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Morgen-Kusgabe.
_ _ 1. Matt.

Ein verfehltes Kampfgefeh.
Das neue preußische Lotteriegesetz vom 29. August

tl904 ist üeabsichtigtevmaßeneine Vor schär smrg des Ge-
setzes von 1885, mit dem bereits der „Übcrschweinnmng"
Preußens mit außerpreußischen Lotterielosen begegnet
werden sollte. Das neue Gesetz wurde schon im Mgeord-
neteichnnse als Notwehrmaßregel bezeichnet und ist eine
solche auch. Die Meinung des Gesetzgebers war , daß
durch die allgedrohten Strafverschärfungen gegen den
Vertrieb von nichtpreußischen Losem die anderen deut¬
schen Staaten geneigter gemacht werden sollten, die von
Preußen angestrebte Lotteriegemeinschast mit diesen
Staaten herbeiznführeu. Zur Erreichung dieses Zweckes
richtet das Gesetz seine Spitze nicht sowohl gegen den ein¬
zelnen Spieler , der sogar besser als früher wegkommt
(denn an Stelle der eventnellen Gefängnisstrafe tritt jetzt
die Haftstvafe), als vielmehr gegen den gelverbsmäßigen
Losevertrieb. Die Geldstrafe ist überall erhöht worden,
für viele Fälle ist ein Mindestbetrag von 100 M . etn-
geführt worden, die Gefängnisstrafe bleibt bestchen, und,
was die Hauptsache ist, es wird in dem Gesetz mit dem
Begriff der fortgesetzten Handlung gebrochen und ab¬
weichend von den allgemeinen Grundsätzen des Reichs-
strafrechts jeder einzelne Fall der Zuwiderhandlung als
selbständige Straftat beurteilt . Es läßt sich begreifen,
daß eine so einschneidendeNeuerung den Widerspruch
der Juristen in besonderem Maße hervorgerufen hat und
immer noch hervorruft . Ein Aufsatz in der jüngstert
Nummer der „Deutschen Furisten -Zeitnng " gibt den Ein¬
wendungen gegen die seltsamste aller strafrechtlichen
^Reformen " einen ungewöhnlich deutlichen Ausdruck. Mit
4anm verhüllten« Spott werden manche Einzelheiten des
Gesetzes als „eigentümlich und schwer zu verstehen" be¬
zeichnet, und das fachmännischeOrgan hebt besonders
hervor , daß sogar die beinahe mechanische Tätigkeit der
Gchülfen der Losevert'änfer, z. B . das Verpacken der Lose
zu Nevsendungszwecken, unter Strafe gestellt wivd.

Wir wollen hier den guten und klaren Ausführungen
des Kritikers in der „Deutschen Juristen -Zeitung " nicht
weiter folgen, rnöchten aber einen Gesichtspunkt hervor-
heben, der nach unserer Meinung die Verfehltheit des
neuen preußischen Lotteriegesetzes trotz aller seiner
sonderbaren Strafandrohungen und Strafverschärfungen
evident macht. Nämlich das preußische Gesetz kann doch
nur diejenigen Loseverkäufer treffen, die ’ seiner Zu¬
ständigkeit unterstehen, also die in Preußen wohnenden.
Das Gesetz versagt mithin gegenüber den Loseverkäusern,
die von einem anderen Bundesstaate aus ihre Lose nach
Preußen vertreiben, und in diesen Fällen können sich
Staatsanwälte und Strafkammern nur andre preußischer!
Erwerber von Losen halten , für die die Strafen in dem
Neuen Gesetz nicht erhöht worden sind. Je strenger die

preußischen Losehändler angefaßt werden sollen, desto
mehr wird sich der Losehandel ans Preußen verziehen.
Jedermann weiß, wie schwunghaft er von Sachsen, von
Hamburg , von Braunschweig, von Mecklenburg aus be¬
trieben wird . Man belehre uns , wenn man kann, eines
andern, aber bis dahin will es uns scheinen, als be¬
günstige das neue Gesetz wider Willen gerade die Über¬
schwemmung Preußens mit nichtprentzischen Lotterielosen,
indem es den preußischen Losehändlern den Wettbewerb
mit den nichtpreußischen erschwert, diese also zu möglichst
intensiver Ausbreitung ihres Geschäftsbetriebes er¬
muntert.

Auf die Handhabung des Gesetzes in der Praxis darf
man gespannt sein. In der „Deutschen Juristenzeitung"
lesen wir das Folgende: „Wenn das Gesetz auch als ein
Kampfgesetz, und zwar als ein solches -mit schneidigen,
vielfach aber nicht leicht zu handhabenden Waffen aufzu-
fassen ist, so wird die gerichtliche Praxis doch bei Aus¬
legung und Anwendung seiner Vorschriften nicht außer
acht lassen dürfen, daß das Gesetz immerhin ein Straf¬
gesetz bleibt, und daß Strafvorschriften keiner erweitcim-
den, sondern nur einer strikten Auslegung fähig sind."
Dies soll wohl heißen, daß von den preußischen Gerichten
erwartet wivd, sie werden die beim Erlaß des Gesetzes
bestehenden Absichten einer möglichst rücksichtslosen W-
schreckung durch hohe Strafzumessung als für sie gleich¬
gültig erachten und nur solche Strafen verhängen, wie
sie im einzelnen Falle nach Pflicht und Gewissen allein
verhängt werden können und dürfen. Nun ist die
Voraussetzung, daß die preußischen Strafkammern so
verfahren werden, allerdings selbstverständlich, aber wir
wollen es doch erst erleben, 'daß die Voraussetzung in der
Spruchpraxis auch zutrifft . Es soll uns freuen, wenn
die etwa in dieser Beziehung vorhandenen Bedenken
werden zerstreut werden.

Die fojifllplltlfdien Ausgaben des Reichstags.
Die sozialpolitischenForderungen , mit denen der

deutsche Reichstag in seiner neuen Session sich zu be¬
schäftigen haben wird,, lassen sich in zwei Gruppen teilen,
von denen die eine diejenigen umfaßt , die soweit zur Reife
gediehen sind, daß ihre gesetzliche Verwirklichung sofort,
eventuell mit gewissen Übergangsfristen ohne Schädigung
für die heimische Volkswirtschaft und Industrie erfolgen
kann, die andere diejenigen, die sich im Stadium der
Vorbereitung befinden und noch der Klärung bedürfen,
deren Förderung aber verlangt werden muß.

An der Spitze der ersten Gruppe sicht die gesetzliche
Einführung des allgemernen zehnstündigen Maximal¬
arbeitstages für Männer und Frauen . Durch die vom
Reichskanzler eingeleitete Enguete über die Arbeitszeit
der Fabrikarbeiterinnen ist die unbedingte Notlwendig-
keit eines zehnstündigen Arbeitstages für Frauen aus
moralischen, sittlichen und hygienischen Gründen über¬
zeugend nachgewiesen worden. Was vorher durch private
Arbeiten klargestellt worden war , hat durch die amtlichen
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Feststellungen eine Bekräftigung erfahren . Wer auch
die gleichzeitige Einbeziehung der männlichen Arbeiter in
ein Zehnstundengesetz kann hierbei ohne Schädigung der
heimischen Industrie erfolgen. Schon heut besitzt die
weitaus überwiegende Mehrheit der Industriearbeiter
einen zehnstündigen oder kürzeren Arbeitstag , seine ge-
setzliche Festlegung würde also keineswegs eine Urnwäl-
znng _des Produktionsprozesses bedingen. Außerdem
aber liegen Äußerungen zahlreicher Arbeitgeber, nament.
lich aus der Textilindustrie , wo der Widerstand gegen
die Arbeitszeitverkürzung am stärksten ist, vor, daß der
gesetzliche Zchnstundentag für Fabrikarbeiterinnen nach
der Anordnung des Betriebes auch den für Männer nach
sich ziehen würde.

Eine fast ehrwürdig zu nennende Forderung ist die
der g e s e tzI i che n A n e r k e n n u n g d e r Berufs-
Vereine.  Schon im Fahre 1869 wurde sie durch
Schulze-Delitzsch im norddeutschen Reichstage ausgestellt
und ist nachher bis in die neueste Zeit hinein immer
wiederholt und zuletzt vom Reichstage mit überwiegender
Mehrheit angenommen worden . Am 30. Januar d. I.
hat Graf Pofadowsky im Reichstage erklärt , daß die Ver¬
bündeten Regierungen nicht abgeneigt seien, .die Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine anznerkennen, trotzdem dürf-
ten diejenigen wahrscheinlich enttäuscht werden, die aus
eine baldige Gesetzesvorlagehoffen. Die Widerstände im
Bundesrat , die noch zu überwinden wären , sind so stark,
daß eine schnelle Einigung über die Differenzpnnkte kaum
zu erhoffen ist.

In engem Zusammenhang mit der Frage der Be-
rufsvereine steht die Schaffung einer gesetzlichen
Interessenvertretung der Arbeiter,  die
diese fast allein von allen Berussklassen noch immer ent¬
behren. Zwar ist auch sie bereits durch die kaiserliche
Botschaft vom Jahre 1890 versprochen, zwar hat auch
fiir sie Graf Pofadowsky am 30. Januar 1904 erklärt,
daß die verbündeten Regierungen bereit seien, auf der
durch die Gewerbegerichte geschaffenen GrunÄage Ar¬
beiter-Vertretungen zu schaffen, davon, daß aber auch
wirklich Schritte nach dieser Richtung getan worden' seierp
ist bisher nichts an die Öffentlichkeit gedrungen.

Die letzte der unmittelbar dringenden Forderungen
ist die -freiheitliche Ausgestaltung des Koalitions-
rechtes  für Arbeitgeber und Arbeiter , die Beseitigung
aller Bestimmungen, die dem Ausbau der beiderseitigen
Organisationen entgegenstshen. Diese Forderung findet
bei der Regierung bisher das allergeringste Entgegen¬
kommen, zu ihr hat Graf Pofadowsky in der mehrfach
erwähnten Reichstagssitzung im Januar d. I . überhaupt
nicht Stellung genommen, sondern ist stillschweigend über
sie hinweggegangen. Und doch handelt es sich hier um
eines der wichtigsten, vielleicht das wichtigste Glied der
sozialpolitischen Gesetzgebung. Die Erfahrung im In-
lande wie im Auslande lehrt , daß die Arbeitskämpfe in
dem Maße seltener werden, wie sich gleich starke Organi¬
sationen im Produktionsprozeß gegenübertreten , die eher
geneigt sind, im Wege friedlicher Vereinbarung als durch

Feuilleton.
Gärten im höchsten Norden.

Plauderei von M. Koffak.
Jedem , der den hohen Norden Europas bereist hat,

'werden die sogenannten „Gärten " ausgefallen sein, die
fast alle Häuser und Häuschen umgeben. Der Grund
und Böden besitzt so gut wie gar 'keinen Wert , so daß
auch der Ärmste sich den Luxus gestatten darf, einen
grünen Platz hinter seiner Wohnung zu haben. Denn
mehr als ein grüner Platz ist's schließlich nicht, was dort
den stolzen Flamen Garten führt . Man denke sich eine»
mit einem baufälligen Lattertzann umhegten Platz , ans
dem Gras und wehr noch Nesseln wachsen — Nesseln in
nie gesehener Üppigkeit —, sonst aber nichts, buchstäblich
nichts, soweit die Gärten der unteren und selbst mitt¬
leren Schichten in Betracht kommen. Nicht einmal Wege
führen durch dies Nesselparadics. Nur erratische Blöcke,
bic oft mächtig groß ans der Erde emporragen , unter¬
brechen die grüne Wildnis . Ganz ausnahmsweise findet
man eine Birke , die mit ihren tiefhängenden Zweigen
l^ ras , Nesseln und Steine überschattet. Rur in den
'Gärten der Höhergestellten trifft man die bescheidenen
Anfänge einer Anlage, die in der 'Regel aber auch bloß
darin besteht, daß an irgend einer ganz ungeeigneten
stelle ein paar Rhabarberstauden , einige Akomtpflanzen
oder ein verkümmerter, zwergartiger Johannisbeer-
ürauch eingegraben sind. Allenfalls zieht sich am Zaun
entlang ein mit Unkraut bedecktes Gemüsebeet, auf dem
ledoch nie etwas anderes , als ZuckereMen und Peter-
nlie gezüchtet wird . Die letztere brauchen die Einge-
vvvenen zur Verzierung des kalten Ausschnitts beim
toejor ; denn es kommt in den Nordländern nicht ein
Schnittchen Braten oder Rennticrschinken auf den Tisch,
vai» nicht zierlich mit einem .Petersiliciizwciglcin ge¬

schmückt ist. „Welch seltsamer Kontrast" — dachte ich oft
— „dieser Sinn für das Anmutige, Gefällige auf ' -der
einen und öi'cse geradezu verblüffende Nichtachtung des
Schönen auf der andern Seite ! Wie erklärt sich das ?"

„Warum sorgen Sie nicht dafür , daß Ihre Gärten
ein anderes Aussehen bekommen?" fragte ich wiederholt
diesen und jenen, woraus ich stets zur Antwort erhielt:
„Es wächst ja nichts bei uns ."

Das ist schon richtig, viel wächst nicht in jenen kalten
'Gegcnlden, wo der Sommer so überaus kurz ist, aber
immerhin gibt's auch dort Blumen , wie manche Wiese,
die im Juli und Anfang August noch eincni bnntfchim-
mernden Teppich gleicht, beweist. Pechnelken von herr¬
lich karmesinroter Farbe , blaue Campanula , Maß¬
liebchen und gelbe Gänseblümchen gedeihen allenthalben
nahe dem Polarkreis , und selbst in der Rdvcntsbucht,
vom ewigen Eis umgeben, entfalten Floreus Kinder ihre
Blüten , Natürlich sind's arktische 'Pflanzen , die man
anderwärts nicht trifft , doch besitzen auch sie ihren Reiz.
Die Nordländer aber vermögen diesen nicht herauszu-
findcn, ihnen gelten im Grunde nur Gartcnblumen als
Blumen . Alles, 'was draußen wächst, in dem großen
Treibhaus der Natur , wo Sonne , Regen und Tau die
einzigen Gärtner sind, ist in ihren Augen nicht viel
besser als Unkraut . Allerdings würde es ja seine
Schwierigkeiten haben, einen Garten mit Wiesenblumen
zu dekorieren, aber schließlich, sollte ich meinen, müßten
sich auch ohne diese in jenen Ländern reizvolle Garten¬
anlagen schaffen lassen, sofern man sich darauf versteht.

„O gewiß, das wäre schon recht gut möglich" , sagte
der Vorsteher der finnischen Bant in Uleaborg , mit dem
ich über defi «Gegenstand sprach, zu mir . „Die Leute
hier haben nur noch nie einen wirklichen Garten ge¬
sehen, sic wissen nicht einmal, wie dieser beschaffen ist,
daher fallen ihre Versuche auf dem Gebiete kindlich aus ."

Wenige Tage später hatte ich Gelegenheit, mich von
der Wahrheit dieser Worte zu überzeugen. Ich unter¬
hielt mich wieder einmal mit einem Herrn , den ich in

einem Laden traf , über die nordsinnischen Gärten , und
er zeigte sich höchst entrüstet , weil ich diese nicht als
Gärten anerkennen wollte.

„Wir haben prachtvolle Gärten hier in Uleaborg" —
behauptete er . „Vielleicht haben Sie diese überhaupt
noch nicht gesehen. Kommen Sie , ich werde Ihnen die
beiden schönsten zeigen."

Sehr gespannt ging ich mit ihm. Bor einer nm-
zäunten Gras - und Nesselwildnis, aus deren Mitte
etwas Buntes schimmerte, machte er Halt und blickte mich
triumphierend an . Hm, ja , die Besitzer dieses Fleckchens
Erde hatten sich Mühe gegeben, aber — das Resultat!
Auf drei kurzen schmalen Beeten , die mit Brettern um¬
geben waren , genau in der Manier , wie es bei uns mit
den Spargelbeetcn geschieht, blühten , reih weise einge-
pflanzt, wohlriechende Wicken, mehrere Astern und ein
paar kümmerliche Nelken. Diese drei Beete befanden sich
mitten ans dem verwahrlosten Grasplatz . Der zweite
„prachtvolle" Garten war diesem ähnlich, nur sah man
hier noch ein zwei Meter hohes Tannenbäumchen, das
man ebenfalls mit Brettern umgeben hatte.

„Na, noch schöner können Gärten unmöglich fein, als
diese", meinte mein Begleiter triumphierend.

Ich nickte verlegen . Wozu sollte ich den Mannkränken?
„Daß ein Privatgarten so großartig sein soll, wie

die Anlagen vor dem Sozietäts 'haus , können Sie un¬
möglich verlangen", fuhr er fort . „Dergleichen vermag
der einzelne nicht zu bezahlen."

Hierin hattê er nun recht, denn die erwähnten An-
lagen, die der '-stolz der Uleaborger sind, kosten tatsäch¬
lich ganz unverhältnismäßig viel Geld und Arbcii. Vor
dem Sozictätshaus steht ans großem, freiem Platz ein
hoher vielarmiger Kandelaber für elektrische Beleuchtung
— die Straßenbeleuchtung ist in jenen Zonen , in denen
während des Teiles des Jahres , 0« dem die Sonne über¬
haupt nicht aufgeht, fortwährend Licht brennen muß, fast
durchiveg sehr gut —, dieser ist von einem riesigen Hügel-
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aufreibenden Kampf zu einer Ordnung der Lohn- und
Arbeitsbedingungen zu gelangen. Daß hierbei -die in¬
dustrielle Entwicklung, die an Stetigkeit zunrmimt, ge¬
winnt , bedarf keiner besonderen Hervorhebung. Hierzu
aber kommt in Deutschland noch) eines : Me gegenwar-
tiefe Rechtsprechung neigt zu einer derartig engen Luf-
fassung der Koalitionsfreiheit , wenn es sich um Arbeiter
handelt , und im Gegensatz dazu zu derartig liberalen
Ansichten, wenn Arbeitgeber vor ihrem Forum er¬
scheinen, das; der Glaube an die Gleichberechtigungaller
Staatsbürger vor dem Gesetz argen Anfechtungen ansge¬
setzt ist Eine Beseitigung -dieses unhaltbar werdenden
iZustanid-es durch eine energische Beseitigung aller Kein-
Lichen Beschränkungen müßte als eine befreiende ^ at be¬
grüßt w-erden-. _ .. . .

Zu diesen Forderungen , deren Erfüllung temen Ans-
schub duldet , treten in der zweiten Gruppe eme Reihe
anderer , die nur deshalb ins zweite Treffen gestellt wer¬
den, weil nicht alles mit einem Male verlangt und er¬
reicht werden kann. Hier müssen bie verschiedenenGe¬
biete der Arbeiterversicherunig angeführt werden, die
Ausdehnung der Krankenversicherung, die Regelung des
Verhältnisses zi, Ärzten und Apotheken,, die Verschmet-
zung mit der Invalidenversicherung . das Ziel einer
Vereinheitlichung aller drei Versicherungszweige, hierher
aehört die Förderung der Witwen- und Wmsen-Versiche-
rung , die Inangriffnahme der ÄrbeitslosenvMsicherung.
Ins Auge zii fassen ist ferner das weist Gebiet der
Wohuungsreform , die Untersuchung der Gewevberrant-
heiten, die Bekämpfung, gewerblicher Gifte — Roch
vieles andere wäre anzufiiüren , doch es erscheint zwect-
mäßiger , alle Kräfte aus das zunächst und rni Rahmen
des erreichbaren Befindliche zu konzentrieren.

Unterstützungssummen durch freiwillige Sammlungen
aufbringen mußten, können die MetallaÄefter und Holz¬
arbeiter die Unterstützung der Berliner Ausgesperrten
und Streikenden aus eigenen Mitteln bestreiten. Frei¬
lich werden die vorhandenen Bestände in beiden Ver¬
bänden, trotz eingeführter Extrabeiträge , ganz bedeutend
in Anspruch .genommen, werden, denn man muß be-
denken, daß die mlszubringenden Unterstützungen in
beiden Verbänden zusammen wöchentlich mindestens
100 000 Bl. betragen werden. Sowohl auf Seiten der
Arbeiter wie auch der Arbeitgeber treten Meinungen her¬
vor, welche darauf hinauslaufen , daß nur nach gänzlicher
Unterwerfung des Gegners ein dauernder Friede ge¬
schaffen werden kann. Bei der Stärke beider Parteien
bann aber kein Zweifel sein, daß ein derart hergestellter
Frieden schon von neuem den Grund zu späteren Kon-
likten in sich tragen würde.

Castros Ehrgeiz.
Ir. New Bork , 21. November.

Nach den Erfahrungen , die Deutschland im Verkehr
mit Venezuela unter der Präsidentschaft Castros gemacht
hat , wird man jenseits des Wassers nicht ohne Genug¬
tuung davon Kenntnis nehmen, daß das Mandat dieses
famosen Staatsmanns mit Februar 1905 erlischt. Nun
würdeCastro, dem dasRegieren jedenfalls mehrspaß macht

Politische Übersicht.
Das verlorene Weihnachtsgeschäft in der Berliner Gelb

metall- nnd in der Möbel-Jndusirre.
* ‘ber Arbeitskamps in der Berliner Gel-bmetall-^ n
Äustste und im Holzgewerbe zeigt immer größere Ähn¬
lichkeit mit den Krimniitschauer Kämpfen de» vergange-
ttcit Jahres . Hier wie dort , sowohl bei den Arbeit,
^ebeim wie bei ' deii Arbeitern eine Hartnäckigkeit de»
sstunpses, die bis zum äußersten entschloßen ist, große
WLasstii der Beteiligteii , riesige Schädigungen der ^ n-
chustrie und das Bemühen der Konkurrenz Ui anderen
Orteir , aus deni Kampfe Vorteile zu ziehen. Nach den
Vorbereitungen , die aus beideii Seiten getroffen werden,
ist vorläufig leider noch immer nicht an eine Beendigung
her Streiks und Aussperrungen zu denken, nn Gegenten
hiackseir die Ausaesperrten und Streikenden an Zahl noch
lmirsedoni Tage an. Besonders im Holzgewerbe sind
immer wieder Entlassungen und Arbeitsniederlegungen
an verzeichnen. In , ganzen hat letzt der H^ -arberttr-
Verband in Berlin gegen oOOO Mitglieder und der Ver
band der Möbelpolierer 300—400 Mitglieder zu unter
stützen Um die riesigen Kosten aufzubringen , ist nn
Holzarbeiter -Verband der wöchentliche Beitrag für die
noch in Arbeit stehenden Mitglieder von 60 Pf . aus I M.
und im Verband der Mäbelpofterer auf 1.20 M erhobt
worden. Außerdem wurde letzt beschlossen, daß alle
ledigen Holzarbeiter Berlin verlassen müssen. Der Ver¬
band gewährt zu diesem Zweck Umzu-gsunterstutzMg und
ist auch in der Lage, ben abreisenden Mitgliedern in
anderen Orten Arbeit verschaffen zu können. Dadurch
werden zahlreiche geübte Spezialarbeiter aus Berlin ge-
«oaen, die voraussichtlich die Konturreiizfähigkeit d̂er
Fabrikanten tu. anderen Bezirken starken werden, xer
Kampf in der Gelbmetall-Industrie , der schon seit zwei
Monaten geführt wird , hat gleichfalls noch nicht» von
seiner Schärfe verloren . Die Zcchl der Ausgesperrten
und Streikende,i dürfte auch hier kaum unter 4000 ern-
guschätzen sein. Unter den Metallarbeitern wird stchon
allgemein damit gerechnet, daß dcn- Kampf vor Weih,
nachten nicht mehr eingestellt wird . Zum Unterschied von
den Textilarbeitern in Krimnnftcii-au, die bekanntlich ihre

lang im Staatsgefängnis schmachtete: „Wenn General
Castro die Präsidentschastswahlen m lleietzlichpr l^orm
vor sich gehen läßt , dann wird es keinen Bürgerkrieg
gdben, wenn er sich aber einbrldet, er könne einfach am
Ruder bleibest, weil es ihm Spatz macht, dann t« edert
wir ihn mit Fußtritten verzagen Am Schluß der
Schrift legt der Verfasser den beiden toten Generalen
ein feierliches Gelübde ab : „Vor dem Gott der Voller .
ruft er aL kschwöre ich Euch bei der Ehre unseres
Namens , daß Cipriano Castro, der Infame , nicht mehr
am Ruder bleiben wird Ich werde gegen ihn sem und
mit mir das freie Volk von Venezuela, ^ hr sollt mich
am Werke scheu und ich hoffe, ihr werdet rmt mrr zu-
frieden sein." Wie man aus dem Ton dieser Worte
ersieht dürste es zu einem erbitterten Kampf kommen,
unter dem der Handel mit Venezuela möglicherweise auch
zu leiden haben wird . _ _ _

Der russisch-japanische Krieg.
Moderne Kriegswasfen.

Unser heutiges Bild soll in seiner bunten Zusammen¬
stellung unseren Lesern vor Augen führen , was die
moderne Zeit alles geschaffen hat, um die gegenseitige
Vernichtung des Menschengeschlechtsmöglichst intensiv

'sJ£0dernej &rie (7Sn\ ifTer *-.

als das Regicrtwerden , cs gerne durchsetzen, daß seine
Präsidentschaft ohne Formalitäten weiterläuft , sieht sich
aber an die verfassungsmäßige Bestimmung der Präsi¬
dentenwahlen gebunden. Um die letzteren zu seinen
Gunsten zu beeinflussen, läßt er schon jetzt in den Volks¬
versammlungen durch seine Anhänger verkünden, _ daß
„Gott , die Natur und die Menschen" ihn dazu bestimmt
hätten , das Glück Venezuelas zu machen. In der Be-
völkerung ist man von dieser Überzeugung nicht sehr
durchdrungen und da die Gegensätze heftig aufeinander-
platzen, scheint ein Bürgerkrieg bei Ablauf der Präsident,
schast Castros fast unvermeidlich. Als charakteristisch
für die Stimmung der Gegner des Präsidenten mag ein
in Venezuela viel verbreitetes Pamphlet angeführt wer-
den das deii sonderbaren Titel führt : „Unterhaltung
nrit zwei alten , aus dem Grabe gestiegenen Generälen
über die Verlängerung der Präsidentschaft Castros". In
dieser Schrift erklärt General Antomo Paredes , cm
alter Gegner Castros, der auf dessen Betreiben jahre-

betreiben zu können. Wir sind es freilich vom Mitstl --
alstr her gewöhnt, in Grausamkeit miteinander zu wett¬
eifern. Wenn gewisse Schriftsteller dem gegenüber m
neuerer Zeit die Ansicht vertreten haben, daß die an der
Kriegsführung stets humaner wird, so sind doch dl«
Bilder , die wir heust zeigen, der Beweis vom Gegenteil.
Oben links sehen wir das fürchterlichste Mordwerkzeug
„Die Granate ", doppelt so groß wie ein dreijähriges Kind
und geeignet, ein ganzes Bataillon von Menschen mit
einem Schlage zu vernichten. Geschossen wird diese
Granate ans einem solchen Riesengeschütz, wie wir es
unten links abgebildet haben. Wir sehen den hlNstren
Teil des Kanonenrohres geöffnet. Das Verschlußstück ist
zur Seist geschoben, und die Öffnung ist groß genug,
um zwei sieben- bis achtjährige Kinder aufzmsthmen.
Allerdings kann mit einem solchen Geschütz eine Ent-
fernung von l8 Kilometern bequem bestrichen werden.
In der Mitte oben sehen wir eine neue Mvr-derfindung,
das Gewehr mit dem Spiegelvisier . Bei diesem Bister
braucht der Schütze nicht mehr den Kopf vorzustrecken, er
kann in völlig gedeckter-Stellung mit dem Gewehr mano-

artigen Beet umgeben, das nach Art eures Tepplchbe<st»
eingeteilt und mit wirklich schönen olitmcu , Brat
pflanzen und blühenden Büschen gefüllt ist. Vuntblat '.-
-riaer Sopsen zieht sich festonartcg m tteftm Bog ,
-herum, Hopsenranken schlingen, sich um di« Arme des
'Kandelabers , kurzgehaltener Rasen umrahmt das Ganze
und ein paar allerdings recht spärliche ö̂ montantenmarkstren die Eckest des sternsvr-m-cgen Beete. . dasdurch
ein hohes -eisernes Gitstr vor räuberischen HawSen ge-
lchützt ist. Diese Anlage würde man sogar in  weniger
nördlich gelegenen Städten hübsch finden I aber dennoch
tzragt man sich bei ihrem Anblick: „'Ist sie die aufgewcn-
'destn Kosten wert ?" Es darf eben nicht « rgesftn n>. r-
den, daß von zehn Blnnstnpslan 'zen kaum eine sortkommt
und daß die Leute infolgedessen sortwührestd nachpflanzen
müssen. Wer die dortigen Boden- und,Wittcrun -gsver-
hältnissc nicht kennt, vermag sich's eben nicht vorMstellen.
-welche Unsumme von Arbeit in jedem einzigen Blütchrn
-jenes Riesenbeetes steckt.

Eines -Tages führst mein Weg mich vor dem Wohn¬
haus des russischen Gouverneurs in Uleaborg vorbei.
Der große dazu gehörende Garten wird von einer -Mauer
Umgeben, die für gewöhnlich den Einblick in jenen ver¬
wehrt . .Heute stand die Pforte offen. Ach! Welch
wundervoller parkartiger Garten ! Und doch mit wie
geringen Mitstln geschaffen! -Nichts gab es darin , als
Gras , Birken nnd Kiefern, aber — wie war das geord¬
net ! Ein tüchtiger Garteningenieur hatte vermutlich den
Plan gemacht, denn die großen , sauber gehaltenen Rasen-
slächcn waren von kstsbesircirten Wogen -durchschnitten
und die Birken standen zu dichten Gruppen zusam-men-
gedrängt an geeigneter Stelle . Auf dem Rasen aber
fanden sich hübsch- g«form-st Beete, die freilich nur niit
-Akonit— der einzigen Garstn -blume, die im hohen istor-
-den mühelos gedeiht —, und zwar immer von der näm-
-lichen korttiblnmenblaue» Farbe , bepslan-zt -waren, aber
dessenungeachtet die grünen Flächen wunderbar belebst».
-Der -Monit wuchert dokt förmlich, und da man di« Büsche
jo dicht wie möglich znsammensetzt, schimmcrstn die Beest

einfarbig kornblumenblau . Da alle anderen helleren
und leuchtenderen Farben fehlten, machte der 'Garten
vielleicht einen etwas -melancholischen Eindruck, aber
stimmungsvoll und schön war er doch.

Jetzt wußte ich, wie man's anzufangen hat, um im
hohen Norden reizvolle Gärten zu schaffen. Man soll
nicht Mühe und Kosten aufwenden, um Gewächse zu
züchstn, die doch nicht gedeihen, sondern sich mit dem be¬
gnügen, was di>: Natur willig hergibt . Wenn cs nach
den Gesetzen einer fortgeschrittenen Gartenkunst geord¬
net ist, kann es , so wenig es scheint, dennoch herrlich
sein. Ein viereckiges Stück Land hinter jedem Haufe,
in den vier Ecken ein Dreieck von Birken und Kiefern,
ein Rasenrundell in der Mitte mit einem runden Monit-
bcet und um das Run -dell ein sauberer Kiesweg — wie
würden solche Gärten die StädstbilÜcr verschönern! Und
doch wären sie selbst bei bescheidensten Mltstln zu er¬
zielen. . . ..

Aller Wahrscheinlichkeit nach sehen so, wie ich sie
geschildert habe, die Gürstn der Zn-kunst hoch, hoch oben
im Norden Europas aus.

Aus Knust und Keden.
r . Znr Beurteilung des neue» FmpsVerfahrens,

das unter Anwendung von Rotlicht nach der Angabe von
Dr . G-ol-dm-ann der Impfung alle unangenehmen Begleit-
crschein-ungeil nehmen soll, haben in den letzten Wochen
verschiedene Arzte in der „Wiener klinischen Wochen¬
schrift" das Wort crgriffcii . Zunächst -wollte I)r . Hay
sestgesstlll haben, daß die Impfung unter Rotlicht z-war
die lästigen Folgen der Eiterung , Impfpusteln , nicht her-
beistthrte, daß aber insofern ein Irrtum vo» Dr . G-otd-
iwum vorlüge, als auch die Wirkung der Impfung eine
entsprechend schwächere wäre und eine Sicherheit gegen
die Pvckcnertrankung nur auf eine verhältnismäßig ge¬
ringe Daistr gewährleiste. Ferner berichteten die
Doktoren Knöpsclm-acher und Schein ans dem Karo-
linen-Ktndcrüvspital in Wien, daß bei An-ivcndnng gustr

Lymphe überhaupt kein Unterschied im Verkauf der
Folgeerscheinungen zu bemerken -wäre, gleichviel, vb der
geimpfte Arm von der Jmpf-ung an dauernd unstr Rot¬
licht gehalten -würde oder nicht. Die anderslautenden
Erfahrungen von Dr . Goldmann crklärstn diese Arzte
dadurch, daß erstcrer bei seinen Versuchen zufällr-g eine
rr-eNiger kräftige Lymphe verwandt haben müßst. Neuer-
dinKs ergreift nun I )r . Nösler aus Grnz das Wort und
zwar durchaus zugunsten der Goldmannschen Ent¬
deckung. Er verweist zunächst aus die -uralst Bolksbe-
handlung, namentlich in der Türkei , wo bei stder
«latternerkrankung die Fenster des Krankenzimmers
rot vcrhan-gen werden. Dann aber teilt er seine eigenen
Versuche an 2öv Rekruten mit, die ihm den Beweis er¬
bracht haben, daß die Impfung und Behandlung unstr
Rotlicht wirklich die von Gvldmann behaupteten günsti-gen
EinwWkungcn habe. Besonderes Gewicht legt er aus die
Feststellung, daß daS Rotlicht auf die Lymphe selbst gar
keine Wirkung ausübt , so daß, was noch-bequemer ist, die
Impfung gar nicht in einer Art von photographischer
Dunkelkammer stattzusinden braucht, sondern nur nack,-
her die Anlegung eines roten Verbandes notwendig Ist.
Das rote Licht vernichstt wahrscheinlich die Eiterbakstrien,
ohne den gewünschten Einfluß des ln der Lymphe en
haltcnen Kuypockengistes zu verhindern.

* Ein Heilmittel gegen die Rückenmarkschwindsucht.
Die Arzte Obcrthur und Bousquet haben vor -dem Kon¬
greß der Nerven - und Jrrenärzst eine Mitteilung ge¬
macht, in der auf die Anwendung von salpetrigsaurem
Natron gegen Rückemnarkschwindsuchtaufmerksam ge
macht-wird , wie sie bisher in Italien durch Pctronc wid
in Österreich durch Wirtcrnitz und Pal versucht wvrd-eu
ist Dies Salz scheint das eigentlich anserwählte Mttstl
für die Behandlung dieser gesürchtetcn Krankheit zu sein
und seine wunderbare Wirkung auf ihre schmerzvollen
Erscheinungen auszuübeu . Nach der bisherigen K >
ins wäre es die einzige Arznei, die in allen Fällen Er
leichtcrunn zu geben vermöchte, wo die Schmerzen daü
„nd sind und jeder anderen Behandlung wtderssthen.
Das salvctrigsaure Natron wirkt scheinbar auch W
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«irreren und sicher sein Ziel erreichen, ohne sich zu expo¬
nieren , was für ihn selber ein großer Borteil , da¬
gegen aber für den Gegner hoppelt entsetzlich ist. Wir
kommen nun zu einer Reihe anderer Erfindungen , hie
sich mehr in einem großen Rahmen halten. Zunächst sehen
wir den Panzerzug , englisches Fabrikat , bas Mer auch
schon aus her ostchinesischen Bahn eingesührt «wird . Ferner
hie Antomobilbatterie, -die durch die Stahlwände gegen
unliebsame Überraschungen geschützt ist, «nt ihren
Schnellfeuergeschützen, welche Tod und Verderben in die
Reihen des Feindes senden kann, dem sie stets näher und
näher aus den Leib rückt, ohne daß er ihr gefährlich «wer¬
den könnte. Den Beschluß macht das Unterseeboot, auch
noch eine teuflische Erfindung , daraus berechnet, nicht bloß
den einzelnen Menschen unschädlich zu machen, sondern
Hunderte non ihnen durch einen einzigen Torpedo in die
Unterwelt zu befördern. Sieht man diese Ausam-men-
jstellung vor sich, kann man da noch den Gedanken an die
wachsende Humanität der modernen Kriege festhalten?

Israelitische Militärdesertenr?
'treffen in immer größeren Scharen aus Russisch-Polen
in Galizien «ein. Am Samstag langte ein solcher Saminel-
zug nrit russischen Deserteuren in Krakau an , in dem sich
400 Flüchtlinge befanden, einige von Frauen und Kin¬
dern begleitet. Unter diesen 400 befinden sich 385 Juden
und nur 15 Christen. Hülfskomitees in Galizien beför¬
dern die Leute weiter. Wie die jüdischen Flüchtlinge er¬
zählen, bezahlen sie den russischen Grenzsoldaten 15 Rubel
pro Kopf und dann läßt die Grenzwache die Deserteure
ruhig hinüberlaufen . Manche russische «®>en&armerte=
beamte lassen sich aber, /mk  der „Czas" meldet, pro
Militärdeserteur bis zu 00 Rubel bezahlen und nehmen
oft noch dann -den Juden ihr ganzes Vermögen ab. Ein
sjüdischer Deserteur bat voriger Woche flehentlich, nach¬
dem ihm der russische Grenzgendarm seine Barschaft, die
aus 62 Rubeln bestanden hatte, abgenommen, ihm wenig¬
stens drei Rubel zum Lebensunterhalt zu lassen. Der
«russische Grenzbeamte gab aber nicht eine Kopeke heraus,
sondern brüllte den Deserteur mit den Worten an : „Pa¬
lscholl won !" (Scher dich fort), worauf der russische Deser¬
teur ruhig über die Grenze nach Österreich lief, ohne daß
'von den zahlreichen ruffischen Grenzsoldaten nur einer
hie Verfolgung ausgenommen hätte.

Aus Stadt und Zarrd.
Wiesbaden,  2 . Dezember

Haftpflicht des Arbeitgebers für nicht verwendete
Jnvalidenmarkcn.

Gin Arbeiter aus Rheydt war bei einem dortigen
Fuhrunternehmer in der Zeit vom Herbst 1896 bis Herbst
1898 als Arbeiter gegen Tagelohn beschäftigt worden.
Der Arbeitgeber hatte es unterlassen, die nach dem Ge¬
setze vom 22. Juni ■1889 erforderlichen Beiträge zur
Alters - und J -nvalidenverstcherung durch Einkleben von
Marten in eine Quittungskarte zu entrichten. Anfang
April 1901 wurde der Arbeiter erwerbsunfähig im Sinne
des genannten Gesetzes. Sein Antrag aus Gewährung
einer Invalidenrente wurde jedoch durch Bescheid der
Kandesversichernngsänstalt und durch Urteil des Schieds¬
gerichts mit der Begründung abgelehnt, daß nicht die
ausreichende Anzahl von Beitragsmarken verwendet sei
und die nachträgliche Beibringung von Marken wegen
Ablaufs der zweijährigen Frist unzulässig sei. Der Ar¬
beiter machte seinen Arbeitgeber für den Verlust seines
Anspruches ans Invalidenrente aus dem Klagewege ver¬
antwortlich und beantragte, Liesen zu verurteilen , an
ihn vom 25. Mai 1801 ab eine lebenslängliche viertel¬
jährliche Rente von 43 M. 5 Pf . zu zahlen. «Durch Urteil
«des Landgerichts zu Düsseldorf wurde Beklagter verur¬
teilt , an Kläger eine lebenslängliche vierteljährliche
Rente von 28 M. 70 Pf . zu zahlen, der Mehrbetrag der
Klage aber abgewiesen. «Auf erhobene B-.rusung des Be¬
klagten und Anschlutzberufung des Klägers wurde das
Urteil des Landgerichts durch Entscheidung des zweiten
Zivilsenats des Kölner Oberlandesgerichts vom 12. Nov.
d. I . unter Zurückweisung der Berufung des Beklagten
dahin abgeändert, daß letzterer verurteilt wird , an Kläger

eine- lebenslängliche monatlrche Rente von 11 M. 45 Pf.
zu zahlen. In der Urteilsbegründung des Oberlandes-
gerichts ist im wesentlichen folgendes ansgeführt : «Das
vorstehende Rechtsverhältnis ist gemäß Art . !S0 des
Einführungsg 'esetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch nach
den Bestimmungen des alten Gesetzes des „code civil"
5» beurteilen, die sich jedoch mit denen des Bürgerlichen
Gesetzbuches wesentlich decken, indem zur Voraussetzung
der Haftpflicht erforderlich ist, daß durch vorsätzliches
Handeln oder Unterlassen der Schaden verursacht worden
ist. _So weit den Verletzten ebenfalls ein Verschulden
trifft , ist sestzustellen, «we'lches Verschoben als die eigent¬
liche und Hauptursache des schädigenden Ereignisses an¬
zusehen ist. Die Beweisaufnahme hat ergeben, daß der
«Klüger einen Rentenanspruch hätte geltend machien
«können, wenn für ihn seitens des Beklagten die vvrge-
schrtebenen Marken geklebt worden wären . Es ist nun
noch zu untersuchen, ob dies schuldhaft nicht geschehen ist.
D-ies ist zu bejahen. Der Beklagte war durch das Gesetz
verpflichtet, den Kläger während «der Zeit , zu der er bei
ihm in Arbeit stand, versichert zu halten. D«ie Unter¬
lassung war mit Stras «e bedroht. Der Beklagte wußte,
daß, wenn der Kläger nicht versichert wurde, ein Renten-
anspruch überhaupt nicht zur Entstehung kommen Sonnte.
Er mußte sich ferner bei Anwendung genügender Sorg¬
salt darüber klar sein, daß, werm auch seine Versicherung
nicht die «alleinige Grundlage für den Rentenanspvuch
geben würde, sie doch ein Glied in einer Kette von Ver¬
sicherungen bilde, und «deshalb für eine Höhe der Rente,
-möglicher Weise aber auch schon für die Entstehung des
Mentena-nspruches von erheblicher Bedeutung sein werde.
«Trotzdem hat Beklagter es unterlassen, zu der gesetzlich
vorgcschriebenen Zeit die Beiträge zu entrichten. Er
kann sich auch nicht damit enschükdigen, daß er ja jeder¬
zeit später seine Unterlassung habe nachholen können.
Abgesehen davon, daß keinerlei Umstände dafür sprechen,
oder auch nur behauptet sind, «daß der Beklagte zu irgend
einer Zeit, bevor der Schäden entstanden mär , die ernst¬
liche Absicht gehabt oder gar betätigt Hütte, die fehlenden
Marken nachzukleben, mußte er sich auch bei Anwendung
«der erforderlichen Sorgfalt von vornherein sagen, daß
die mannigfachsten Möglichkeiten bestanden, durch welche
er später an der Nachholung der unterlassenen Verpflich¬
tung gehindert werden konnte. Derartige Möglichkeiten
waren heisp-iclsweise- Tod oder Zahlungsunfähigkeit des
Beklagten, Vergeßli-chkeit, Verziehen des Klägers Usw.
Auch der weitere Einwand des Beklagten, daß Klüger
selbst nicht für Beschaffung der Qnittungskarten gesorgt
und den Beklagten zur Entrichtung der Beiträge ange¬
halten habe, ist nicht stichhaltig. -Es war di« Verpflich¬
tung des Beklagten als Arbeitgeber, die Beitragsmarken
bei der Lohnzahlung in die Qnittungskart « «inzukleben,
er hatte dieselben aus eigenen Mitteln erworben und
setzte sich nach 8 143 des Alters - un!d JnvalMtäts -Ber-
sichierungsgesetzes der Bestrafung aus , wenn er seine
«Verpflichtungen nicht erfüllte . Nach der auf den Schutz
der Arbeiter gerichteten Tendenz sollte den Arbeitgebern
die ganze Verantwortung für Ausführung «der
Versicherung auscrlegt sein. Die Frage , ob
dem Kläger s«Ib«st ein die Hauptursache bildendes Ver¬
schulden bei«znmessen ist, kann auch nicht in der Weife ver¬
wertet werden, daß die Verpflichtung des Beklagten zur
«Beitragsleistung als eine öffentlich-rechtliche im «Inter¬
esse der Sicherung der Beitragszahlung an die Versiche¬
rungsanstalten angeordnet sei, und daß ein pvivatrecht-
liches Vermögensinteresse an der Erflillung jener Ver¬
pflichtung ganz allein aus seiten des Klägers selbst gelegen
habe. Wenn auch die Alters - und Jnvaliditätsversiche-
rnng den Charakter einer öffentlich-rechtlichen Institu¬
tion trägt , so schließt dies nicht aus , daß durch die Ver¬
letzung der im öffentlichen Interesse gegebenen Vorschrift
auch gleichz-eitigVerm-ögensinteressen im einzelnen verletzt
werden und diesen hieraus ein Schädensersatzanspruch
erwächst. Das Gesetz bezweckt nun aber durch die Ve-
jtimMung, daß der Arbeitgeber die Beiträge zur Ver¬
sicherung entrichten soll, ersichtlich den Schutz eines Ver¬
mögensrechtes des Arbeiters , seines Anspruches auf zu¬
künftige Rente. «Der Gesetzgeber geht davon aus , daß die
zur Durchführung der Versicherung nötige Beitrags¬

zahlung, die von Arbeitern als eine , wenn auch nur ge¬
ringe , so doch gegenwärtige lästige Vermögerisei'nbuße
empfun«den wird, sich als ein Hindernis der Ausführang
des Gesetzes ergeben würde , und daß der praktisch: Er¬
folg der Versicherung als einer zum Segen der Arbeiter
bestimmten Einrichtung gänzlich in Krage gestellt wer¬
den könne, falls die Beitragsentrichtuug in die Hände
«der Arbeiter gelegt würde. Er führt deshalb im Inter¬
esse und zum Schutze der Arbeiter als eine Art Bevor¬
mundung «die Bestimmung ein, daß der Arbeitgeber, von
rvelchem ein weiterer Blick und größere Einsicht erwartet
«wird, die Beiträge zu leisten hat.

— Personal-Nachrichten. Dem Herrn Tanitätsrat Dr-med.
O. Thilenius  tu Soden ist der Titel „Geheimer Sam-
tätsxat" verliehen worden.
[/ —Der Aufstieg zum Provisorium. Gin hiesiger Hotel¬

besitzer schreibt uns : „In der kurzen Zeit seit Eröffnung
des Kurhaus -Pr -oviforinms sind seitens hiesiger Kurgäste
Bemerkungen geäußert worden, wonach der Weg znm
Kurhause zu beschwerlich sei. Diese Beschwerden werden
sich im Frühjahr , zur Zeit des Fremdembesuchs, in einer
viel häufigeren Weise wiederholen . Wenn nicht für Ab¬
hülse, sei es durch Anlage eines Aufzugs oder eines an¬
deren Beförderungsmittels , rechtzeitig gesorgt wird , wird
der Besuch des Kurhauses leiden. Eine große Anzahl
von Fremden, welche gewohnt waren , an den Unterhal¬
tungen am Kurhause teilzunehmen, «werden, wenn ihnen
keine Gelegenheit gegeben ist, ans «ine bequeme Weise
nach dem Kurhaus zu kommen, ihren Aufenthalt ab¬
kürzen,' es wird für die Kurkasse ein Ausfall an Ein¬
nahme und für die hiesigen Geschäftsleute, welche doch in
erster Linie vom Frem -denbesnch abhängig sind, eine
schwere Schädigung erfolgen. Wer heute ini Verkehr mit
dem 'Publikum in den Hotels «steht, weiß, «wie bequem die
Gäste geworden sind. Die Aufzüge sind den «ganzen Dag
in Bewegung: es führt eben jedermann , um nach den
oberen Etagen zu kommen. Vor Einrichtung von Auf¬
zügen -war es in den hiesigen Hotels kaum möglich, Zim¬
mer in dem dritten Stock zu vermieten. Gleiche Er¬
fahrung wird die Kurverwaltung mit dem Besuch «des
hochgelegenen Kurhauses machen. Der Ausfall an Ein¬
nahmen für -die Kurkasse wird in einem Jahre größer
sein, als die Kosten eines «Aufzugs . Ein baldiger Ent¬
schluß ist daher «dringend nötig ." — In einer weiteren
Zuschrift macht ein hiesiger Gelehrter folgenden Vorschlag
zur Lösung «der tatsächlich brennenden Frage : ,/Hat die
Kurverwaltung zwecks Beförderung Wogunfertiger zu-m
Kurhaus -Provisorium das einfachste und probateste
Mittel , „d e n E f e l als Zugtie  r ", noch nicht in Er¬
wägung gezogen? Ein Tier , von einem «Burschen ge¬
leitet, würde für den gewöhnlichen Tagesdienst genügen,
vor Beginn der Konzerte deren 3 bis 4. «Jeder Fahr-
stuhlinhaber läßt an seinem Geführt an passender Stelle
einen, im andern - Falle zwei Haken oder
Ösen aNbringen, an welchen die Zugleine des
Esels «eingehakt wird und — vorwärts geht's!
Der Wagenschicber bleibt dabei selbstverständlichans
seinem Posten und hilft nach. Für solche, deren Unter¬
tanen zwar noch funktionieren , denen aber das Berg¬
steigen zu sauer füllt, stellt die Kurverwaltung geeignete,
durch Meister Langohr zu befördernde Fahrzeuge in
Dienst. «Ein Fuhrunternehmer wird mit der gaüzen
Sache betraut und hat das lebendige wie das tote Mate¬
rial zu «stellen und imstan«de zu halten ." — Eine be¬
sondere Neuerung wäre dieses „Esel-Institut " gerade
nicht, «denn vor etwa 80 Jahren noch standen solche Grau»
tiere dem Publikum ganz in der Nähe des jetzigen Pro¬
visoriums zur Verfügung , allerdings nicht, um die Kur¬
gäste in das Kurhaus zu befördern , sondern um sie in
die Umgebung der Stadt , z. B . auf den Neroberg usw.,
zu tragen . Niemand aber , dem es ernst mit der Sache
ist, wird bestreiten können, daß das Bedürfnis einer
besseren Verbindung mit dem Kurhaus -Provisorium tag¬
täglich mehr hervortritt und nach Abhülfe verlangt.

— Die handwerklichen Fortbildungskurse der Hand-
irerkskarnmer zu Wiesbaden für das laufende Winter¬
halbjahr beginnen wieder. In denselben «wird unter¬
richtet über «Gesetzesknnde, Buchführung und Kalkulation.
Solche Kurse sind bereits eröffnet in Eppstein, Welterod,
Kelkheim, Wiesbaden und Frankfurt . Weitere «stehen in

günstig ans die «mit der «Krankheit verbundenen Be¬
wegungsstörungen ein, und es sind Fälle zu verzeichnen,
bei «denen durch diese neue Behandlung bei sonst einer
Besserung zugänglichen Bedingungen ein weit schnellerer
Fortschrit erzielt worden ist, als man ihn bisher je wahr-
genommen hat. DaS «Mittel wird entweder durch« den
Mund eingenommen oder durch« die Haut eingeimpft,
«jedoch scheint «die letztere Art bessere Ergebnisse zu ge¬
währleisten. «Weitere Berichte über diese Neuheit wer¬
den «mit großer «Spannung zu erwarten sein.

* Das operierte Verbrechen. An einem 15 Jahre
«alten Knaben, der eine hoffnungslose verbrecherische An¬
lage aufmies , wurde, wie die Wochenschrift„English
Mechanie" berichtet, ans «die Aussage seiner Mutter hin,
«daß«er im «Alter von 3 Jahren einmal eine Verletzung
am Kopse erlitten hätte, mit besonderer Erlaubnis «des
Gerichtes eine Operation vorgenvmmen. Die Arzte ent¬
deckten an einer Stelle des Schädels eine Mißbildung und
beseitigten drei Knochenstücke, unter denen dicke Wuche-
Tungen gefunden wurden . Die Operation gelang voll¬
kommen, indem der «Knabe nicht nur von den Folgen der
Operation sich schnell erholte, sondern auch eine vollkom¬
mene moralische und geistige Gesundheit erlangte.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Paris  wird
vom 28. November berichtet: An der hiesigen Arbeits¬
börse trat heute ein neugebildetes Syndikat , das der
Ballett änzerinnen,  in Wirksamkeit. Dieses be¬
steht vorläufig aus sechzig Damen, «welche «der Großen
>m«d der Komischen Oper, sowie dem Chatelet angehören.
, In Weimar «begeht der Bassist Herr Julius F i s che r
das Jubiläum seiner fünfzigjährigen Zugehörigkeit zur
Hofbühn«. Der Sänger hat unter sechs Jnteu «danten ge¬
wirkt und i«st noch rüstig und wohl verwendbar.

Zum Letter «des St «a «dttheaters in Elber¬
feld  für «die Jahre 1905/08 wurde der Direktor des
Zwickauer Stadttheaters , Herr Julius Otto,  gewählt.
Um den Direktorposten hatten «sich 85 Personen beworben.

«Am 22. November verschied zu Leipzig im hohen
Wer von 88 Jahren Frau Emilie Auguste «Kltnger, gcb.
Richter , die «Mutter Max Klingers . Von ihr

erbte der Meister den monumentalen «Zug in seinem
«Schaffen, denn die Mutter hatte eine bei Frauen seltene,
starke Begabung für Architektur, die sie am liebsten auch
praktisch in ihrem Leben betätigt hätte. Der Künstler
hing mit inniger Liebe an seiner Mutter , die seine große
Begabung schon früh erkannt und nicht nur mit mütter¬
licher Liebe, son«dern auch mit verständnisvoller Teil¬
nahme begleitet hatte.

Die Premiere von Leoncavallos  neuer
Oper „Der Roland von Berlin " findet voraussichtlich am
13. Dezember im königlichen Opernhaus« in Berlin statt.
Kapellmeister Dr . Muck wird das Werk «dirigieren.

Im Deutschen Theater zu Hannover fand Adalbert
v. Honsteins  Schauspiel „Zwei Welten"  ein leb¬
haft interessiertes Publikum. Nach jedem Akte hob sich
mehrmals der Vorhang.

Der Mailänder Musikverleger Sonzoano  erläßt
ein Preisausschreiben für O pe r n libr  e t t i.
Die Oper muß mehrere Akte umfassen und den Abend
füllen. Der erste Preis betrügt 25 000 Lire, «der zweite
Preis 10 000 Lire.

Das Thdlltre Antoine  in Paris gab vorgestern
die Generalprobe von Shakespeares „König Lear ",
der seit Jahrzehnten auf keiner sranzösischen Bühne ge¬
spielt worden war . Der Ausführung «war eine fast un¬
gekürzte wörtliche Übersetzung von Pierre Loti und Emil
Beöel zugrunde gelegt. Die Darstellung «der Hauptrollen
ließ, nach unseren deutschen Begriffen , manches zu wün¬
schen übrig . Antoine selbst spielte den König Lear und
verlieh der Gestalt «viele seine Züge, ohne jedoch den
Fresken -Stil zu finden, «der allein die grandiose Poesie
des «Werkes znm Ausdruck zu dringen vermag.

Ein« illustrierte Chopin - Biographie
erscheint noch vor Weihnachten dieses Jahres als sech¬
zehnter, in sich abgeschlossener Band der von der Verlags¬
gesellschaft Harmonie " in Berlin unter der Redaktion
von Professor Dr . Heinrich R e i m a n n herausgegebenen
MunographtonsaMmlung „Berühmte Musiker", welche
auf den Weltausstellungen in Paris und neuerdings auch
in St . Louis prämiiert «wurde. Die Ausstattung «und

Illustration wird , ebenso wie bei den früheren Bänden,
eine hervorragende sein. Der Verfasser dieses Bandes
ist der bekannte Mu-sikschriftsteller Di«. Hugo Leichteutritt.

Von Professor Peter B e h r e n s , dem Direktor «der
Knnstgcwerleschnle in «Düsseldorf, «dem die Kunst der
Gegenivaet so manche tiefgehende Anregungen verdankt,
ist soeben eine hoch bedeutsame Broschüre, „Alkohol und
Kunst" betitelt, erschienen (Verlag von Deutschlands
Großloge 1( des I . O. (! . V., Flensburg , Neustadt 45),
in i «.'lchcr der hervorragende Künstler in geistvoller
Weise die Ästhetik der M«kvhvlabsttnenz bespricht. Er
zeigt darin , daß «die Abstinenz nicht nur «die Arbeitskraft
hebt, sondern auch die Genußfähigkeit steigert, und be.
tont, daß sie ein durch Schönheit glückliches«Menschen¬
geschlecht msrd erstehen lassen.

Aus T t. P c t e r s b u r g wird berichtet: Der
schwere Krieg im fernen Osten hat Adelina Patti, «die
jetzige Baronin Cederström, an die Zeit erinnert , in ö«r
sie ihre ersten Lorbeeren in Rußland pskttckte, und in
dankbarer Erinnerung an Sen begeisterten Empfang, «den
inan ihr dort bereitet hat, will sie ein Konzert in St.
Petersburg geben, dessen Ertrag den Verwundeten zu-
gute «kommen soll. Das ,Konzert wird anl 14. Dezember
in den Räumen des Aristokratenklubs -stattfinden.

som Meihnnchls-Sücherlisch.
Der Verlag von Lev» u. Müller in Stuttgart erfreut sich

seit langem berechtigten NiisehcnS auf dem Gebiete der Fugend,
literatur. Auch diesmal legt er eine statttichc Reihe hübscher
Bücher aus den Weihnachtstisch, zunächst, verschiedenes für die
ganz Kleinen. Da ist: „Komm miti '̂ EIn  schwarz-fröhlicheS
Bilderbuch van E. Maudcrer mit Versen von Frida Echan».
Preis in essektvollemrotem tdrigtnaleinband2 M. BO Pf. Aus
jeder Ecitc entdeckt das kindliche Auge einen lieben Freund an«
der Tierwelt in irgend einer humoristischen Situation: gerade
da- Komische ist c» sa, da» den lieben Kleinen das größte Ver-
gnügen bereitet. Die sich an jede» Bild anschltehenben Verse
vermitteln meisterhaft die Eindrücke, die die dargestelltcn Szencn
auf das Kind machen sollen. Sic sind t» leichten RSvthmen und
tn einer AuSdrnckSweife gehalten, bte dem Verständnis der
Kleinen keinerlei Schwierigkeiten bereitet, fo baß sie sich dem
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Ausstcht. Die Mstäwdigen Gewertzeser-erne, Hawdwer-
kervererne und Innungen sind noch mit den Borarvetten
beschäftigt. Die Kammer errichtet diesmal auch da Kurse,
svo weniger als 20 Teilnehmer zusamWenkommen.

— Die Gemeinsame Lrtskrankcukajse teilt »ns das
einer Prüfung unterzogene , nunmehr offizielle Ergeours
der am 28. und 27. Ilonemb-erstattgcfundenen Bertre-
tcrmahlen  mit . Hiernach haben ron 10 581 wahlbe¬
rechtigten Mitgliedern 1758 ihr Wahlrecht ausgeübt ._ Es
entfielen 1841 Stimmen auf die freien und 304 auf dre
christlich-sozialen t̂ emerkfchaften. Tie übrigen -Ltimmen
sind teils ungültig , teils konnte die Mitgliedschaft _der
Wähler noch nicht festgestellt werden . Bon 214/ Wahlbe¬
rechtigten Arbeitgebern wählten nur 68.

— Für den Lcichentransport auf der Eisenbahn sind
hetzt vier elegante neue D-Zu Anlagen eingestellt, die je
ein Abteil 1. und 2. Klasse für die Begleiter des Trans¬
ports , einen Toiletteraum und den Totenraum enthalten,
der zur Ausnahme von drei Särgen eingerichtet und fast
kapellenartig ausgestattet ist. Er ist in Blau und csilber
gehalten . Das Tageslicht wird durch blaue Scheiben ge¬
dämpft. Die zunächst ein'göstellten vier Wagen bestuden
sich in Berlin , Breslau , Köln und Frankfurt a. M . Für
idie Benutzung sind besondere TarifbestimMurlg^n erlassen

^ "^ô Knrhans -Ncnban . Bon der gestriceen Submission
für die Rohtzauarbeiten zum Kurhaus -Neubau sind noch
die folgenden Ergebnisse zu erwähnen : a) Zi m mere r-
arbeiten: 'Woswau u. Knaner hier 4c 128 M ..
Bertholdt -Wiebrich 45 905 M ., I . Pfaff hier 40 477 M .,
Heust hier 41 729 M ., Lennartz-Cchreubreitsteiu 44 808 M .,
Lang hier 42 836 M ., H. Earstens hier 42 204- M .,
W G-ail -Ei êbrich 38 046 M ., Schlois-er u. Rossel hrer
42 414 M ., Becht hier 41282 M .. Kappcs-Fdstein 47 603
Mark. Heilheck-er hi-er 44 491 M ., Düron -'Go'd'eMer'g
42 627 M .. Nortmann hier 44 358 M ., Möller -ManNheim
86 241 M ., Dörner u. Hcymaun hier 38 360 M ., Lompel-
Würzburg 39 187 M ., Mtieu -iGesellschaft für Hoch- und
Tiefbau -iFraNkfnrt a. M . 44176 M .s bl D ach decker¬
arbeiten:  Lotz u. Beltz hier 19205 M .. Ratz-Essen
48 078 M ., Wagner hier 14 4M M ., Bastian u. Bon¬
hausen hier 15 592 M ., I . Rau u. W. Hartmaun h,er
44 914 M . und M . Schmidt u. Ko. hier 12 420 M .s

Spenglerarbeiten: (die Preise versahen sich
aus stink und Kupfers: G. Kühn und Gebrüder Haber¬
stock hier 23 704 M . oder 78 076 M ., A. Rast-Essen 22 632
Mark oder 58106 M ., Kitzler u. Rücker hier 26 492 M.
oder 70 270 M ., Knodt-Frankfurt 35188 M . oder 92 292
Mark, Ohl -Hanau 27 686 M . oder 59 578 M ., Bauer hier
28 728 M . oder 87 603 M ., Bergisch-Märkische Zinkwaren¬
fabrik 25111 M . oder 69 625 M ., Riedt -̂Schierstein 17 121
Mark oder 59 469 M ., Boswau u. Knauer hier 28 662 M.
oder 82 310 M ., W . Hartmann hier 22 804 M . oder 74 914
Mark, Agius -Mainz 29 751 M . oder 64 017 M . Die
E i se n l i e f e r u n g ist in 21 Positionen eingeteilt . AN,
die gesamte Lieferung si°bmittierten : Gebrüder Bcetzer-
Duislburg mit 90 002 M ., Boswau u. Knauer hier unt
08 355 M ., Brückenbauanftalt Gustavsburg mit 05 358 M.
Auf die teilweise Lieferung machten Angebote : Maschr-
rrenfabrik Wiesbaden (42 420 M .), I . Hupfeld hier
<88 070 M .), F . Berghäuser hier (4115 M .) und W. Stamm
hier (4848 M .). Die Mitteilungen über das Ergebnis
der Sübmifsion für die Maurerarbeiten ist dahin zu be¬
richtigen, daß das Angebot der Firma Boswau u. Knauer
Nicht auf 380 302 M ., sondern 340 392 M . lautet.
. — Handelsregister . In bas Handelsregister A i[t die Firma
cVuItu§ I . Levy, Wiesbaden", und als deren Inhaber der Wein-

Ä .lius ^ saak Levy  zu Wiesbaden eingetragen worben.
t-  Bei der Allgemeinen Städte -Reinigungs -Gesellschaft, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung, Wiesbaden, 'st -UephBr ix
tts Geschäftsführer ausgeschieben und an selner Stelle bei, Kaus-
mann Arthur Lesser  zu Berlin als Geschäfts,ührer b-st̂ t.

0 Vermißt wird seit 11. November der am 28. Marz
1891 geborene Albert Hammer  von hier . Der noch
schulpflichtig« Knabe hat sich an diesem Tage aus ferner
elterlichen Wohnung Adlerstratze 60 entfernt und ist ,eit-
dem spurlos verschwunden. >Sein Vater nimmt an, datz

der Junge sich hier oder in der nächsten Umgebung
hernmtreibt , oder, wie er das schon einmal getan, eine
Stelle als Hausbursche oder Ausläufer angenommen hat
und angab , er sei bereits aus der Schule entlassen. Der
Knabe ist seinem Alter entsprechend groß , hat blondes
Haar und trägt schwarze Juppe und ^schwarze Hose,
grauen runbeu Hut und Zugstiefel . Mitteilungen über
den Vermißten werden auf Zimmer 20 der Polizeidirek-
tion en tgegengenymmen.

— Zum Raubmord in Heldcnbcrgeu . Man ŝchreibt
aus Büdingen , daß eine weitere von den vielen Spuren,
die wegen des Raubmordes an Pfarrer Dhosbes verfolgt
wurden , anscheinend zu nichts führt . In Büdingen
wurde nämlich ein gewisser Meininger  aus Mittel-
gründau eingeliesert , der als verdächtigt verfolgt worden
lwar. Seine Vernehmung hat bis setzt keinen Anhalts¬
punkt gegeben, doch ist er vorläufig noch in Haft behalten
worden.

— Das zähe Leben der Katzen ist sprichwörtlich, und
dafür spricht auch, folgend .- Tatsache. Beim Brand des
„MüNchihofes" in Rüdesheim wurde die Hauskatze in der
Küche, durch zwei Ballen «ingeschlossen, verschüttet. Daö
arme Tier , welches volle 17 Tage ohne Nahrung ge--
bliebcn , wurde lebend ansgearaben , erholte sich nach Ge,
nutz von etwas Milch sehr rasch und ist jetzt wieder mnn
ter wie zuvor.

— Tagblattt'-Sammlrniae ». Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zn: Für Kohlen für Arme : Bon,8t . I . 5 M ., vm E. W SM . —
Für die Herberge zur Heimat: Von Fra » van Gülpcn .40 M., von
«s I r> M — Für die Schrippenkirche: Von Frau van Guloen
IO ®)., von A. I . 5 M ., von C. M . 5 M . - Für das Ber-
sorgungSbaus für alte Leute: Von C. M . 8 M . — Für,das
RettuuashauS und den Gefänanisocrein : Von Frau van Gulpen
je 20 M. — Für den Kinderhort : Von E. W. 5 M., von Fran
van Gülven 20 M . — Für Frühstück für Schulkinder und die
Blindenschnlc von E. W. je 5 M.

_ Kleine Notizen . Uber das Thema „Das Geheimnis dcr
mcnschlichen Entwickelung" wird Herr Edwin Böhme  ans
Leipzig einen Vortrag  halten . Herr Böhme hatte schon vor
zwei Jahren stier durch seine Vorträge ein lebhaftes Interesse
erregt. Näheres im Inseratenteil.

Dercins -N achrichtca
* Der Männergeiang -Berein „Union"  veranstaltet heute

Freitag , von abends 9 Uhr ab im Vereinslokal „Zum,Gam-
brinus ", Marktstratze20, 1, einen .Jahrmarktsrummel bet freiem
Eintritt,

= Erbenheim. SO. November. Der Gesang,Verein „G e
mütlichkeit"  hält Sonntag , 4. Dez ., abends 7..Uhr, >m
Saalbau „Engel " sein dieSsähriges Konzert mit daraus,olgendeiii
Ball ab. Der Chor, 50 Mann , bringt folgende Kompositionen
zum Vortrag : „Treue Herzen" von Pauli , „Waldsrieden' von
W,erth, >,V('rschmilndeiies Glück" von Schanß, „Dev
bäum" von Schubert-Abt, sowie einen hlkmoristischen Chor: „Was

.die Zeitung bringt" von Böhm . Alsdann folgen Couplets,
Duette , Terzette und Gesamtspicle. Der Chor steht unter der
trefflichen Leitung des Bereiusdirigenteu Herrn Hermann
Stillger aus Wiesbaden . Den Besuchern steht zweifellos ein ge¬
nußreicher 8lbend bevor.

* Langenschwalbach, 30. November. Die O',on länger schwe
bende Verhandlung wegen Erwerb eines größeren Terrains
zur Errichtiing eiiies G e u e f u u g S h e i m s im laiidschaftlich
schöne» Slartal sind nulimehr durch den Ankau, eines großen
Geländes bei dem Dorfe R ü cke r s Ya u s e » perfekt geworden.
Die Mittel zum Erwerb , sowie zum Bau und zur Unterhaltung
des Genesunqsheiu'. ,̂ die etwa ^^ brthalb> Mlüronen .)!ark er-
fordern sollen, wurden von Frau N. Rothschild gestiftet.

. r. Von der Hohen Kanzel. 30. November. In dem nahen
E ii a e u h a h n war gestern der Tüncher Jäger  mit Dreschen
an einer Handdreschmaschine beschäftigt. Dabei kam er mit e,ner
Hand in das Innere der Maschine, wobei ihm drei Finger
weg gerissen  werden . - In den Wäldern der hiesigen
Gegend mar die Jagd auf Hochwild  auch in der letzten
Zeit sehr ergiebig . In der vorigen Woche wurden wieder zwei
schwere Alttiere und ein Hirschkalb erlegt.

ck . Höchsta. M .. 30. November. Zn Ehren des von hier ver¬
ziehenden Gymnasialdirektors Or . L a n g e, welcher in gleicher
Eigenschaft nach Solingen versetzt ist, veranstalteten das Kura¬
torium und das Lehrerkollegium des Gymnasiums IN dcr
„Schönen Aussicht" ein Festessen. Gestern abend hätten d,c
Primaiier den scheidenden Direktor zu einem Äbschiedskommerv
in die „Kajüte" eingeladen , wobei sie demselben als Zeichen deS
Dankes eine Hermes-Büste überreichten. Zum Nachfolger deS
Direktors wurde von dem Kuratorium Professor Hafner  vonv

Gymnasium in Hersfeld gewählt, welcher seine neue Stelle be¬
reits morgen antritt . — Im hiesigen Bahnhof geriet liesterii:
abend der Rangierer Baum von Unterliedcrbaw ,o
unter einen Wagen , daß ihm die Räder über ein Bein kuugen.
Der Verunglückte wurde in das hiesige Krankenhaus verbracht,
wo ihm das Bein abgcnoinwen werden mußte.

ck . Nied bei Höchsta. M., 30. November. Bei den Grund¬
arbeiten eines Neubaues stieß man hier ans einen rö mischen
Z i e g e I b r e n n o f e n. Derselbe gehörte der 14. Legion an.

* AßmannLhanse« , 30. November. Gestern vormittag trafen
Prinz und Prinzessin Heinrich  aus Schloß Rhom-
stein zu kurzem Aufenthalt -in . Nachmittags erfolgte die . Rück¬
fahrt nach Düvmstadt.

i, EmS, 30. November. Die Stadt hat der M a l b e r g -
bahn  gestattet , behufs Ausführung des geplänten Motor-
böotsverkehrs  ans der Lahn die an den Ufern des Flusses
bestehenden Treppen ansüauen und benutzen zu dürfen. Wahr¬
scheinlich wird die Gesellschaft auch den Privaiverkehr zu dem
Wilhelms -Jirhalatorinu , und den Milchkuranstalten am linken
Lahnufer übernehmen, — Nachdem der Herr Minister 0000 A!
zu einem besonderen Reklamezweck  verwilligt hat, haben
auch die Stadtverordneten 1000 M . zu demselben Zweck außer
den in, -Haushalt,mgsplan angesetzten 3000 M. verwilligt . Man
hatte dabei in der letzten Sitzung der Stadtverordneten n. a.
auch den Vorschlag gemacht, die ans der Verbrauchssteuer erzielt-
Einnahme hinfort zu Reklamezweckenzu verwenden.

* Aus der Umgebung. Wegen Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit wurde der tOjährige Ilrbeiter Otto Schorn aus
W i I l i n g e n und sein um einige Jahre älterer Bruder , der
Arbeiter Robert Schorn von Millingen , und zwar der Robert
Schorn zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust, Otto.
Schorn, einschließlich einer vor einiger Zeit gegen ihn von der
Strafkammer erkannten zweijährigen Gesängnisstrafe, zu einer
Clefamtstrafe von 3 Jahren 9 Monaten Gefängnis vemirteilt.

Ferdinand Seck ans Langendernbach,  der zurzeit bei
den Husaren in Mainz dient, hat sich als Freiwilliger zu der
Ende dieser Woche nach Afrika gehenden Truppen-Abteilung ge-
Nlklökk.

Infolge eines Schienenbrnches entgleiste ein Zug der Klein-
bahn Selters - Hachenburg  zwischen Ober-Haitert und
Hachenburg. Die Maschine stand außerbalb der Schienen. Die
aiigehängteil drei Personenwageii blieben unversehrt.

Wasserbaüinspektor Lühning in Diez  hat die ihm dnrck)
Wahl übertragene Stelle als Hasendtrektor in Dortmund abge-
lchnt.

* Mainz , 1: Dezember. Rhcinvcgel:  05 ein gegeo
06 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
* Insterburg , 28. November. Einen Fall von Gehorsams¬

verweigerung aus religiösen Motiven hatte das hststsio Kmegs-
gerichl zu entichelderi. Der Musketier Johann Plllich bekennt
sich zur Gemeinichast der Adventisten und weigerte sich bisher
hartnäckig, am Samstag , als seinem Wochenfeiertage, Dienst zu
tun, weil ' ihm dies seine Religion streng verbiete. Ermahnungen
und gütliches Zii.reden der Vorgesetzten, den Mann zur Er¬
füllung seiner Dienstobliegeriheiten auch an diesem -.age «nzii-
halten, blieben ohne Erfolg . Daö Kriegsgericht verurteilte den
Rekruten zu der geringsten ziilässigen Strafe von sechs Wochen
Gefängnis . Gleichzeitig wurde beschlossen, für ihn ein Gnaden-
geslich beim Kaiser zu befürworten.

Vermischtes.
* Tischgebräuche bes deutschen Kaisers . Wie ö-as

„Kleine Journal " von einer den Hofkreisen sehr nahe¬
stehenden Person erfahren haben «will , genießt der Kaiser
hauptsächlich weiche Sachen . Vor allem hält er viel ach
frisches Gemüse. „Ich habe so viele Hofgärten., oaß la,
wvhl auch auf meiner Tafel täglich frisches Gemnse be¬
anspruchen darf," äußerte er sich einmal . Eines der Lrev-
lingsAerichte des Kaisers ist deutsches Beefsteak _ miti
Quetschkartoffeln. Gegen Austern hat Kaiser Wilhelm
eine gewisse Aversion , seitdem während einer Hofiags
in 'Lctzlingen der Genuß von gebackenen Austern schlimme
Folgen für die Beteiligten hinterlassen hatte. Das ge¬
wöhnliche Menu der kaiserlichen Tafel besteht ans Suppe,
Fisch (dieser darf nie fehlen), Gemüse mit Beilage,
Braten , süßer Speise und Käse. Bon den süßen Speisen
gibt der Kaiser dem deutschen Eierkuchen den Borzug.
Die Werne werden stets nur in nnetikcttierten und un¬
gekapselten Flaschen serviert . Jeden Atzend vor dem
Schlafengehen nimmt der Kaffer eine Mischung von
Apfelsinen- und Zitrvnenfaft zu sich. Das erste Früh-

Gcdächtnis mit Leichtigkeit einprägen Dann : ."Unter der
r- a n n e" Sechzehn Erzählungen und Märchen ,ur itlnoer von
der gMchen bekannten Verfasserin. Mit zwöl, farbig-» und
tfmJrvn Vollbildern . Preis elegant gebunden 4 M. Frida

fiiefet in diesem Buche eine neue Sammlung von Er-
L - L -- und Märchen, »ic » >> »» »-» » A

ntrb bcr Sans ", „In den Blaubeeren " und „Wie
iS kam" sind wahre Kabinettstückekindlicher
“leiten die harmlosen Freuden und kleinen und doch so schue^
drückenden Leiden der Kinder den jugendlichen Leser,, vorgemhrt
werden. Unter den Märchen, die getrost dem Besten, was in
“ticicm Genre von modernen Dichtern geschafsen wurde, an die
Seite gestellt werden dürfen, zeichnen sich „Die F̂rau Nachbarin ,
“Viktors Ncisoabenteuer". „Der Mondschuster und ,,^ er An-

K -nSändlK " durch Hobe,, poetische', m,d °jne b̂ -kii-ickende Phantasie aus , wabrend „Die ENenpuppen ,
spiilnprobe ", „Der Zwerg ", „Glühwürmchen" unb „Der goldene
Nci e>" nervisie Charakterfehler der Kleinen rügen und auf dieWiPiVtinUftT Ŝ nlaen derselben aufmerksam machen. —
H'e i m ° t z a ubeö ' . E ?ne Erzählung für Kinder und Er-

vaclüene vvn Tony S chu m a che r. Mit einem .̂rtelblld.
Preis elegant gebunden 3 Al. Ein Zauber von ^ -j" âtsse^»°
inckt und -liebe geht von dieser innig geschriebenen Erzahluri«
rus , die aus dem Leitmotiv „Ausyaltei , in allen ^Ebenslagen.
nifgebaiit ist. Diese Devise beiolgen zu müssen, haben zwei
elternlose Kinder mit ihrem Großvater nur gar zu oftz Gc egeu-
heit. Ans Haus und Hof gestoßen, trete,, bie Kleinen m hie
erbarmungslose Welt , die für sie »ur schwer- Arbeit̂ hat und
viel Selbstverleugnung von ihnen fordeA. Ihr treuer .lusyatten
in den harten Lebenslage » wird ,edvch belohnt, ^ - kommci
cndlicl, zu guten Menschen, und hier eg J ?“1“
äußerste Sparsamkeit ihren sehnsüchtigen Wunsch das Häuschen
ihrer Eltern wieder znrückzukaufen, zu verwirklichen und den
geliebten Großvater in die alte , tränte Heimat zuruckziiiiihren.
Der spannende Inhalt und der tiefe ethische Gehalt der Er-
iiLüluna werden auch dieses nciicste Buch der beliebten «schrist-
ktellerin zu einer Lieblingslektüre von jung und alt rimchen. —
Unser Kleeblatt ". Eine lustige Ferienreise . Eine Er¬

zählung für die Jugend von Georg Lang.  Mit acht Voll¬
bildern. Geb. 4 M . Franz , Fritz lind Paul , drei befreundete
Knaben ans einer kleinen Stadt des Odenwaldes , von ihren
Sckulkamcraden wegen ihrer Namen „die drei Einsilbigen" ge¬
nannt , machen in Begleitung eines Pudels zu Fuß eine Ferien
reise nach Frankfurt a. M ., um dort Fritzens Tante zu be¬
suchen. Die Erlebnisse des Kleeblatts aus dieser ersten Reise
,!„» t« der Großstadt bilden den Inhalt dieses an drolligen
Szenen überreichen Knabenbuches. Der Verfasser, selbst ein
Pädagoge , weiß sich vermöge seiner gründlichen Kenntnis des
kindlichen Gemütes meisterhaft hinein zu versetzen. In dem
piuche wird für Unterhaltung und Belehrung der Kleinen in
Hülle und Fülle gesargt. — „Das Geheimnis des

Brasilianers ". Eine Erzählung für die Jugend von
.Karl Matthias.  Mit vier Vollbildern . Preis elegant aeo.
4 M 50 Pf Der Prokurist Seebach wird von seinenr Hamburger
Hause nach' Brasilien geschickt, um über b-» Verbleib einer au,
dem Amazonenstrom verloren gegangenen Sendung »on Faro-
hölzsrn und Edelsteinen Nachforschungen anzustellen. Teebach
kehrst aber nicht mehr zurück, und seine Angehörigen wissen nicht,
ob er noch lebt oder in Brasilien zu Grunde g-sangen ist. Um
das Geheimnis zu lüsten , macht sich der Sohn des Verschollenen
auf den Weg. Ohne alle Mitte ! unternimmt er eme abentrucr-
reickic Fahrt über den Atlantischen Dzean , und nachdem er am
Martinique die Schrecken der vulkanischen Ausbruche des Mont
Pelöe durchgemacht, gelingt cs ihm endlich nach unsäglichen
Leiden und Gefahren das Ziel seiner Reise, den Amazonas , zu
erreichen und seinen Vater aus dem Gefängnis zu befreien in
das er- durch einen Schurken gekommen war . Das Milien der
Erzählung ist mit plastischer Anschaulichkeit wiedergegeben,
namentlich wenn wir den Helden durch die Wunder der Tropen
auf de» Amazonenstrom begleiten . Durch das ganze Buch zieht
sick wie ein roter Faden die innige Liebe des Sohnes zu seilicm
Vater . Keine Anstrengung , keine Gefahr wird gescheut, um den
aeliebtcn Vater aus der schrecklichen Lage zu befreien und ihn
seiner Gattin iviedeLzugebeii. Die ji« gen ^-f-r werden ans
dieser von der ersten bis zur letzten Seite spannenden Erzählung
viele neue Eindrücke erhalten und ihre Kenntnisse Nicht un¬
wesentlich bereichern. Großes Gewicht ist auch überall aus das
ethische Moment gelegt , so daß daö Buch auch in dieser Beziehung
warm empfohlen werden kann. — Für die lungen Dame, , hat der
Verlag auch wieder gesorgt. Darst zunächst die Erzählung „Da s
blonde  S chn e i d e r che n r Von 8li,na K l l e. Mit vier
Vollbildern und zahlreichen Textillnstrationen . d ^ ts elegant
aebunden 4 M . 80 Pf . „Das blonde Schneiderch-w He tzt das
Buch, aber es bandelt nicht von einer Schneiderin , die »nt Nadel
und Zwirn hantiert , sonderii von einer kleinen, drolligen,
herzensguten Blondine Emmeliese, der Tochter des mit Kindern
reich gesegneten Fabrikbesitzers Schneider, die von den ^ aus-
bewphnerii ihres Namens und ihrer blonden Haare^ wegen
neckend„das blonde Schneiderchei," genannt wird. Mit mnnterem
Lachen führt uns dir Verfasserin durch Leben dieser ihrer
Heldin . Der frische, kecke, oft sogar recht fc5,rfip!nfd5e Backfisch
weiß sich wohlgemut in jede Lebenslage zu schicken und ergrcist
mutig selbst den ihm nicht sehr sympathischen Berus einer
"ebrerin . Die verschiedenen Situationen bald »oll bitteren
Ernstes , bald voll drolliger Komik, in die Emmeliese gerat zeigen,
wie sehr das echte und innerlich beglückende Sein dem glänzenden
äußeren aber oft sehr falschen und trügerischen Schein im Leben
voriuziehen ist. „Das blonde Schneiderchen" ist ein in jeder
Hinsicht empfehlenswertes Buch, an dem jedes nicht blasierte
ftlnae Mädchen seine Freude haben wird . — "Di - Tochter
des Generals ". Eine Erzählung für junge Mädchen vvn
Elisabeth Halden.  Mit vier Vollbildern . Preis elegant ge¬
bunden 4 M . 50 Pf . Fred« , die Tochter eines pciistonierten
Generals , unternimmt zur Kräftigung der Gesundheit mit ihrer

Freundin Sliinelieje und deren Pflegeeltcrn eine Seereise von
Bremen nach Neapel . Das Leben auf dem Schiffe mit seine»
Freuden und Leiden und die Erlebnisse in Neapel, Pompeji,
Rom und der Campagna sind anschaulich geschildert. Mitten
hinein in die Freudcii des Ansenthaltes in Italien kommt wie-
ei-i Blitz aus heiterer Bläue die Nachricht von der schweren Er-
kränkiliig des Generals . Die Gesellschaftunterbricht daher die
Weiterreise, lmd bald steht Fred« an der Bahre ihres Vaters,
der infolge großer Berlnste Frau und Tochter mittellos zurück-
lüßt Ein harter Kampf nicht nur ums tägliche Brot , sondern
auch gegen die Vorurteile ihres Standes beginnt, aus dem Freüa
endlich als Siegerin hervvrgeht mit der segensreichen Erkennt¬
nis,' daß Arbeit', ivelcher 8lrt sie auch sei, auch die Tochter eines
Generals Mcht schändet. Die interessante, mit viel Humor ge¬
würzte Erzählung ragt weit über daö gewöhnliche Niveau der
sogenannten Backfischliteratur hervor und wird daher ohne
Zweifel lmld zahlreiche Freundinnen in den Kreisen der jungen
Mädchen finden . ^

Goethes Werke ". Unter Mitwirkung mehrer Fach
gelehrter herausgegeben von Professor Dr . Karl Heinemann,.
Kritisch durchqesehcne und erläuterte Ausgabe. Kleine Ausgabe
in 15 Bänden , große Ausgabe in 30 Bänden . Preis 1-des
Bandes in eleganten, Leinenband 2 M . (Meyers Klasslker-Anv-
gaben.l Verlag des Bibliographischen Jnstttutö in Leipzig. Die
erste Serie der Heinemannschen Goethe-dlnsgabe hat kürzlich-
ihren Abschluß erreicht. In 15 schmucken, überaus preiswerten
Bänden liegt nun Goethes Schaffen, soweit es “Anspruch auf die
Verbrettüng in weitesten Kreisen erhebt, i» mustörgültiger. aus
der Höhe der Wissenschaftstehender Bearbeitung vor. Mit be¬
sonderem Interesse wird der zuletzt erscliienene elfte Band anfge-
nomme'i werden, der, von Dr . Harrr, Mainc , dem Hermisgeber
der Lebriahre" und der kleineren epischen Prosawerke, bearbeitet,
die in vielfacher Hinsicht so schwierigen „Wandersahre" enthalt.
Er bedeutet tertkritisch eine um so beachtenswertere selbständige
Leistling, alZ der seit einem Jahrzehnt fällige Band der vom
Goethe und Schiller-Archiv zu Weimar besorgten “Moniimental-
auSgabe, der den kritischen Apparat z» diesem Werke bringt,
noch immer nicht erschienen ist. Dcayncs „Lesarten geben jetzt
in dankenswerter Weise über die verschiedenen Fassungen und
Drucke deö Romans, und seiner Teile übersichtliche Anskimst.
Eine länaere Einleitung wird dem viel zu wenig gekannten
Werke trefflich gerecht, indem sie nicht nur die Entstehungsge-
schiebtt- darlegt sondern auch, besonders an die bi-de»tsamen Be¬
ar sic Entsagung und Tätigkeit im GoeiheschenSinn anknüpiend,
den reichen Gedankengehalt entwickelt. In Fußnoten unter dem
Ten wird »ur das 8!otwcndjgstc erklärt, dagegen gibt der uw-
^nar -siche Anhang „Anmerkungen des Herausgebers" einen s»
aut wie erschöpfende!, Kommentar. Hier wird in knapper Fon»
a sn!sührt was die Spezialsorschung bis ans den heutigen Tag
betaebracht Hatz und zahllose bibliographische Na» weise eile»
den Leier der danachBerlangcn trägt, zu dieser selbst,- auch finde
sich hier manche neue eigene Bcvbachtungen des Herausgebers-
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stück wird nie vor 8 Uhr eingenommen. Zum Frühstück
liebt der Kaiser besonders geröstetes Weißbrot mit Butter.
Obst schält sich-der Kaiser an intimer Dafel nie selbst.
Dieses besorgt der neben ihm sitzende Hofmarschall.

* Löwe und Tiger . In einem kleinen liNksrheinifchen
Dorfe hatte eine Menagerie ihre Zelte aufgeschlagenund
geigte den erstaunten Bewohnern die wildesten Bestien
'der Erd-: für einen Groschen. Ein wandernder Hand-
wcrkdbuvsche kommt des Weges und bat den Herrn
„Direktor " um Arbeit. „Können Sie -gut . brüllen ?"
fragte auf diese Bitte der Herr der wilden Tiere.
„Brüllen ? Ich ? Und wie! Wie ein abgestochenes
Ferkel !" war die Antwort . „Gut . Dann können Sic
bei mir sofort Beschäftigung haben." Sie wurden han-
>delseinig. Zunächst würbe dem neugebackenen Menagcrie-
gehülsen der Auftrag, dem Herrn Direktor behülslich zu
sein, einem Löwen, der am Tage zuvor sein wnsten-
königliches Leben ausgehaucht hatte, das Fell abtzustreifen.
Und als man damit fertig, mußte der Geihülfe selbst in
das Löwenfell kriegen, der Direktor staffierte, ihn noch
kurtstgerecht ans und wies ihm dann einen Käfig tzum
Aufenthalt an , wo er sich nun wie ein naturgeschichWch
echter felis leo Linnö zu gebärden hatte. Der Herr
Direktor hatte einen glücklichen Griff getan ; der neue
-Löwe brüllte so echt, als wäre er in der Sahara beheima¬
tet gewesen. Dabei rüttelte er an den Eisenstäben, wie,
nun wie ein wütender Löwe. In seinem Übereifer ging
er aber zu rveit, und so geschah es , daß plötzlich die Seiten-
waitd des Nebenküsigs, die ihn von einem leibhaftigen
Tiger trennte , einstürzte. Himmel und Hölle! Da war
es aus mit der Löwenmut! Der PseÄdv-WüsteN'könig
drückte sich scheu in die Ecke und schrie laut vor Angst:
Hülfe ! Hülse! Er sah schon sein letztes Stündchen kom¬
men, als plötzlich sei« Nachbar, der Tiger , ihm, dem
Löwen, zurief: „Du Schos! Wat brüllstc denn esu! Ech
ben jo och nit echt!"

* Ein afrikanischesTier in Nord-Enropa . In dem
Jahrbuch des Museums in Bergen macht der rühmlich
bekannte norwegische Zoologe Professor Sars eine über-
aaschende Mitteilung . Es ist nämlich in jüngster Zeit
auf den Austerbänken des westlichen Norwegen ein
kleiner Kruster entdeckt worden, der eigentlich keine Be¬
rechtigung vovweiscn kann, in dieser Gegend sein Wesen
-zu treiben . Der einzig nahe Verwandte , man kann sagen,
sein Bruder , bewohnt nämlich die Gestade des Meer¬
busens von Guinea im tropischen Afrika. Der Forscher
nimmt an, daß das Tier einmal vor langer Zeit von
Afrika bis nach Norwegen gewandert sei und daß cs ' sich
in den Buchten der Westküste Norwegens am Leben habe
erhalten können, weil das Meerwasser dort infolge Lea-
Überlagerung mit einer Schicht von Süßwasser . unge¬
wöhnlich warm ist. Dem gleichen Grunde schreibt Sars
auch das üppige Wachstum der Austernbänke an dieser
Küste zu.

* Ein Hase, der viel ertragen kann. Fm „Bund Ser
Kaudwirte " findet sich folgenides Jägerlatein : Bei einer
Treibjagd im rheinischen Revier Muschlade ereigne !« sich
ein merkwürdiger Borfall . Aus einen Hasen, welcher di:
Schützenkette entlang lies, war schon eine stan' -i Unzahl
Schüsse abgegeben worden, jedoch der Hase lief ruhig
«weiter. Er war nun aber mittlerweile so nahe an Sie
Schützen herangckommen, daß ihm durch den nächst:,,
Schuß der halbe Kopf weggerissen wurde , aber unbe¬
kümmert, als ob nichts geschehen wäre, lies der Hase da¬
von. Als man später ter Schweitzfärte folgte und Len
verendeten Hasen fand, zeigte es sich, daß dieser unerklär¬
liche Vorgang durch ein eigenartiges Versehen veranlaßt
worden war . Es war nämlich dem einen Jäger , Apothe¬
ker und Fabrikant namens D all mann  beim Laden
an Stelle des Berschlußblättchens eine der von ihm gegen
Kopfschmerz fabrizierten Kola-  P a st i l l e n in die
Patrone geraten , diese wurde dem Hasen direkt nett dem
Schutz appliziert , und so war bat Borsall aus natürliche
Weise erklärt . — Au!

Kleine Chronik.
Kapuzincrllrster . Im nächsten Frühjahr wird in :

M . Ingbert (Pfalz ) ein Kapuziuerkloster errichtet. Die
^Kosten für das Kloster trägt der pfälzische,Priesterverein,
die Mittel für die Klosterkirche werden von dem Kapu-
Ainerverein aufgebracht. Der Stadtrat genehmigte aus
ben Mitteln der katholischen Kultusgemeinde einen Zu¬
schuß von 10V00 M.

Am Fahrstuhl des Neubaues des Justizggbäüdes in
Halle a. S . riß ein Teil . Bier Arbeiter erlitten Ver¬
letzungen. Zwei von ihnen sind schwer verletzt.

Verhaftet. Auf Anordnung des Untersuchüngsrich- '
ters wurden die beiden Gründer und Leiter der Kranken- ,
kaffe „Thalia " in Hannover verhaftet, deren Solidität
und Geschäftsführung schon seit längerer Zeit als nicht
einwandsfret angesehen wurde.

Dreifacher Mord . In Helmstorf bei Tessin (Meck- -
lenbnrg ) ist eine Frau mit ihren beiden Kindern ernwr - ■
dct worden. Der Schnitter Stanislaus Schulz, der die.
Mordtat begangen haben sott, ist nach Pommern hin ge- :
flüchtet.

Gekentert. Der nordische Dreimanschnner „Karoline"
kenterte in der Ostsee. Der Sch'isfskoloß trieb kieloben
auf seiner Holzladung. Der Besatzung glückte die Rettung
mit knapper Not durch das Schisfsboot.

Trener Dienst. Im „Bund " ist zu lesen: Die Dienst¬
wagd Ursula Fischer in Horn (Kant. Thurgau ) schenkte
bem Krankenpflegefonds Horn an ihrem 97. Geburts¬
loge 200 Frank . Die Greisin, die seit 76 Jahren , also seit
dem Jahre 1828, bei der nämlichen Familie als Dienst¬
magd augestellt ist, erfreut sich einer guten Gesundheit.

Eine dreifache Hochzeit fand dieser Tage in einer
Familie in Köslin statt. Der Schmicdemeister Dröger
(eierte mit seiner Ehefrau die goldene Hochzeit, sein Sohn
mit seiner Ehefrau die silberne Hochzeit und die Enkelin
des greisen Jubelpaares und Tochter des Silberpaares
die grüne Hochzeit.

Der Sahara -Kaiser. Zwei Beamte des Sahara-
Kaisers Lebauldy haben gegen denselben eine gerichtliche
Klage angestrengt. Beide fordern rückständige Gehälter.
Außerdem verlangt einer derselben, ein Ingenieur , Vor¬
schüsse für eine Studienreise nach Las Palmas , für welche
er 26  000 Frank ausgegeben hat. Die Kläger haben die

t,  W - esdüderrer Nsgirlart.

Einkünfte aus den Liegenschaften Lebaudys in Paris
usw. mit Beschlag belegen lassen. Di « von Lebaudy be¬
antragte Aufhebung dieser Pfändung ist vom Gericht ab¬
gewiesen worden.

Ein neuer Gasthof soll am Pariser Platz in Berlin
errichtet werben. Nach einem Bericht des „Kl. I ." soll der
Neubau im italienischen Renaissancestil gehalten werden,
sich auf einer Flüche von 5027 Geviertmetern erheben und
bis zu dem Garten des verstorbenen Prinzen Georg
reichen. Vorderhaus und Hintergebäude werden 280
Zimmer enthalten . Bau und Einrichtung sind auf
9 600 000 M. veranschlagt.

Maffcuvergiftung. In Kotelenki bei Kiew (Rußland)
erkrankten, wie die „Kattöwitzer Zeitung " meldet, bei
einer Hochzeitsseier 20 Personen durch den Genuß von
vergiftetem Schnaps. Sämtliche 20 Personen sind unter
furchtbaren Schmerzen gestorben.

Ein Nicscnschnlgcbände. Wie aus New Jork ge¬
meldet wird , haben die dortigen Schulbehör'den beschlossen,
nach dem Muster ö-er „Himmelskratzer" ein Schulgebäude
zu errichten, welches einen Fassungsraum für nicht
weniger als 8000 Schulkinder haben soll. Die größte
Volksschule der Welt soll zehn Stockwerke hoch sein und
150 S-chNlzimmer enthalten. Das Gebäude wird aus
feuerfestem Material errichtet, eine große Anzahl von
Musgängen und Lifts wird die rasche Leerung der Räum«
ermöglichen. Der Bauplatz besin'det sich im dich-ibevölkcr-
teu „Tencmeiitdi'strikt" der Ostseile, welcher säst aus¬
schließlich von Eingewastderien bewohnt ist.

Ein Hotel für Frauen . In New Jork gibt es ein
Hotel, das ausschließlich für Frauen bestimmt ist, und
zwar für solche, die geschäftlich tätig sind oder nur ge¬
legentlich in New Uork -zum Besuch weilen . Das
„Martha Washington-Hotel", so nennt es sich, kann über
400 Personen ausnehmend die Preise b̂etragen 4 M . täg¬
lich und -darüber . Für ständige Bewohnerinnen , die
möblierte oder unmöblierte Zimmer Haben können, wer¬
den besondere Preise vereinbart.

Unverhofft kommt oft. Bei dem Schiffbvuche der
„Gertrud Wörm-ann" in der Bucht von Swakoputu-nH er¬
eignete sich>ein eigentümliches Zusammentreffen zweier
Brüder . Der eine, der Hanp-tmann der Schutztruppen-
Artillerie Hans Heinrich v. Wölf, hatte sich aus der „Ger¬
trud Wörmann" nach Deirisch-Westafrika eing-eschifst und
erlebte den Schiffbruch mit. Der andere, sein einziger
Bruder , der sich früher in den Kämpfen in Tientsin aus¬
gezeichnet hatte und schwer verwundet worden war , fuhr
nach seiner Genesung auf dem Kreuzer „Mneta " heim¬
wärts . Wie bekannt, kam die „Bineta " dem gestrandeten
Dampfer zu Hülfe und begann die Passagiere zu retten.
Herr v. Wolf beteiligte sich auch an den Bergungsarbeiten
und fand unter den' Geretteten unverhofft feinen Bruder
wieder. Man kann sich die Freude der beiden Brüder
über ein Wiedersehen unter so tragischen, für die Schiff¬
brüchigen noch glücklich auslausenden Umständen denken!

Englischer Humor. Mama hört ein furchtbares Ge¬
schrei im Kindebzimmer und geht schnell Nachsehen, was
denn los ist. Auf hem Fußboden sitzen die beiden Kleinen,
Jaeki und Ekhel, und brüllen aus vollem Halse. Am
Tisch sitzt Thomas, der schon acht Jahre ist und kaut mit
vollen Backen. „Aber was gibt 's denn, Kinder", ruft
■ia : ro. „Uh- Uh - Uh! Wir haben Paradies gespielt",

druckst Ethel unter Heulen heraus . „Nun ja", sagt Mama,
„ich habe Euch doch gestern die Geschichte vom lieben Gott
und von Adam und Eva erzählt . Was gibt's denn da zu
beulen?" Die kleine Ethel hört zu -heulen auf und -mit
wütendem Blick zeigt sie auf den älteren -Bruder am Tisch:
„Aber der- liebe Gott hat doch den Apfel gegessen! . . ."

Letzte Nachrichten.
v/b. Lndwigsburg , 1. Dezember. Im Aufträge des

Königs von Sachsen -überbrachte, wie der „Schwäbische
Merkur ". :n-eldet, gestern als am Tage des Gefechtes bei
Mpnt Mesly der sächsische Flügel -Adjutant Oberst Biluchi
hem Infanterie -Regiment Altwürttemberg ' das Bil d-
nis seines bisherigen Chefs, des verstorbenen Königs
G c o rg.

evd. Tokio, 1. Dezember. (Reuter .) Die Japaner
-«  r ob e t  t e n den 203 Meter-Hügel und halten ihn besetzt»

wb . Mannheim , 1. Dezember . Wie öie „Neue Badische
Landes,zeitzmg" meldet , wurde hier der Kaufmannslehr-
l i na  Paul Münsterhof verhaftet,  welcher zwei Cheks
fälschte und bei einer hiesigen Bank mit 1106 M . abhob. Einen
großen Teil des Geldes hatte derselbe in Gesellschaft ebenfalls
wegen Hehlerei festgenommenen Näherinnen aus Frankfurt a . M.
durchgebracht.
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Briefkasten.
H. Z . Nähere Angaben können wir leider nicht machen.
S ., Uorkstraßc. Unseres Wissens ist für Südwestafrika keine

Kriegsdenknzünze gestiftet. Einzelne Teilnehmer an der Nieder¬
werfung der Aufstände daselbst wurden bisher mit der Tapfer¬
keitsmedaille ausgezeichnet.

A. L. W. Diejenigen Leute , welche als Freiwillige bei dem
hiesigen Regiment 80 eintreten wollen , melden sich am besten
vormittags zwischen 10 und 11 Uhr in dem Dienstzimmer öcg
1. oder 2. Bataillons . Dieses vcranlaht sodann , daß der sich
Meldende sogleich ärztlich untersucht wird ans Tauglichkeit , da
um die angegebene Zeit stets ,ein Obermilitärarzt anwesend ist.
Der betreffende Mann darf aber nicht vergessen , seinen Melde¬
schein zum freiwilligen Diensteintritt — a:iözi:stellen von der
Königlichen Polizeidirektion — mitzubringen.

K. O. Die Geschoßwirkung des Militärgewebre ' s ist derart,
baß 7 Millimeter starke Elsenplatten bis ca . 800  Meter durch¬
schlagen werden und 9,5 Millimeter starke Stahlplatten bester
Anfertigung erhalten bis etwa l>0 Meter unbedeutende Ein¬
drücke, darüber hinaus hören auch diese auf . — Patentschriften
-können ans dem Bureau - es Gewerbevereins in der Gewerbe¬
schule, Hermannstraße 13, eingesehen werden.

Handelsfeil.
Dementi der neuen Hussen-Anleihe. Der „B. C.“ sieht

sich in einer längeren Abhandlung nochmals veranlaßt , alle
Gerüchte von einer neuen russischen Anleihe zu dementieren.
Sie beruhten alle auf Erfindung und Kombination. Die Russen
brauchten jetzt absolut kein Geld und wenn später das Be¬
dürfnis sich geltend mache, werde es sich nicht um viel handeln.
In diesem Ton geht es in der ziemlich geschraubten Abhand¬
lung weiter. Man hätte nur noch dazu schreiben sollen, daß

Arttas . 3. Dexemvee 18U1. KrLLe 8>
Rußland nur auf einen glänzenden Sieg über Japan warte, una
dann werde es kommen und man werde dem russischen
Finanzminister Tausende von Millionen zu Füßen legen unck
er werde sich besinnen, ob e-r sie großmütig annehmen wül -rf
bis dahin arbeitet die Notenpresse weiter.

Berliner Bank. Schon vor einigen Tagen hoher) wir da rau,
hingewiesen, daß in den Aktien dieses Instituts sich wieder eine
lebhafte Bewegung bemerkbar macht. Es wurde- dies damit
in Zusammenhang gebracht, daß doch eine Änderung in de*;
Leitung der Bank geplant sei. Demgegenüber wird nun verJ
sichert, daß die Verwaltung, einig mit den Wünschen de*
Aktionäre, sich zu keinerlei Fusion entschließen wird. Nus:
einzelne Personalfragen wurden erledigt in der Sitzung des
Ausschusses, die vorgestern stattgefunden hat.

Chemische Aktien. Die Aktien der chemischen Industrie
mußten in der letzten Zeit etwas von ihrer Flöhe he-runte-r-
steigen. Die Aktien der Badischen Anilin- und Sodafabrik
haben sogar an die 20 Proz. verloren, einen Teil des Verlustes
aber wieder eingeholt. Die Verwaltung dieser Gesellschaft hat
nämlich auf den schädigenden Einfluß des ostasiatischen
Krieges aufmerksam gemacht. Auch Höchster Farbwerke gingeri
etwas zurück, doch kommen derartige kleine Rückgänge gar-
nicht in Betracht gegenüber dem Aufschwung, den die Aktien
im letzten Jahr genommen. Es notierten z. B. die Badischem
Anilin im November v. J. 441.50, gegenwärtig 460, die Aktien
der Gold- und Silberscheide-Anstalt sind von 283 im. Vorjahr
bis 331 in die Höhe gegangen; Höchster Farbwerke von 389
bis 402.75.

LAbeck-BAchenei Eisenbzhn-Verstaatlichung. Bekanntlich
sind jüngst wieder Gerüchte aufgetaucht, daß die Verstaat¬
lichung der so oft genannten Bahn nun doch in die Wege ge¬
leitet sei. Dies wird wiederum von angeblich zuständiger Seite
als nicht richtig bezeichnet. Hauptsächlich soll die Einführung
des elektrischen Betriebes auf der Hamburger Verbindungsbahn
Anlaß zu den Gerüchten über die Verstaatlichung der Lübeck-
Büchener gegeben haben. Es wäre doch ganz einfach, wenn
einmal von preußischer offiziöser Seite eine Erklärung in diese»
Angelegenheit abgegeben würde.

Berliner Elektrizitätswerke. Die Generalversammlung
welche insbesondere die Ausgabe von 6 300 000 M. bis .30. Juli
1906 mit 4 Proz. und dann erst volldividendcnberechtigte
Aktien beschließen sollte, war nicht beschlußfähig, stimmte
jedoch dem Anträge, vorbehaltlich der Ratifikation durch eine
Hauptversammlung, zu.

SchnellpressenfabrikFrankenthal. Dem Aufsichtsrat ist
ein Halbjahrsbericht per 30. September vorgelegt worden. Da¬
nach betrug der Versand in dieser Periode 2 Millionen Mark
gegen 1 540 000 Mark im gleichen Zeitraum des Vorjahres, wo--
bei sich ein Bruttogewinn von 709 719 (i. V. 552 000) Mark er¬
gibt. Die Beschäftigung und die Nachfrage sei sehr gut, so daß
die Fabrik Überstunden zu machen gezwungen ist. ;

Nnn doch in Konkurs. Jüngst wurde gemeldet, daß die
Illigsche Papierfabrik in Eberstadt sich in Zahlungsschwierig¬
keiten befinde. Telegraphisch erging andern Tags an die
Zeitungen das Ersuchen, die Meldung zu widerrufen. Nun
ist offiziell über die Firma das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Die Entschädignngsfrage in Rumänien. In der bekannten
Entschädigungsangelegenheit hat das „B. T." jüngst bei der
rumänischen Regierung angefragt, wie es nun eigentlich unk
diese Sache, die doch zur gerichtlichen Entscheidung gebracht
wurde, steht, hat aber keine Antwort erhalten. Nun wird in
einem Organ der rumänischen Regierung mitgetedlt, daß die
Angelegenheit noch nicht erledigt sei, weil die Advokaten der
Verurteilten gegen die Beschlagnahme Einspruch erhoben
haben, welche das Finanzministerium an den bei Albahary,
Behar usw. konfiszierten Vermögen vorgenommen hat, und weil
dieser Prozeß noch nicht in letzter Instanz erledigt sei. Da»
genannte Blatt bemerkt noch, daß die rumänische Regierung
ihre Pflicht gegenüber den Renteninhabem sofort erfüllen
wird, nachdem die Justiz sich endgültig gegenüber den Klage-!
forderungen der Advokaten der Verurteilten ausgesprochen
haben wird. Das deutsche Blatt meint hingegen, daß die
Regierung die Sache nur zu verschleppen suche ; direkt oder
indirekt, kann nicht gesagt werden.

Kleine Finanzchronik. Es verlautet , daß die Aktien der
GriechischenNationalbank an der Pariser Börse zur Einführung
gelangen sollen. — Über das Vermögen der Inhaber der
MaschinenfabrikLippmann in Dortmund, die sich mit der Her¬
stellung von Brauereiartikeln befaßt, ist nunmehr der Konkurs
eröffnet worden. — Die Speyerer Brauhaus -Aktiengesellschaft
in Speyer erzielte einen Reingewinn von 87 367 M. gegen
118 271 M. im Vorjahr. Ob eine Dividende verteilt wird und
in welcher Höhe, wird der Aufsichtsrat erst die nächste Woche
beschließen. Erwähnt sei, daß im Vorjahr 5V? Proz. Dividende
verteilt wurde. — Der Reingewinn der Gute Hoffnungshütte ge¬
stattet die Verteilung einer Dividende von 20 Proz., die auch in
Verschlag gebracht werden soll.

Geschäftliches.
E. Schürmann& Co., 0

f3or, | uweliere < gegr . Frankfurt 1836, 1WilIielBn . tr . 6,
bewilligen bis zum Umzuge auf

Juwelen , <»o !d - u . Sülierwaren , sowie liliren
8>es « ludere W’reis - Krin .iissig -Bittg -.

Melllit ŝ JMaJirnngr
gewann aut der IWelt - Ausstellung 8t . Xioui « vor
allen anderen Kindernährmifteln F195

nls einzige
die höchste Auszeichnung , den

„Crrand
Mellin’* Nahrung Biscuits : „ Die Goldene Medaille.“

Meüin’s Nahrung -Chocolade : „Die Goldene Medaille.

gtwiüjrfr SoUcH-Ärtilid KÄImmS
G -sche»kSgege»stände. Es dürfte daher woblangebracht sein, wenn
wir alle Jene, die den Einkauf von i'9eidiiachis-Geschenfenm besorgen
haben, aus Borving 's hübsche Meihnachts -Caet - ns auf-
merkfanl machen. Diese CartonS enthalte,, 3 Stück der derühmten-
in Dameickreisen so hochgeschätzten Doering's Gnten -Seife und
sind überall ohne PreiSaufschlag  erhältlich. F82

Rochusloseä 2 Mk.,
Die M»rs-r».A««sabi nmfa»t »0 Kettr«^

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
«erantwortlichkr Rrdattkur fflr Den gfjamtm redaktionell«,, I «tl : <[ . « » »„ »»

für die Nn,eigen und Rekwmen, H. Dornauf,  delde in wiedvade«.
«ruü und « erlag der U. Schrltrnderglchen  Pos.Buchdruckern ta f



Fashionables FtestB ûrs n̂t,
Nach der Karte zu jeder Tageszeit.

Hauptportal des Hotels und auch über die i
an der Sonnenbergerstrasse.

Diners von 1—3 Uhr.

Eingang durch das

äe" 1®«'!
ö. MROAITCUWM
Y DE »LIN0,«.«

„ _ ...... Miesbadener TaablaLt. M-rgrn-A«sgade. 1. Klatt. Uo . 368«

Konkm*s Versteigenmglnici-
en bloc.

I
zn Darmstadt.

nU JhJFJL̂ I Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß die Renten- ^°uPonS unftrer Anstalt
Um 1904 ab 1 Dezembera. c. wieder bei unserem frühere » Vertreter . H-rrn

Im Auftrags de» gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich Gr anberg , Goldgasse 17, täglich von » bis IS Uhr Bornnt ag
« _ _ * „ «1« ** 3t DAvPinhAF CB*»* (Sonntags ausgenommen) eingelöst werden.

«! **» » B»« * cmw« 5£ \\  Die Coupons müssen mit Lebens-Attest versehen sein.
Frankfurt a. M «, den 26. November 1904.

Die General-Agentur für Hefsen-Wsau.
Carl August Scliue . _

Ä.uttrage aes gericninuu umwu «u« -
Samstag , den 3 » Dezember cb*.,

punkt 13 Uhr,
die zur Konkursmasse Bastfan dahier gehörenden Warenvorräte en bloc im
seitherigen Geschäftslokale

HCirchgasse 27
Stoffresten , sowie die fast neue , elegante Laden -Einrichtung , |
elektrische Beleuchtung etc.

Stichproben und Besichtigung des Ladens gern gestattet Konkurs-
Der Laden nebst Arbeitsraum sind bis 1. April 1905 vom Konkurs

Verwalter und event. weiter vom Hauseigentümer vermietbar.
Besichtigung am Yersteigerungstage von 9 Uhr ab. Alle weiter

dingungen im Versteigerungstermine.
Adam Bender , Auctionator und Taxator.

-4 »oo8öasaii<aaais5oSoooooo
Gebrannter Kaffee!

. . . -. v 3_ L ä 1: « Ua «nrl nrfliowortp MurlfftTi:
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswerte Marken:

Ho. 164. Santos-Mischung . . . . d. Pfd. Mk. 0.80.
162. Gute Santos-Mischung

” 157 Sehr gute Brasil-Mischung „ „
" 151. Holländische Mischung . „ „
" 127. Indische Mocca-Mischung „ „
' 148. Peingrün Java . - - - „ „
" 145. Peinhl. Surinamart-Mischg. „ „
” 139. Wiener Mischung . . . - „ ,,
" 124. Peinhl. Java-Mocca-Mischg. „ „
" 107. Karlsbader Mischung - - « «
" 100. Menado-Mischung - - - ,, „

99. Menado-A.uslese . . . . ,, „

Chrätofle
Grosse Niederlage aller Tafelgeräthe.

_ - — ~ " ~ — *
in reichster Auswahl , von den einfachsten Ms zn den elwuiKs ^ n Modcllen.

fOiticH -Essbcstecli «*. Kucl . en - und ICrucHt - Be . tecUe.
Suppen -. Braten - . Saucen -, ttemiise - u . Blors < « Her Art.

Cafe - und THee . tte . cl . irre , Tl . eekenel . » fcrto .- alter Ar «.
Tafelaufsätze , Fruchtschalen , Candelatores.

Geeenalände für tte . cIie . iHe.
— Keuiieiten . — Wiederver . ilbcrung.

wmzmm  Alleinverkauf —Frankfurta.m.
Th . Sackreuter,

Schillerplatz 5/7 - Pariser Hof.

0.92.
1.- .
1.06.
1.10.
1.10.
1 .20.
1.85.
1.34.
1.52.
1.87.
2.20.

Q Waaren -Expedition
Marktstrasse 26. Wiesbaden . Telefon No. 2518. 337«

Cognac Albert Buchholz
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Origmalfullung von
Mk. 1.90 bis 4.50 für die ganze Flasche.Carl €wr®ll 9

Scliwaltoacherstr asse 79 , Ecke ^ dlerstrasse ^ ^

Schepeler Zigarren
Cognac Albert vuchholz,

Mi.6t.fl« ME , (Baranti . für ,«i„(l« Dualität, i« Dri«faalfifflu„s M , 1.90 6.S1 4 .50 für die ganze Flasche.

.1 . C . Keiper . KirchMe 52

Centralheizungen
liefert unter jeder Garantie die Spccialfabrik von Bernhard Oelrichs , Frankfurt a . Main.
TJeber 500 Anlagen von allen Systemen in Privaten und öffentlichen Gebäuden ausgeführt.

Vertreter: Hohiwein,
Fabrik f5ir koch - und Melkanlagen , Wiesba «ien.

Telefon Nr. 2098. — Helenenstrasse 23. 2470

von ganz vorzüglicher Qualität allen Kauchern
bestens empfohlen.

Deutsches Soleiiiatas,
Gr. Burgstrsasse 83.

Jfrudi/ri
500 Gramm zu 45 Pfg. geben 600 Gramm

feinsten

^omg-Erfatz.
Rezepte aratiS. ^ 178

Zu haben in allen hesteveN Geschäften^
Gamntirt reiner

Honrg-Lebkucheu
empfiehlt Bäckerei Sauerweie , Karlstraße 21«

/ ,
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Wegen Umbau und Yergrösserung der Verkaufsräume

Grosser Räumungs ^Verkauf.
Mainz . # NI 1 ** _  Mainz.

Ecke SfliiKttrstrasse 23. siv/ ^ 8 ¥jr H Ecke Schnsterstrasse 23.
Parterre , I. u. II. Etage. JuJfLJh Telephon 143.

i Grösstes und leistungsfähigstes Konfektions -^ Haus in Mainz.
Meinem Prinzip „ dnrclz Mllije i*reise und reelle Bedienung grossen Umsatz zu erzielen “ verdanke ich den Aufschwung meines Geschäfts, der

eine Vergrösserung der Verkaufsräume erforderlich macht.
Das Verkaufslokal im Parterre muss im Januar vollständig geräumt werden. Zur Erleichterung der Räumung soll das Lager möglichst verkleinert werden, und um

dies zu erreichen, bewillige ich bis zur Vollendung des Umbaues auf sämtliche fertigeHerren ^ u . Knaben ^Garderoben
Grosse Preis -Ermässigiing ;.

Eine Umzeichnung der Preise oder verschiedenartige Preisermässigung findet nicht statt, sondern auf die bekannten billigen Originalpreise , welche auf
jedem Etiquett in Zahlen vermerkt sind, gewähre ioh, ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis, bei Einkäufen gegen Kassa

i

15®/®Rabatt.
Die günstigste Gelegenheit hochfeine Herren - und Knaben -Garderoben aussergewöhnlich billig einzukanfen.

Elegante Anfertigung nach Maass zu sehr billigen Preisen.
An den Sonntagen vor Weihnachten bis Abends 7  Uhr geöffnet.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiedet Habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bestere ZchuHwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile sich.

5chuhwaarenhau§ Wilhelm Pütz,
_M §marck-Mng 25. _ *
„Zum eisernen Kanzler“

BiSmarckriug 11, Ecke Bertramstrahe.
Während den AndreaSmarkltagen empfehle bestens:

Ans-. Wett-undW-RWnl.
sowie sonstige Speisen u. Getränke wie bekannt
vorzüglich.

Achtungsvoll Angnst fflarh.

Alkoholfreies Restaurant

Zur Gesundheit,
Gebr. Dittrlch, Friedrichstr. 18, I.

Haffce .Thee , Chocoiade,Caeao.
Verschied. Huchen und Torten.

Glasweiser Ausschank von Obst - und
Traubenmost.

Flechten-Seift«
11 1. Huhn ’*

Glycerin - Lchwcsel-
milch-Deife v.Flecht . ,

, KautauSschläg . ,
_ Mitessern , Sommer¬

sprossen, roter Haut » Schuppen , Haaraus»
last. Nur echt mit dem Namen Ur . Huhn.
Hülm ». EnthaarungS - Pulver , gistfr . ,
wirkt sofort . Fn . Huhn , Kronen -Parf.
Nürnberg . Hier : o . siehert , Drog . ,

Ratskeller , flir . Tauber « Drog.
«irchg .y, Droa . TanitaS , MauritiuSstr . F127

Günstiges Angebot!
SämmtlicheBeleuchtmigskör-er

für Gas und Elektrisch,
sowie Petroleum -Hänge- und Stehlampen
zum EinkanfSpreiS bis Weihnachten zu verkaufen.

!Auch auf Credit!

Friedrich Arieg,»>
Gas - und Wasser -Anlagen.

QViDfs
MiqHoK-
|- I- ll

pr.PfH.Mk.:l,60,1,80,2.Q0u.2,40
nur lq Original-Packungen-

Fk-PaVid  ShHHE, Hallea.s.
VerkaufsItellen durcliPlakate kenntlich. (20644)

F121

Zeitschriften
a. d. Lese zirkel  pro Jahrgang

MP * von 50 Pf . an.
Moritz und fflflnzel,

_ _ 52 Wilhelmstrahe 52.

3473

Man
verlange  9

i>r°
Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Fl. Mk. 1.»o bis Mk. 5.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
Veherall erhältlich. F518

Speisekronen -Lüster,
Zuglampen re. werden wegen Aufgabe
Artikels zu staunend billigen Dreisen abgegeben

Carl .» Ihn », Mühlgasse 11, S.

des

Wegen Umbau und Umzug
kommen zum Verkauf mit 40 PrOZdlt Lfmsssigung:

JEtne Partie zwrticltiarrsetzter Galanterie - und Luxus - Waren,
geeignet zu ( *elegenheits - Geschenken aller Art . 3478

Kranzplatz 1. Ed . Rosener , Kranzplatz 1.

Nassovia-
Gesnndheitsbmden
fUr Hamen (Marke ges. geschützt).

Anerkannt beste * Fabrikat!
Besitzen die häohste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an-
fenehrnerWeichheit und als 8chutzgegenIrkältung, sowiezur Schonung derWäaohe
fast unentbehrlich.

Packet A » Ittzd . Mk . 1— ,
„ a „ «o er.

Hereatignngigllrtel in allen
Preislagen . 3W1

€hr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

, Kirohgasse 6. Telephon 717.

Eine Hand- und Fubnäbmaschine. sowie eine
Justnäliinaschine(Schwingschiff), beide fast neu, blll.
zu verkaufen Saalgaffe 16, Kurzwaarenladen. ’
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Heue Parfüms
für Kleider und Taschentuch.

Kaisernelke

i

besitzen den erfrischenden, natürlichen Duft
aiuivvi «nwi »%w \ unserer heimischen Gartenblumen.

Goidlack(Levkoye) I ml. 2.00. 3.50, 7.00
ein Kunstprodukt höchster Concentration von entzückender Idehlich-

Hi IIllUC heit und aussergewöhnlicher Haltbarkeit des Wohlgeruchog.
In hochfeinen, geschliffenen Gläsern u. eleganten Kästen Flacon Mk. 10 .00

Armide-Seife . . . . stück Mk. 3.50, carton m.  10.00
Armide-Saohet in eleganten Kästen. . . . . Stück Mk. 5.00
Armide -Toilettewasser . . Fiacon Mk. 7.50

Armide -Zimmerparfüm . 4 .50

Df. M. Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien.
lianrer amerikanischer, deutscher, englischer und fiansösischer Specialitäten, sowie
sämmtlicher Toilette-Artikel . — Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein-

und Scliildpatt-'Waaren, sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden,Wilhelmstr. 30. Frankfurta.M.,Kaiserstr. 1.
Fernsprecher No. 3007.

Versand gegen Nachnahme. — Illustr. Katalog kostenlosJ
H

AM Buchholz,
beliebteste Marke. 4»aranti « für feinste Qualität,
in Originalfüllungvon Mk. 1.90 bis 4.50 für die
ganze Flasche.

D . Fuchs , Saalgasse 2.

Trauringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlnng.

Reparatur -Werkstätte.

Wilhelm Kugel,
Juwelier,

9 Langgasse © 8009

Andreasmarkt
Donnerstag , den 1 , und Freitag , den 2. Dezember.

Zum goldenen Boss,
Goldgasse 7.  Goldgasse 7.

Grosse Extra-Variete-Vorstellung.
Tier Damen . Zwei Komiker . Zwei Concertisten.

Elegante Costüme. Neuestes Programm.
pp Eintritt frei . « WJ Anfang 4 Uhr JVac bmlttag «.

PM7- Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
NB. Mittwoch i « rosse Vorfeier . _

Gesellschafts-
und

BalL - Schuhe,
hervorragend aparte Neuheiten

in allen Preislagen.

/ Weissu. schwarze Salonschuhe\
von Mk. 2 .85 anfangend. J

NdlStadts Schuhwarenhaus
( Alleinverkauf der berühmten Fortschritt-Stiefel, ]

Wiesbaden,
nur Langgasse 9. Telefon 3051.

3151

Pferde-Schermaschinen
(bewährte Systeme)

unttr jeher Garantie.
Ersatzteile stets vorrätig. — Schleifen schnell und billigst.

Hairptner'sche Kcheermaschmen
mit biegsamer Triebwelle von 75 Mark an.

Kataloge gern zu Treusten.

<5. Eberhardt, Stahlwaren-Fabrik,
46 Lauggasse 46. 8122

D en bestenu.billigsten gebrannten Kaffee fl*,«! Kirchgasse
kauft man in der Kaffee - Brennerei vnn vllil I Ijltlllvik,kauft man in der Kaffee -Brennerei von 49. 2979

Markt ^ frasse L 2 (Hotel Einhorn). j
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Grösstes Lager in fertigen -«#'^

Herren- und Knahen- ^ vt , /
(tarderoben^ ^ ^ 1®^ *

in allen Preislagen. Grosses

'^ ^ b ^ SioftLagsr
nur bester Fabrikate für

K/Ttwjerfigung nsvh HCaass
unter voller Garantie für eleganten Sitz, und bester Ausführung.
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1 JUarktstrasse 32 (Hotel Einhorn). 8017M

Tukn-Gejelljchast.
Wir laden unsere Mil-

gl'.eder und Freunde de»
AereinS mit Familien
höflichst ein zu unsere»
dieSjähr.
Andreasmarkt-Feier

am Freitag, den2. Dez.,
Abends 8h% Uhr.

Um zahlreiche Betheili-
guiig bittet F 463

Der Borstand.

Schirm - Fabrik
P.Kindshofen,

Goldgasse 23,Ecke Langgasse.
Anerkannt

bestes Fabrikat.
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
>0 - Telefon « 32 . -WS

potmitcrfdie Gänse per Pfd.
T 60 Pf., Gänsebrüste mit Knochen

1.40 Wll.  per Pfd.. Rollbrüste1.60 Mk. per Pfd..
Gäoselcb-rwiirü p. Psd. 1.20 Mk., Znngcnwnrll
per P 'd. 90 Pf., sriscde Gänsckculcv. Pf ^ 60 Pf.
versendet$ o«t. Soltuiü v. Nrusterttn.
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Die Rechte!
Roman von Waller Schmidt-Häßler.

Was hatte er denn da eigentlich geschrieben? — Das
ijonr nicht mehr der alte Ton herzlicher und ruhiger
Freundschaft, das war ein Liebesbrief in bester Form,
,ein lautes jubelndes Bekenntnis eines E:npfinden,s, über
das er sich selbst heute erst im ganzen lsinfange klar ge¬worden.

Aber sie sollte nicht lachen über ihn!
Wie oft hatte sie gesagt, daß sie dam. der ihr . der

^Künstlerin, die nichts so ausfüllen konnte, wie ihr Beruf,
von Liebe sprechen würde, einfach ins Gesicht lachenwürde.

Nein, das sollte sie nicht!
lind er jerri ' ß den Brief , stülpte seinen Hlirt auf und

lief hinaus in die Nacht.
Aber selig war er, eine Fülle überströmenden, Glücks

erfüllte sein Herz bis in die verborgensten Winkel und
leuchtete aus seinen Augen heraus wie himmlische Liebe.

Er hätte mit dieser Welt von Wonne nicht in den
engen, stillen, vier Wanden bleiben könnenI

Er liebte! — Ts war kein Zweifel mehr. Taufend
Stimmen in ferner Brust jubeltm es chm zu wie ein
Frühlingsevangelium I
■m.FM" ' , 60  Mb keine Freundschaft zwischen Mann und
BBerä, so lang« sie jung find und hoffnungsfroh , so lange
das Mut in ihren Adern strömt wie feuriger Wein

Lüge war es,^Selbstbetrug und unlogisches Sophis-
»rat, daß das Gefühl, das zwei junge Herzen geheimnis-
voll zueinander hinzicht, bis sie zusammen in eines ver¬
schmelzen, magere Freundschaft heißen kann nnd kühle
Kameradschaft.

Aber daß es auch eine andere Liebe geben könne, als
er sonst geglaubt, das hatte er jetzt empfunden. Kein
wilde?, leidenschaftliches Sichbegehven im Taumel glühen¬
der Sinnlichkeit, das die Seelen versengt und den Ver-
ftand verwirrt , sondern ein großes, hinrmelhohes Sbuf-
flammen eines reinen Gottesfeuers , das die Seelen
läutert und den Begnadeten erhebt.

Wie hatte doch Reinhold einstmals zu ihm gesagt? —
Wenn die Liebe, die nur einmal im Leben kommt, in dein
Dasein tritt , so kennst du sie unter tausend anderen Ge¬
fühlen heraus ! — Und sie war gekommen! Unerfleht,
tmyerufen war sie in sein Leben geflossen wie ein lichter
Maientag , und jubelnd hieß er sie Nie eine GottgesendeteWillkomm«:.

Er ging fern von der Stadt an der Saale langsam
hin.

Es war ein wundervoller Llbend, der Mond stand hoch
und goß sein volles Licht auf das Wasser, auf dessen
Well«: es zitterte wie flüssiges Metall.

Me Sterne blinkten wie zahllose leuchtende Augen
herab auf chn und sein Wück. und in den Büsch« : am
Wege lockten und riefen die Nachtigallen.

Die ganze laue Nacht atmete Liebe, und sein
Herz klopfte in lautem Echo die hohe Botschaft zurück.

$
In der kleinen behaglichen Wohnung in der Wallner

theaterstraße saß Thusnelde wie joden Nachmittag, über
eine Handarbeit gebückt, zog müde den Faden durch die
Leinwand und dachte nach.

Sie hatte schon so viel nachgedacht in den langen
Tagen und noch längeren Nächten, die sie allein in ihrem
öden Heim zugebracht hatte.

Die Briefe, die sie von ihrem Manne erhielt, ließet:
an Oberflächlichkeit und Kühle nichts zu wünschen übrig.
Klagen über die Ungerechtigkeitdes Schicksals, eingehende
Berichte über seine eminenten künstlerischen Erfolge und
nur selten eine knappe Geldsendung, die kaum hinreichte,
sie bei äußerster Sparsamkeit vor Mangel und Not zu
schützen.

Sie hatte längst aufgehört , an sein besseres Teil zu
glauben, er war ihrem Herzen gleichgülttg geworden, seit
sie ihn nicht mehr achten konnte. Sie wußte, wo seine
Gage blieb, am Spieltisch, während sie zu Hause mit Ent¬
behrung« : kämpfte, um der Welt gegenüber den Schein

wahren. Sie war eine zu ehrenhafte Natur , um noch
für sein gewissenloses Handeln eine Entschuldigung zu
findem Sie fühlte sich wie eine Gefangene der Lust und
Freiheit für immer entzogen war , aber ihr Pflichtgefühl
gebot ihr , an der Stelle , wohin sie das Schicksal gestellt,
anszubarren bis aufs letzte.

Wie eine gerechte Strafe für ihre jugendliche Ver¬
blendung erschien ihr alles , was sie traf , und ängstlich
hütete sie chr inneres Leid vor den Augen der Welt, am
ängstlichsten vor ihrer Mutter.

Sie glaubte ihr Kind, wenn auch nicht überglücklich,
so doch zufrieden mit ihrem LoL, und in diesem Glauben
sollte sie bleiben! —

So saß sie mich heute und träumte still vor sich hin,
als das Dienstmädchenihr den Besuch des Herrn Arndt
meldete.

Fröhlich erhob sie sich und ging dem Gaste entgegen,
der znm erstenmal chr Heim betrat.

Sie reichten sich herzlich die Hände, und Reinhold
nahm neben chr Platz.

„Ich fomitne", begann er ein wenig verlegen, „um
von Ihnen Abschied zu nchrnen, Frau Rohling ."

„Abschied?" fragte sie erstaunt und sah ihn ver-
wundert an.

„Ja ! — Ich verlasse Berlin !"
„Wann denn? Bald schon? !"
„Im Herbst!"
„Und da wollen Sie Ihren Freunden heute schon

Adieu sagen?"
„Meinen Freunden ? ! Nein ! Nur Ihnen ! Hat

man denn überhaupt Freunde ? Von Ihnen wollte ich
mich verabschied« :, denn Ihr Gatte kann ja bald wieder
zurückkommon, und Sie wiss« : ja, daß ich ihm nicht be-
gegnen möchte. Wir sind zu verschiedeneNaturenund haben
nie für einander die geringste Sympathie gehabt. Des-
balb benutze ich seine Abwesenheit, um Ihnen in aller
Ruhe Lebewohl zu sagen, denn man kann ja nie wissen,
ob man sich wiedersieht!"

„Aber liebster Herr Arndt ", sagte Thusnelde ganz
kleinlaut, „Sie haben doch hier eine so gute Stellung,
sind hier heimisch geworden, haben gute Menschen ge¬
funden, die Sie schätzen! Weshalb wollen Sie denn
fori ?"

„Es gefällt mir nicht mehr i:t Berlin ", sagte er kurz.
„Ich will mal heraus aus den ganzen alten Verhältnissen,
fort aus Norddeutschlvnd, um hoffentlich nicht mehr
zurückzukehren."

„Wohin gehen 'Sie denn, wenn es kein Geheimnis
ist?"

„Nach München. Ich habe am Hofthvater eine gute
Position gefunden, mein Gehalt ist besser als hier, viel
besser, und vor allen Dingen — ich komme weg von hier!
Und das muß, wenn ich nicht zu Grunde gehen soll!"

Er blickte düster vor sich hin und spielte mit seinemStock.
Auch Thusnelde war ernst. Sie hatte ihn von jeher

gern gehabt, den braven Menschen mit den: redlichen
Denken, das sie so unendlich hochschätzte, und sie wußte,
daß sie in ihm stets einen treuen , ehrlich« : Freund be-
sess« , hatte.

Und nun ging auch der fort für immer.
Nach einer Pause begann sie leise:
„Wenn es denn so sehr Ihr eigener Wunsch ist, in

andere Verhältnisse zu kommen, so kann ich Ihnen nur
Glück wünsch« :, daß alles sich so gemacht hat ."

„Ich -danke!" sagte er kurz, ohne sie anzuschen.
„Vergessen Sie uns nicht in der Ferne , Herr Arndt.

Nkutter und mich! Sie wiss« :, daß wir sehr an Ihnen
gehangen Hab«:, und daß wir Ihnen allesGute wünschen.
Tenn Sie verdienen das beste Los, eine gute Stellung,
ein zufnedenes Leben und die bravste Frau von der
Welt !"

„Ich werde niemals heiraten , Frau Rohling ", sagte
er kopfschüttelnd. !

„Warum denn nicht? ! — Sie müßten doch ein ganz
guter Ehemann sein, der ein« Frau unendlich glücklich
machen würde." —

„Meinen Sie ?"
„Gewiß meine ich das und sehr ernsthaft. Es ist

mir überhaupt ein Rätsel, daß Sie sich nicht lange schon
verheiratet haben !"

„Ja , sehen Sie , das ist eben der Kern der Geschichte,
und deshalb gche ich ja gerade fort von hier.

Me einzige, die ich für mein Leben gern genommen
hätte, die hat mich nicht gewollt, nnd weil ich darüber
nicht hinwegkomme, gehe ich fort aus ihrer Nähe, so weit
ich nur kann.

Ich kann's eben nicht mehr ertragen !" —
„Sflfo das ist es?" sagte sie leise, „eine unglückliche

Liebe treibt Sie in die Welt ! Armer Freund . Da be-
flage ich Sie von Herzen, denn ich glaube, etwas Schlim¬
meres kann es nicht geben ans der Welt als das ! Das
muß die Hölle auf Erden sein! Aber eins verstehe ich
nicht, und das sage ich Ihnen ganz offen, daß ein Weib
so töricht sein kann, Sie nicht zu nehmen, wenn Sie
kommen und um sie anhalten !" —

„Darf ich eine Frage an Sie tun , ohne Sie zu be¬
leidigen? !" fragte Reinhold, um dessen NLund es ganz
seltsam zuckte.

„Gewiß dürfen Sie das ! — Wie könnten Sie etwas
agen, was mich verletzen könnte?"

„Nun gut beim! Hätten Sie „ja " gesagt, wenn ich
Sie gefragt hätte : Wollen Sie mein Weib werden? Ant-
Worten Sie mir mal ehrlich! Hätten Sie mich ge-
nommen? !" —

»Ick, glaube — ja !" erwiderte sie mit einem freund-
sich« : Blick auf sein fragendes Gesicht.

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Freude bereiten
wird es Jedem, der seinen Bedarf an Schuhwaren bei mir deckt. In nur

bekannt guten Qualitäten zu civilen Preisen findet man am Lager

Sehuhe und Stiefel aller Ärt,
selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügend.

Durch sachverständige Bedienung wird jeder Käufer bei einmaligem
Kaufe dauernder Kunde sein. Empfehle u. A.

als Weihnaehts-Gesehenk:
Schlittschuh- Stiefel in Kalbleder, Boxkalf , Chevreaux von 5,50 an.
Herren-Stiefel in echt Chevreauxleder . von 8,50 an.
Unübertroffene Auswahl in warmen Hausschuhen von &O Pf. an.

Nur im Mainzer Schuh -Bazar
Philipp Schönfeld,

ML Marktstrasse M.

NB. Jeder Käufer erhält in Bezug auf diese Annonce ein
praktisches Weihnachts-Geschenk gratis. 3860

alle

Toilette -Artikel in Silber
•owie

Kamm- und Biirsten-Garnituren, Nageletuis
in den vorschiedensterî uaammenstelhingenfindet man in  grösster Auswahl zu den

W * billifsten Prehcn - HMD bei 8512

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Laear amerikanischer, deutscher, englisohor und französischer Spezialitäten

Wiesbaden , Frankfurt a .M„
Willielmstrasse 30. Kaisorstrnsse 1.

Fernspr. 3007.
Versand Reffen Varlmalime . Illustrierter tiatatoff kostenlos.

Juwelen , Gold
Uhren JritZ Mtltaun, Juwelier nnd Goldsehraied,

An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Verthe in Zahl ung.

i



Wohnungs-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das
Wiesbadener Tagblatt.

VVU 4W»**4t*»*H -
_ dem Frrmd - npubllkum and den

hier zuziehenden auswSrtigrn Familien wegen der
unüberlroffenen Auswahl von Ankündigungen.

VflA/MMAttt ItAttiifet von den V - rmirihrrn , insbesondere
iiü ^ vlUvlIl UvllUtjl Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet nach Art «nd Größe des
zu vermicthenden Raumes.

Miet-VrrtrZge >»Tsgblstt -Vrrlsg.

Jeder Miether
verlange die '»A'ohn »>,ngslisteii den

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
F-. X.

Pe6cb *ftfB(ene : » elaspeestrasse »
Telephon 439. F 4M

'Ms?
lRc

ugÄjftll affin»w w
Königlicher Hofspedlteur

fettenmayer
1 Wiesdriäen ----- -

Abtheilung fQr Möbei-Transporte.
KT “ erstes Haas am Platze.

§tadt - rmzfige.
(Grösste Wafen . 347^

beschultet Personal.

Uefeersiedelusigen
von und naoli auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze n . lungere Zeit

V erpackun gen,
(Spedition von Hinterlasseu-
sclialten . Aussteueru >etc . etc.

BUreant 91 RheinStrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Mo » 19 u . Mo . 9396.

Da»

WohMMMUlwris-Um»
Lionk die.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
freie « Beschaffung von

möbltrten und unmöblirten
Villen - und EtagenwohnungenSeschästSlokalen—müvttrtenimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immovilte « . Geschäfte» und
hhpothekorifche« Geldanlage« .

Permirthnnflen

Villa Sonnenbergerstrasse 66.
am Kurpark belegen, hochherrschaiti» einger., best,

all» 12—14 schönen Räumen, Centralheil., ciectr.
Licht rc.. zu Perm, ober zu verkaufen. Elnzliseb.
von 11—1 Ubr. Näh. ffnumieitr. 5r>, 6. 4011

Villa Bictoriastraße 13
Hochparterre. 7 Zimmer, Ga«, elektr. Licht,
Gartenbenutznna, reich!. Zubehör ic., per
sofort oder später zu Perm. 3548

August Iiimbarth , Architekt,
Bismarck-Ring 19, oder Ellenbogeugaffe 8.

Eine Villa in feinster Knrlaae, für Pension«,wecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher, zu
vcrmiethen oder zu verkaufen. N8K. bei 4049

Heiser , Schützenhofstraße 11.

Kleine Billa
Wcinbergstraßcl4.LL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrische»
Licht, Garten, zu Perm. Näh. Stiststraße 24, l.

Geschiiftslolrale eic.
Adlerstr . « kl. L. m. o. o. W. p. 1. I . N. 1 l.
Arndtstratze 1« Laden u . Ladenzimmer,

auch Bürean im Souterrain , zu vermiethen.
Nähere« daselbst bei Hess . 1. 4084

«ahnbofstr . « mittlerer Laden mit anstoßendem
grasten Ladenzimmer, ca. 50 HI- Mir ., mit oder
ohne 4-Zimmer-Wobnung per 1. April 1905 Äit
Perm. ^ äd. 1 Franke . Wilbelmstraß" 22.

Bertramstratze 11 1 Werkstätte, ca. 43 iI>Mtr.
arost. ». 1Keller, ca. 40 H> Mtr .. auf gleich oder
späterz» vermietheu.

Bleichstraste2 *«{BS
grvster Laden mit Zubehör und Laaerraum,
sowie im Hinterhau« große Werkstätten mit elektr.
Lichtu. Kraftbetrieb eingerichtet, «roher Hofraum,
per 1. April 1905 m vermietben, eventl. da«
Ha"« tu verkaufen. Näh. daselbst1 St . 3478

Bleichstkaste 24 Werkst., ev. al, Lagerr. N. B.
vleichstr . 2» schöner beller Loden am« »aff. kür

Kurtw.-Gefch. p. gl. ob. l . Apr.z. v. N. Ir . 8939
vtücherstrast « 20, Seitrnb. Dt., belle geränmige

« «rkstatt ans gleich oder später zu vermietben.
Ctarentdalerstraste 1 sebr schöne Büreauräume,

ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
aus oieich oder sp. blvig zu vrrm. »984

Dotzdeimerstr . «st S schöne Souterr ^RSume für
rudiae« Geschäftp , venu. Näb. Bart . l.

Renda « Dotzheimerst «. 74 , Ecke GltvMerstr,
ist ein Bonterrainladen mit odec ohne Wohnung
zu vermietben. Näb. 1. Stock. 8480

Dostheimerstraste «4 ist ein schöner Laden mit
Laden,immer, eveutl. Keller, aus gleich od. später
zu vermietben. „ »481

Drrrdenflr . 8 Werkstatt,n verm. Näb. vdh . 1.
»anldrnnnenstr . 6 Laden mit Parterre-

Wohnung per 1. April, ev. auch früher,
«neisenanstr . 7 Ladrn mit Zubehör zu verm.

Näb. dortielbst P .. od. Dotzdeimerstr. 20. 400S
Gneisenaustraste 87 S- 8 Räume, sehr geeignet

für Bürean oder W' rkstätte, aui ios, oder später
i1 zu verm. Näb. daselbst von 4—7 lthr . 8488

Göbenstraste 3 u. 18 Werlst. u. Lagerräume, ev.
m. Wohn., per iof. zu tim. N. Gdbenstr. 3, P.

/loöbenstraße 10, Ecke Werderstraße. großer
stN Eckladen mit Ladenkeller sofort zu ver¬

mieden. Näb. Göbmstraste18, 1 St . 8905
Göbenstraßc 12, glSÜÄi

mit großen Lagerräumen, für größere« Geschäft
sehr geeignet, per 1. Januar 1905, ev. früher,
zu verm. Näb. daielbst oder Kirchgasse4, Eckl.

Göbenstraste 17 große Lagerräume, sowie
Weinkeller sofort zu nermicth-n.

Göbenstrake 17
große, Helle feue-stchere Parterrelagerräume und

Keller zum Einstellen von Möbel pp. iolort zu
vermietb. Bkgneme Einfahrt . Näh. Bdb. Dort.

Goldgaste 18 && Ä"
Schaufenstern, ev. per iolort zu vermietben.

Ciaarremvecial-Grschäki Ernst Rens.
Hellmundftr . 88 Werkstätte zu verm. Näh. 2 r.

Kirchgasse 44, Eck- MauritiuSstr..
aroßer Ecklade« m. 6 Schausenstern, grobem
Entresol. Souterrain , evtl, mit großem Keller,
per 1, Avril 1905 zu vm. N. Enoerstr. 22
u. MauritiuSstr. 1, Lederhandlung. 4062

Moritzstraßc 48 Lade» mit 2 Schaufenstern mit
auch ohne gr. Kellerräumen, u. Wohn., zuover-
mietben. Näh, daselbst. *_p 883

Neuban Luisenstr. 25
' per aleich oder ivätvr zu vermietben:
Großer Laden, "̂ r..
mit 2 Schaufenster « und Zubehör,
au» für Büreauzwecke geeignet. Central»
heizuna , elektr . Licht , Leucht - und
.̂ eizgaS . Nähere« im Bürean ®1»
Wnsemann . Luisenstraßc 25. 3489

Mühlgaste 17, Eck« Häsnerg . ,
4eUUCll ca. 30h .®l., u. Laden,, mit o. o.

W. p. sofort o. sv. zu v. N. b. a ftanfi. , 3491
Riederwaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedrich-

Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim,»Wohnung,
event. m. groß. Lag.-RSumcn. für jebe« Ges» an
vaffeud, fof. preisw. zu verm. Nah. B. 3493

«UKHeingauerstratzc 8 Werkstätte mit Lager-
rU raum und Remiie, event. für Büreau, per

sofort. Näh. daselbst Part . link«.
Rüdesheimerstraße 1« Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermietben. Näh. daielbst. »430
Schar « liorMtraste 14 ist eine große Werkstätte

mit 3-Z,-Wohnuna. ev. au» allein, auf 1. Jan.
zu vermietben. Näb. im Mittelbau Part . link«.

Schiersteinerstrast « 14» Ecke Kniser-
slsricdrich-Ring. ist ein schöne«, sehr geräum.
Ladenlokal mit anschließendem Büreau und
Magazin, als Büreauräume od, an rußige«
Geschäft zu vermietben. Näh. daselbst. 3529

Grotzer Ladeni.d. Langgasse.
4 gr. Schaufenster, große Lagerräume, ganz
oder getheilt per April 1905 zu vermietben.
Näh. Langgasse 111_ 3963

S agerhalle zum Einitellen von Geräthschastenrc.zu vermiethen Michclsberg 28,

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet

Näb. Rau entbalerstraße 8. Bureau. 3506

Laden,
125 zwei große
Schaufenster und Schau-
kästen, Elektr. und Gas,
Centralheizung,per sofort
od. später zu verm. Nah.

>I«eean Rheinstr. » 3.

Schicrsteincrstr . 82 Helle trock. Lager- u. Büreau'
räume 1. Avril od. früher zu v. N. Part , r-

Schwalbacherstrast « SO, Gartenbau«, ist der
2. Stock sca. 140 groß), al» Lager oder
für C»nk «tion«aesch8ft geeignet, zu verm. Au«
ein« Werkstätte das. »u verm. Näb. das. V488

I Gchwalba « erstraße 80 groß. Naim,
2. Etaae, Gartenbau«, al» Lager oder für
Tonsection geeignet, zu vermiethen. Nähere»
I« Hau, . * 438 I

8507»

M Sb St st «ft mit Wohnung, eventuell anch al«cĥ Uvkn Bü-eau, zu vermtcthe» Rüde »-
heimerstratze 18 .

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräum. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnung, für dess. Colonial- und
Delicatessen- oder Drogeiigeschaft, Ecke der
RüdeSheimer . nnd Rauenthalerftraf, - per
gleich oder später zu verm. Nah. das. B. »497

Im Centrum der Stadl sind3 überemanderliegeiide
Laaerräuwe per 1. Januar zu vermiethen
N. bei X.  HUller , Saal -iaffe 10, Lad. 3959

Neue Läden
«chiersteiuerstr . . nabe der Adcltieidstr., geeignet

für jede, Geschäft. Nähere» bei Ndom » Cn,
oder Eiaeuthümer Rüdesbeimerstr. 7, 2. 4021

ti . Snu mit Ladenzimmer , au* füi
« » 0eN Büreau geeignet, zu vermietben

Näh. Walluferstrab- 9. »48&

Zu Büreauzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig »u

vermietben Walramstraße 27. »»91

Kl . Schwalbacherstr . 8 Laden mit Wohnung
zu vermietben. Näb. Nerotbal 45.

Kl. fün0olöaditrpr. 10s » 5
und Werkstatt, sowie 400 sü-Mtr . Lilgerraum,
ganz oder getdeilt, zu vermiethen. Nähere»
Kaiser»ffrI-drich»Riug 81, 8. 4048

Der Laden
der Firma » . « tein , HBrbtraaffeS. auf
Wun » mit großen Räumli» ke>ten ,st zu
vernu Näh. » . »«ein . Weberg. 3. 8999

Rn »ban '̂ Mo'iecrobeu-  und Roonstraße. PH0tVgritphNäfeö Nltllkkfl.A Irt_ QQtJ.« (TT)«4* ttrtX(Trtttlltnte I _ . ><jaak ...HUVW« m«' w%v*rr v. - V re »
find Läden für Bäcker, Metzger und Consum-
geschäft(sebr gute Lage) p. fof. o. spät, zu ver-
mi-then. Näh. daielbstu. Birmarckring9. 8498

Walramstraße 27 Lade « mit Ladenzimmer per
soiort oder später zu vermiethen. 3909

Webergasse3« &Ä .K
Küche, Keller und Maaazin, per sofort zu ver-
mictben. Nähere« Ki"» gaffe9. 1 I. 4048

mit Wobnung auf 1. Avril 1905 zu v-rmietden
Nähere» Bürean Wilhelmstraße 54, 8509

I

Killen,  r »e.
Mein Hand Elleubogcnga>!e 3, mit groß. Laden,

5-Zimmerwodnung. Keller nnd Mansardraum,
ganz oder auch gelheilt per 1. April zu v. Näh.
bei W. Hcymann, Ellenbogcngassc8. 3986

Billa Heinrichsverg 4, nahe den Nero- und
Dambachtbalanlagen, beaueme Zuindr , schöner
Garten, 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit, Centralbeiznna re., per sofort od. später
zu verm. o. zu verk. Näh. Heinrichsberg 10, 4055

»» » « Hm » » « « « « « « » « « » « « « » « H

I Malnzerstr.
£ Renovierte Villa , 12 Zimmer eto., ^
J sowie sehr grosser Garten . 4
» J». Meier , Agentur , Taunnaitr . M . V
HM » « « « « ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Billa Möhringstratze 8 ganz oder getheilt aus

gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 3477

Hellmundstratze 88 , Neubau, nächst
der Emserstraße. ein schöner Laden m. gr.
Gonterrainräum., für beffrre« Colonial- u.
Delicateffengeschänsebr geeignet, nebst
2 Zimmern »nd Küche per 1. Avril, event.
gleich zu verm. Näb. Emierstr. 22, P . 4024

Kerdcrstr . S belle trockene, Werlstätte sof. z» vm.
Herrngartenstr . 17 schöner Laden m. od. obne

Wohn,gl, od.spät. W. Noll.BiSninrckring9. 40-5
Kaiser -Friedrich -Ring 88 gr. Eckiaden mit

Nebenranmen für 1000 Mk. zu vermietben.
Näb, P . l. »898

Kaiser -Friedrich -Rin « 8» 4 schöne Souterrain-
Räume al« Laden, Büreau oder zum Einstcllen
von Möbeln billig zu vermietben. Näbere«
Morjtzstrnßr 45, Laden. 8884

großer mst̂ ^ Msol̂ zu verm. Nähere«
Kirchaassc 27, 1. 3882

Moritzstraßc 43 Lagerraum, Werkstätte, Keller
zu vermiethen. Näh. im Laden.

Wedergaffe 30 zwei Läden mit Neben,
räumen auf 1, April 1905 zu verm. ..Näb.
bei Heit . Adolf Weygandt . 8880 I

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näb. ssriedrichstr. 8 bei Hrn. Tap. Bremier
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10a, 3. 3504

STCli' ftftthfh ' 8 am Sedanplatz, helle Werk-
LvislkUtlstt . O , statt, Lagerraum ob. Au«-

st-llunpsr., ca. 75 gm, gl. od. ip. z, vm, N. P.
Westendstr . 10 gr. belle Räume al« Werkstatt, f.

rub. Geschäft od. Lagerraum geeianet, evrnt. mit
2. od. 8-Zim.-Wohn., sowie ein Bier- u. Lager
keller zu verm. Näb. Vorderb. Part . ,

WSrtiistr . 1a . Ecke Dotzbeimerstr» schöner Laden,
für jede» Ge'cbätt p., zu verm. N. Eckl. 1968

Norkstratz « 20 Laden (800 Mk.) sofort zu verm.

( Schöner LadenBSrenstraße 2 zu vermiethen . Nähere » !
vti Berger . 3436

fl . Stata « Gr . Burgstraß « 6 mit 2Zimmern
^aoen  per 1. Jan . od. 1. April z. vm. 3479
( ) .* >»* »« mit oder ohne Wohnung per sofort
4 >Uv » U oder später zu vermiethen Ellrn»

boaengasse 11 bei Metzger Raum . 8997
Werkstätte , große helle Räume, aan, oder ge-

theilt, sofort oder svätrr zu vermietben. Nähere«
Gneisenaustr. 7 od. NudcSbeimerstr. 21,1 . 4065

Lade« äU Cermietl)fn  Hellmuudstraße^ l.

Geraum. Lagerraum
mit Souterrainränmen, ca. 120 qm, ganz oder
getheilt preisw. zu vermiethen. Baubüreau
Hlum . Göbenstraße l4 . 8877

Bereinslokal,
150 Personen fassend, in Milte der Stadt , für

dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermietben.
Näb, Kaiier-Friedtich-Nina 31. 3. 1042

Lit' sLTsbSdst «« beste Grichäftölage , zu
M̂ a4aVbN^  verm . Kirchgasse 40. 3670

Backerei,
die seither von der Wiesbadener Brodfabrik

Borkstraß « 6 innegehabten Räume. Backdau»
für 3 Offen, großer Arbeit«raum, große Mehl-
kammer. Büreau, Burschenziwmer. Pferdestal.
Futterraum , Bad und Closet, Alle» ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Oft 1905 ander»

oder sonst zu^edem Betrieb m. Maschinenanlagt.
Da» Han« ist evtl, zu verk. Näh. Vorkstr. 2,1.

Haeieliier . 3500

Lade«,
worin Colonialwaaren mit gutem Bierverbrauch

betrieben, mit 2-Zimmerwobnuua und Zubehör
per 1. Jan . zu v. N. Gneisenaustr. 25 H.-P.

Metzgerladen nebst allem Zubehör und 3-Zimmer-
Wohnung in guter concurenzfreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu erfr. im
Tagbl.-Deriag. 3510 Tq

Scvarate Walchküche nebst Wohnung zu vermiethen.
Neubau Wlntermeyer , Nettelbeckstraße.

Geschäfts - oder Werkstatt -Räume , ca. 50 □,
i, d. Nähe d. Bleich- u. Dobheimerstr. z. SäjmJ
1905 zu verm. Näheres im Tagbl.-Perlag. 8

Waldstraße “aSSSSäf'
WerWItenm. Sagerröumcn

i» 3 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betriei
geeignet (Gaseinsührung , in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
sväter zu vermiethen. Nähere» im Bau oder
Baubüreau Göbenstrabe 14. ööll
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Wohnungen von 8 und mehr

Zimmern.
AdolssallecU SSS»

Badezimmer , elektr. Licht, List , Lauf,
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1805 zu Perm. Näh . Part . 8393

12' 2. St ., 8 gr. Zimmer
mit flr. Balkon und reich!. Zub.

zu Vermiethen. Garten Vor und hinter d. Hauke.
Näh. Lauggasse 19. 3512

Die an der Adolfsallee beleg. Pait .<
Wohnung, Ecke Herrngartenstr. 18. besteh,
aus 8 Zimmernn. Zubeb., ist rer Januar
od. später zu Verm. Näb. daselbst. 3526

Clarenthalerstr . 8, b. d. Ringkirckc, Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.), sind
Herrschaft!. Wohn., 1., 2. u. 3. Et., best, an?
11 gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zub., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh. das. ' 8514

Eltvillerftratze 17
schöne WohnungV.8 ^ ^ 1N ttt
Küche. Schrankzim., zwei Bäder, zw. Closct»
und reichlichem Zubehör zu vermiethen.
Breis 2000 Mk. Näb. Parterre rechts.

Erbacherstratze 2 , Ecke Walluferstraße, I. Et..
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör aleich oder später billig zu verniietbcn.
Näh. daselbst. 8515

Billa Fritz Reuterstratze16 : 8Zim., Central-
hciz., elektr. Licht, M. 8600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 3910
ridastr. 5, in nächster Nähe des Kurparks, hoch-
hcrrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. <3. B&irk,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 3516

Kaiser . Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelheid¬
stratze, ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmert!,
auch getb. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiSwerth zu vermiethen. Anzusehen
am Dienstag u. Freitag von 10—12 Uhr und
Nähere« Dambacvthal 15. 3940

Kaiser-Friedrich -Ring «7 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkon?,
Erker u. reicht. Zubehör per sof. zu verm. Näb.
das. bei dem Eiaenkb. W . Bifnimel . 8520

Üicirfimt Äisenslrche 25
Per gleich oder später zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend aus 8 Herrschosts«
zimmern , Badceabinet , Küche,
Speisekammer , 2 Closcts , sowie
3 Kammer » »n Dachstock; versehen
mit allem Eomsort der Neuzeit,
Centralheizung , elektr . Licht,
Leucht -, Koch- « »HeizaoS u. s. w.
Separate Dienerschaftstreppe.
Zu erfragen im Bür -mi « « lk».
M agemann , Luisenstr. 25. 3522

.Kirchgasse 43,
Ecke Schnlgasie, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Büreau Ädclheidstr. 2, P . 3521

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch»
Herrschaft!. 9-Z.-Wohii.. neiizeit!.. hocheleg. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett u. Liuol.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz. (ev.Stallg.
u. Burschenwobn.) zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 3886

PhilippSbergstratze 17/19 , 1. Et., 8 Zimmer.
Bad, Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh,
2. Etage rechts. 3523

Schiersteinerstratze 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu Perm. 3525

MheWrch 16,
Bel -Etage , Ecke Luisenslraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comforl,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 3850

Wohnungen von 7 Zimmer«.
Adelheidstratze 46 herrschaftliche1. Etage, von

7 Zimmern, Balkon, Bad, 2 Treppen, 2 ClosetS
und Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
Frau L « ivl >» »> Hinterh. d. Thor. 4031

Adolfsallee 22,
hochherrschaftUche Bcl «Etage (Soinieuseitc),

von 7 Zimmern, großen Bnlkon, Küche, Speisr-
kainnier, Bad, Kohlcnaufzug, 4 Mansarden und
ollem Zubehör, vollständig ne» hcrgcrichtct, ist
sofort oder später an ruhige Mietdcr zu ver¬
miethen. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Bart . (Nerothal). 3530

-itdolssaliec 32» Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, ans
1- April zu vermiethen. ' 8426

AdolsSallec 41 ist die Bcl-Et., 7 Ziw. u. Zu-
bci ör, auf 1. April 1905 zu vm. Näh. P . 3965

-ttsolfstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Küche». Zubch.
- "Uf gleich zu vm. Nab. Rheinstr. 82. 2. 3531
--'UMbachthal 28 eine7-Zimmer-Wohnung auf

1- April 1905 zu vermiethen. Näh- Damback»
thal 18 bei Architect Wen . 3465

Adolfstratze 1«,
2. «. z. Et . . UÄ
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Gr . Burgstrahe 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. 3533

A « der Ringkircbe 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit rrichl. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. z„ vm. Näb. Wobn.-Nachweisb.
Lion & Cie . , Friedrichstraße11. 3532

Dotzheimerstratze 36» 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Beranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere» Parterre . 3535

Neubau Dotzlieimerstr. 74, Ecke Eltviller¬
ftratze, stnd7-Zimmer-Wohnnnge» sofort oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. 4001

Friedrichftratze 3
3. Etage , WÄA *'-'1

bebör auf sofort oder später zu venu.
Näh. das. Gartenhaus Part , links. 8536

Friedrrchftraße 5,
nächst der Wilbelmstraße, Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimnicrn, Badez.,
2 vorspr. Erkern, Laiiftreppe, 2 Closet« u. reich!.
Znbebör, ans aleich oder später zu verm. Näb.
bei <i. Volt », Delaspeestr. 1, Laden. 3906

Friedrichftratze 19, vis-ä-vh dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern berger., auf gleich oder
später zu vermiethen. Nab. Part . 3977

Goetheftratze 7,
1. Etaae, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere» Part . link?. 3878

Kaiser-Friedrich-Ring 34 stnd schöne7-Zim.»
Wohnungen zu sebr billigem Preis zu vermietben.
Näheres daselbst Parterre oder 1. Stock. 3538

»ek -MeW -Mg A
ist die zweite Etage » bestellend
a» S 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons,
1 Erker, umständellalvrr zum
1. April 1965 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichftratze . 4077»fek_ J

Kaiser -Friedrich-Ring 41, Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Ga», elektr. Lickt, desond. Schrank¬
ober Mädchenzimmer, 2 Closet», zu verm. 3390

Kaiser-Friedrichring 48 ist diePart..Wohniina,
7 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50. Part . 3539

Kaiser-Friedr .-Ring 65
find bochberrschaftlicheWohnunpen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Eentrallleizung u. reich¬
liche» Zubebör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu.Kaiser-Friedr.-Ning74,9 . 3540

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 3. Et..
Wobnnng, hochherrschaftl. Ansstattunp. von
7 gr. Zimmerii, Bad, Erker und Balkon»,
per 1. April 1905 oder früher zu vermietben.
Näh. in der Wobnnng selbst oder nebenan
Baubür. Schwank . 3541

Kaiser -Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Znbebör zu vermiethen. 3542

nahe der Adolfsallee, ist die hochherrscbastl.
ciugcrichtcte 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdcnzimnier, Kiichc mit Speisekammer,
Erker. 2 Balkone, HerrschaflS- und Neben-
trcppe, elektr . Fahrstuhl » nebst rcich'ich.
Zubehör, gleich oder später zu vermieihen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 4000

In der Billa Kapellenstratze 49
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmer»

mit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad, Ga?,
elektrisch Licht, per iofart oder später zu ver-
miethen. Näheres daselbst. 4034

Ltlisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobs innegehabte Wohnung von 7 evcilt.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. April n. I.
zu verm. Näh. im Tapetcnladen daselbst. 3544

Nerothal 13,
zu vermietheu. Anzui. von 10—12 Ubr. 8545

Orantenftratze 42 , 3. Et.. 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mle.h' !!. Näh. daselbst Parterre . 8911

Rheinstratze 36 , 2 , Wohnnng von 7 Zimmern
und Zubeiiör unter Preis weiter zu ver¬
miethen. Näheres nur daselbst zw. 11 Uiid1
und 4 und 5 Uhr. 4017

Rheinstratze 58 , 2, cleg. 7-Zimmer-Wohnung
sofort oder später mit Nachlaß zu vm. N. dal.

Rheinstr . 68 , 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingcr., per
sofort oder später zu verm. Näbercr das. 3870

Rheinstratze 76 , Allerseite, 8. Etage, »e» der-
aerichtetc7-Zlmmerwobnung mil reich!. Zubehör
sofort oder sväter zu vm. Näb. Part . 8363

Rheinstratze 88 Wobn. im 2. Stock, 7 Zimmer,
Küche, Bad Zubebör, auf gleich sehr bill. zu
verm. Anzui. von 12—1 und 4—6 Ubr. 3546

TaunuSstratze 1, Berliner Hof, 3. Etage links,
bestehend ans 7 Zimmern, Küch". Speisekammer,
Bade-Einrichtnng. üblichem Zubehör, per aleich
zu vermiethen. Zn besichtigen 11—12. 3—6 Uhr.
Näh. dortselbst od. bei Herrn Carl 'Philipp !,
Dambachtbal 12, 1. 3547

KandhanS Bictoriastratze 47
elegante sebr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeiznna und
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Leising-
straße 10. 3912

Webergasse 14
Wohnung , 7 Zinimer und Zubebör, ganz

ob. geteilt, evtl. m. d. Lokalitäten der Firma
Hermanns & Froitzheim , ebenfalls ganz oder
geteilt, v. 1. 4. 1905z. v. Näh. Kl. W-berg. 13.2.

Wilhellllstrche 15»
Bel - Etage , Atteefeite,
herrfchaftlicheWohnnng
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreou Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3913

Mohmmgr » «08 6 Zimmer».
WFdetheidstr . 88 6-Zimmerwobmma. 1 St ., zu

v. Näb. bas-lbft ob. Oranicnstr. 54, P . 4082
Adelheidstratze 48

ist die erste Etage, bestehend aus 6 Zimmern
(aroße Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näb.
daselbst bei Birk , Hausverwalter. 8566

Adelheidstratze 76, 2. Et., 3-ZImmerwohnung
m. reickl. Zubeh. v. 1. April zu v. N. Part . 3914

Adelheidstratze 36 , 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermietben. Nähere« Part . 3872

AdolsSallee 89, 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. Avril
ab zu vermietben. 4005

LtzldolfSallee 59 schöne Hochpart.-Wobn. von
6 Zimmer, grober Balkon. Borg, ans gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Bürea»
daselbst. Sont . 8554

Alexandrastr . 15, Ecke,
und MoSbacherstratze 5 sind Herrschaft!.
Wohnungen von 6,1. 5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reichl. Zubehör sof. zu verm. Näb. das. 3552

Alwinenstratze /18, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad . reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näd.
bei Lion und Lebrstraße 15. 1. 4053

♦♦♦ <»♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ « ♦♦♦♦♦ •»♦♦ » «

! « richerstr.29j
♦ Bel -Etage , herrschaftliche Wohnung 0: von sechs Zimmern und Zubehör(Central-0

Heizung rc.) vom 1. April 1905 ab anderweit ♦
J zu verm. Näb. Part . 10—12, 3- 5. 3952 I

Bierstadterstratze 9 Wohnung von 6 Zimmer»
z» verm. Zu erfr. Institut Scliau « das. 3941

In - er Billa Bingert-
•) sind 2 Wohnungen von je

6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, das Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen. 3550

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wolmungen mit
reichl. Zub., Garten. Electr. Babn-Haltcst. 3557

Blumenstr . 4, 1. Et., 6 Zimmer, Bad, Garten rc.
per 1. Avril 1905 zu verm. Auzus. zw. 11 „.
4 Uhr. Näh. Blnmenstraße 4, 2. Et. 3875

Ml MllMl's
GllttkMlU,

Millerslrche 21.
sind in den VordcrWgel-Baiiteii noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
aiisgestatlete 6- Zimmer-Wohnungen
per gleich oder sväter sehr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 21. 8395

Emserstratze57 Landhaus , Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenaufzug, per gleich oder
ipäter zu Perm. Näh. daselbst. 3915

Emserstratze 22 , Nenban. derrschaftl.
Wohn., 6 Zsmmer. Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, electr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. Avril, auch früher zu vermietben.
Näb. Part . 4025

Fanlvrunnenstr . 12, 1, 6-Jimn,er-Wohnung
auf 1. April 1905 zn vermieihen.

Frievrichstraße 48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z., Erker, 3 Balkons,
Badeeinrichtg. „. all. Zubebör, sofort od. später
Li» Ikiiirns 10il . 4- Uhr . rtfifiO

Goethestratze 4, Hochpart., cleg. 6-Zim.-Wohn.,
Bad, 2 Balk., Garten und reichl. Zubebör. ev.
3. Etage, 5—7 Zim., p. gl. oder ip. Näh. 8.

Goethestr . 6, Parterre , ist eine Wobnung von
6 Zimmern mit Vorder- u. Hiuterbalkon, Bad,
Gärtcnbenuynng und sonstigem Zubehör aus
gleich od. später zn verm. Näheres im Hanie,
2. Stock. 3563

Herrrrgartenstratze 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reich!. Zubehör auf sofott oder später zu
verm. Näh. Parterre . 3563

Herrngartenstr . 17, 1. Et., 6 Z. u. reichl.Zubeh.
a. gl. o. sp. z. v. Näh. Bi«m.»R. 9, b. Noll. 3564

Humboldtstratze 11 Herrschaft!. Wohnung im
2. Stock, bestehend ans 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör, sofort z» verm. Näh. bei
dem Besitzer Apotheker iBo <>>e , Part . 3386

Humboldtstratze 15, Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermietben. Anzusehen täglich
(außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 3—4 Ubr.
Näb. Wobiinngsbürcau Lion . 3456

Kaiser-Friedriitz-Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermietben. Näd. Part . 8566

l Kaiser -Friedrich -Ring 28 , Part . u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, se 6 Zim.
mit allem Comfort der Nemeit, Küche, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 8567

!
Kaiser-Friedrich -Ring 55 schöne6-Zimmerw.,

mit allem Comfort der Neuzeit, bill. zu ver¬
miethen. Näh. Part . I. 3897

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etaae. 3568

Kaiser - Friedrich -Ring 66
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmer»,
elegant au?gestattet, per bald oder später^zn
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 8569

Kliiser-Friedrich-Rmg 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wobnung nebst Bad und

reichlichem Znbebör zu vermietben. Näherer bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 3576

Kaiser-Friedrich-Ring 88 » 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermietbeu. 3916

K.-Fr .-Rg . 96 , zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gel.,
1. Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3946

Kirchgasse 27 , 8. St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad, Balk.. Erker. Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 3571

In eleganter Billa , Lanzstr . 39 , unweit Nero¬
thal. unmittelb. anr Waid , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda u. Garten, zu verm. 3572

Lanzstraße 39 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, m berrschafilicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zinimer, z» vermiethen. 3573

Ünifpmtlrt 'h 7 6-Zimmer-Wohmmg, Balkon
$>lu )UljUUI; i , nub Zubehör, »er sofort oder

später zn vermietben. Näh. daselbst.
Lnisenstratze 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör ver 1. Avril
zu verm. Näh. das. im Tapetenaeschäst. 3980

Hochherrsch, billige Wohnung
Lnxemburgplatz 3 mit allem Comfort der
Neuzeit. 6 inein andergehende große Zimmer,
großes Bade - Zimmer, 3 Mansard-Zimmer,
3 Balkons, Sckiebethüren, Parquet :c., per
1. Jan . 05. Näheres im Hanse 2. Stock. 3574

ÜHoritBslras «« 31 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speioher, per April 1905 preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 8974

. . . 89 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermieloen. 3575

Müllerstratze 1, Bel - Etage. 6 Zimmer mlt
Balkon und reichlichem Zubehör sofort o. später
zu vermiethen. Näh. 2. Et. 3576

Neroltzal 45 , 1. Stock. 6 bis 7 Zimmer mit
Znbebör zu vermieihen. 3887

« - .ieolasstratze 29 , 2. Et., neu hcrger. 6 Zim.,
Vt  Bad , 2 Balk . u . reichl . Zubeh . zu v. 3380
Nicslasstr . ist 6-Z.-W. N. Goettiestr. 1, 1. 8975
Rheinstr . 66 ist eine Wohn., 2 St . hoch, 6 Zim.

mit Zub-, auf al. z. vm. N. Nheinstr.71,P . 3579
Rheindltckstratzc7 Villa von 6 Zimm., Küch-

nnd Zubehör für 1600 Ml. zu verm. Näheres
Wilhelnistraße9, Bankgeschäft. 3846

Rüdeshciincrftratzc 14 , Ecke der
Ranentbalerstraße, ist in der 3. Etage eine
hochherrschaftl. ansgestattetc Wohnung von
6 großen Zim. mit Erker, Balkons u. reichl.
der Neuzeit entspredtendem Zubehör (elektr.
Personenaufzua) auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 3902

Nüdesheimersti . 21, Eckhaus, Hochparterre,
prachtvolle hochherrschaftliche 6-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort , Doppel¬
fenster, 4 Balkons , separater Garten»
abreisehalber sof . od. später zn vm. 3957

Schlichterftr. 7, L Ä
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 3582

Schlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans ins. o. später tu v. Näh. Part . das. 8918

Schlichterstratze 18 , 3. schöne6-Zim.-Wodnung
mit allem Zubehör auf gleich oder ipäter zu
vermiethen. Nähere« Part . 3583

t Sonnenbergerstr. ♦
♦ Hochparterre 6 Zimmer etc. ♦
j Jf. Kricr , Agentur , Taunnotr . SS . ♦

Schöne 6-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit eni-
iprechcnd eingerichtet, aus 1. April z» vermiethen.
Nähere» Herderstraße 10,1 r. 4036
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M»hA««ge« von 5 Zimmer«.
Adelbeidftraße 18,1 . Et ., Herrschaft!. 5-Zimmer-

Wobnung, Ballon, Bad, 2 Mansarden, elektr.
Licht. Ga«, p. sof. o. später zu vermicthcn. Näd.
daselbst Hinterb. 1 St . 3585

ASelheidstr . 13, Süds .,
vis-ä-vis der Adolfsallee, ist die neu berpestelite
geräumige5-Zimmer-Wohnnng mit Gas, Elektr.
u. reicbl. Zubehör zu Perm. Näh. 1 St . 3953

Adelheidstr . 37 , 2 Tr ., 5 Zimmer nebst Zubehör
per iof. o. späier zu verm. Näh. Vart . 3586

Adelhervstr . 76, 2. Et ., 5-Zimmerwobnungmit
reich!. Zubeh. p. 1. April z„ v. N. Part . 3919

Adelheidstraße 77 ist die Parterre -Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh. Adelheidstrotze 79, 1 St . 3588

Adelheidstratze 84 » 2. Et., 5 Zimmer. Küche u.
Zub., Balkon, Gas, elektr. Licht o. 1. April 1905
zu vcrmietheu. Näd. Karlstraße 7, 2. 3388

Adolfsallee 4 SrnffiE!
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 3—5.
Nähere» 3 Treppen. 4607

AdolfSolle « 6, 1. Stock, 5 Zimmer und Kabinet,
mit großem geschlosi-nem Balkon, Bad rc., Alles
neu beraerichtet, sofort od. später zu vermietdcn.
Näh. beiI .udtvig 'Heu , Webergasse 18. 8589

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwohn. mit 3 Balkon«,
Bad und Zubehör zu vermietben. 8590

Arudtstr . 2, 3. Et., schöneb-Zim.-Wob»., Bad,
2 Balkon«, zu verm. Näh. das. 8. Et. l. 8591

Arndtstr . 8 5-Zimmcr-Wobnuna zu vermietben.
Schiine Aussicht 22,ÄBt

5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht rc,, zu verm.
Bismarckring 1, Ecke Dotzbeimcrstraße, schöne

5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkons, Erker rc., ver
sof. od. sv. zu verm. Näh. 1. Etage r. 3592DwMllWS.WW77S»

Bismarckriug 16, 2. Et., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sof. oder
später zu verm. Näh. 1. Et. recht». 3966

Bismarckring 88 , Haltestelle der Elektnschen
Bahn . 1. u. 8. Etage, 5 gr. Zimmer. 8 Balkon«,
gr. Küche, sowie reichliche« Zubeh., sof. od. später
billig zu vermietden. Nähere« Part , recht«. 3594

Bismarckring 88 , 2. Et., 5 Zimmer mit reicht.
Zub. per 1. April zu verm. Näh. 8. Et. 4080

Clarrnthalcrstr . 8, b. d. Ringkirchc, nahe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
find Herrschaft!. Wodn., Part ., 1., 2. u. 8. Et.,
best, au« je 5 ger. Zim., Bad, Erkr., Balkone,
Küchem. Garherd, am Kochherd angebr., Sp isek.,
Koblenaufz.» elektr. Lickt, Leucht- u. Kochgas.
2 Mans., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mt.
gleich oder sväter zu verm. Näh. das. 3596

Neubau Elasruthalerstraße 8 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwodnungm preiswertb auf
gleich oder später zu vermiethen. 3597

Dotzheim erftr. 8, Part., Fünf-Zimmer-Wohnung,
Süds., mit Gartenbenutzung, sof. zu vermietben.

Dotzheimerstraße 68 , 8. Etage, 5 grotze Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu verm.
Näheres Parterre . 3598

Dotzheimerstraße 64,3 , schöne lustige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalt« per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnachlatz. Näheres
Anwaltsbüreai, Adelheidstraße 23, Part . 3599

Dotzheimerstr. 84 (Neubau! sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zimmerwobnnngeumit allem
der Neuzeit entsprechendenZubehör für 900 Mk.,
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermietben. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Nähere« daselbst
Hochparterre. 3472

^ ^ rurenfiratze 8, Bdb. Part ., 5 Zimmer, neu
hergerichtet. sofort od. später zu vermietben.

Nähere« daselbst. 4015
Emserstraße 28 schöne5- Zimmer-Wohnung

(Hochparterre«, Balkon und Zubehör, sofort od.
später zu verm. Nähere« daselbst. 4003

Emserstraße 87, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkon«, Garten, reichliche« Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. Part , links. 8602

Emserstraße 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Ga«, elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver-
mietben. Näb. Part . 36013

Erbacherstraße 8 ist die Part.-Wohn., fünf
Zinimer, auf gleich od. 1. April 1905 zu verm.
Kein Hinterhaus. 8605

Erbacherstr. 6» Neubau, Wohuungen von 5 Z.
u. allem Zubehör, berrichaftl. ausgestattet, sofort
zu vermietben. Näb. P . r. 3606

Frauz-Abtstraße 12,
Ncrothal, ist eine schöne Hochparterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Badezimmer, Küche.
Kückenkammer, Zubehör, Kohleiiaufziig, Gas
und eiectr. Lickt, per April 1905 an ruh.
kleine Familie zu vermietben. Preis
Mk. 1800. Näheres im 1. Stock 11—1 u.
3—5 Uhr od. Lauggasse 16, 1. 4033

Friedrichstratzc 46, 8, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einznsehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 3382

Gerichtsstr . 8, 3, r. luft. 5-Z.-W., Süds.. Ballon.
2 Mans., a. Zub., k. Hth., ans sof. zu vm. 3608

Göbenstraße 4» 1. Etage, 5-Z!mmer-Wohnling,
3 Balkons, Erker, Kalt- u. Warmmasserleitnng,
per sofort oder sväter zu vermiethen. Näb.
1. St . links, bei n -olt «-»-». 3609

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohnuiig zu
vermietben. Näh. 1 St . l. 3610

Goethestraße 16,1 . Etage, herrschuftl. 5-Zlmmer-
Wobnuilg per sof. od. spät, zu vermietben. Näh.
daselbst Parten e oder Bachmayerstr. 7. 3611

Goethestraße 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Ziminer und a. Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 3612

Gustav -Ädolsstratze 8 schöne Hochparterre-
Wohnung, 5 Zimmer.Zubehör und Garten, sof.
oder 1. Januar 1905 für 650 Mk. zu vermietben.
Näb. Adlerstratzc 34. Laben. . 4041

Gustav - Adolfstraste 9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern, Balkon,
Bad liebst Zubehör im 1. St . preiswertb aus
gleich od. später an ruhige Leute zu verm. 8434

Gnstav -Adoltstraße 18, 1, iclwne freundliche
Wohnung von 4 großen ». 1 kl. Zimiitir nebst
reich!. Zubeh. sof. oder später bill. zu vm. 3462

Hanierweg 10
Kiirlage, nabe Kurhaus. Tl

Etagen -Bitta,
ruhige bequeme

Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartenbenutzuna, für bald oder 1. Avril.
Näb. Part -rre daselbst. 4021

Herde ' str . 26 schöne5-Zim.-Wobnnng mit reichl.
Zubehör im Pr . v. 1050 Mk. z.1. Avril. N. Pt.

Herderstraße 31 5- oder 6-Zimmer-Wohnung
preiswertb soiort zu verm. Näh. Part . r. 4051

Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt 3615

Kaiser-Friedrich 23 , Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu dergerichtet, eventl. mit Frontipitze
sofort zu vermietben. 3481

Lr ^ aT-eas ^F 'üedrich-Ring 23 Bel-Etage.
-- 5 Z. n. Zub. sofort zu v. 8617

Kaiser-Fr .-R >» g 38,2 . 5 Zim.-Wohn. m. reich!.
Znbeb., per sof. od. sväter. Näb. B. links. 3618

Kaiser -Friedrich-Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 8 Balkon», Schrankzim., Bad,
Warmwasserleitung, der Neuzeit entsvr., per
1. Oktober zu vermietben. Näb. Waviiser»
straße 3, Part , und Bismarckring 82, 1.
mitller . 3619

Kaiser-Friedrich-Ring 45 Part., 1. u.2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Licht, auf
alei-v o. später zu verm. Näh. Part . I. 3895m-

I Kaiser-Friedrich-Ring 42 , Bel-Et„
5 Zimmer nebst reichl. Zubeh. auf 1. Avnl
1905 zu vermiethen. Einzus. 11—1 Ubr.
Näh. Oramenstr. 17, Hth. 1 r. 8389

!
Kcher-ztieilrilh-RU 47, Man,

1. und 3. Etage, Pier-Zimmer- Wohnungen mit
je 1 grotzen Frontspitzzimmern. 2 Mansarden?c.,
berrscvastlich ansgestattet, zu vermietben. Näb.
Parterre rechts. Daselbst find drei Bürean-
Räume zu vermietben. 8723

Kaiser -Fr .-Ring 68 find im 1.. 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Licht rc.
auf gleich oder sväter zu verm. Näh. 1 r. 8624

Kaprttenstraße 8, 1. Etage. Sonnenseite, 5 Zim..
Balkon, Küch«, reichl. Zubebör, per gleich ober
später zu verm. N. Kavellenstr. 5. P . 4827

Villa Kapellenstr.26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubebör,
compl. ringer. Badez., Ga« und elektr. Licht,
mehrere Balkon«, Gartenbenntzung per
1. April zu verm. Näh. Hochpart. 3625

Karlstr. 41» 2, Ecke Lnxembnrgstr., rum1. Jan.
oder 1. April schöne 8 -Zimmerwohuuug
zu vermiethen. 2 Balkon », Badeeinrichtung,
Ga« in Zimmern und Kücke. Bestchtigung
iederzeit oestattet. Zu erfr. Part , recht».

K >sa «-itagaffe 11 8 Zimmer, Bad und reichl.
ATkVIll Zubehör zu v. N. b. Bischofs. 3626
Lebrstratzt5, 2. an der Bergkirche, 5 Zim. mit

Zub. v. gl. o. sp. Drei« 600 Mk. N. 1 l. 3627
Lnxembnrgstr . 8, 1. Etage, 5-ftimmer-Wolmg.

per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 3463

Luxemburgstraße 8 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubebör, mit allem Eomfort der
Neuzeit auSgestattet, per sofort oder späier zu
vermiethen. Näh. Part , rechts bei 3628

Martin f,emp.
Metzgrrgaffe 17 — Grabenstratze16 sehr schöne

Wobnung mit Balkon, 1. Stock, billig zu ver¬
mietben. (Neue« Haus.)

Moritzstraße 47, 1 St .. 5 Zimmer. Küche,
Sveisek., Bad, Balkon, 2 Mans., 2 Keller per
sofort. Näb. Mlb. P . 9- 11-/- B.. 2- 4N. 8435

Moritzstraßt 62 ist die ganz neu rcnov. 2. Et.
v. 5 gr. Zimmern, Balkon, der Neuzeit entspr.,
inkort oder später zu vermietben. 3690

Moritzstraße7», StÄ
Zimmer, Balkon, Bad, Warwwasserl. :c., ani
iofcat oder l . Januar . Preis 950 Mk. 3684

Müttrnstr . 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer u. Zu¬
behör, Gartenbenutzung, auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Nerothal 51. 3978

Rreolasstrake 13
ist die Parterre -Wotznung , 8 Zimm . nebst

Zubehör » aus 1. April zu verm . Nähere
Auskunft wird auf dem Büreau Adelheid¬
straße 24 , 1, ertbeilt. 3460

Nikolasstrasw 31
ist die 1. und 3. Etage von 6 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermiethen. 3636
Niederwaldstraße 5 ftböiie Herrschaft!. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit aus
gl. o. später zu vm. Näb. daselbst Hochv. 3637

tztlie»4«straße 24 eine 5 - Zimmer-
Wohnung zu vermietb. 3970

kranienstraße 48 ist diel . od. 3. Etage, 5große
Z. m. Volk.. ,of. od. sp. zu vm. N. 1 St . 3639

Oranienstraße 88 5-Zimmer-Wohnung in. Zub.
sor. zu vermietben. Näb. Part . 3968

Philippsbergstr . 27 , 3. am Ecke der Qnerfeld-
stratze, 5 große Zimmer, 1 Maniarde, 2 Keller,
großer Balkon per 1. Avril zu vermiethen. Freie.
gesunde, rnbiae Lage. Näh, hntelhft1. 0't. 4066

Nlmenthalerstraße 3,
hinter der Ringkircke. sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, eiectr. Licht, Leuchl- u. Koch¬
aas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 8642

manenthalerstraße 11 Wohnnngcn,5Zim.(elekir.Lichtn sos. od. sp. billig zu vm. 3643
Raueuthalerstraße 18 hochelegante5-Znnmei-

Wohnung mit GaS. elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 3644

Nanenthalcrstraße 28 , Neubau, eleaante5. u.
4»Zimmer- Wohnungen mit großem Balkon,
Ceiitralbeizungund allem Znbcbör auf gleich
oder späier zu vermieihen. Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 36, P 3645

Rheinbahnstr . 3 ist die Bel-Etage, 5 gr. Zim.
mit gr. Balkon, Küche, Sveisek., 3 Mans. und
Zubehör, elea. herger., a. gl. od. sp. zu v. 3369

Rheingauerstraße 8, bei der Ringkirch", Herr-
schaftlichc Wohnungenv. 5 Zm., Küche, Speisek.,
Bad. 3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd.
Koblenaufzug, elektr. Licht rc. (ohne Hinterh.) per
sofort oder später. Näh. Part , rechts.

Rheinstratze 48 , Ecke Oranienstraße, ist die
1. Etage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubebör,
auf sofort oder später zu vm. Näh. Baudüreau
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Sout . 3647

Rlieinstr . 53 , Bel-Et , 5 Zim., Balk., 2 M.. 2 K.,
1. April, . v. N. das. 2 Tr . Anz. 18- 12, 3- 6.

Rbeiustraße 78 , Part ., 5 Ziinmer mit großem
Balkon nebst Zubebör per 1. April zu ver¬
mietben. Näb. daselbst und Johnstraße 17, 1.
Einzliieben von 10—12 u. 8—5 Uhr. 3987

Rheinstraße 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermietben. 3648

Rbeinstraße 84 die 2. Etage, 5 Zimmer, Küwe,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. 3649

Rheinstraße 88 eleaante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad, Balkon, Koklenauszugund r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. N. P . 4040

Rheinftr . 111,1 . MLL
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon. Bad,
Giebelz. u. Zubebör, sotort oder später zn ver¬
miethen. Einzuseben zw. 10 und 4 Uhr. 3651

Scharnhorststr . 18, 2, 5-Zimmerwobnung, der
Neuzeit entspr., sof. preiswertb zu verm. 8998

Scheffelstraße 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring , 5 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
Ivnter zn verm. Näb. Dienstags u. Freitags
im Haufe, sonst Blücherstraße 10, Part . 8653

Scheffelstraße 3.
herrsch. 5-Zimm.-Wolinimg,
1. n. 2. Etage, zu vermiethen. Näb.Part , rertit®
oder Kaiser-Friedrich-Ring 28, 1 Tr . 3654

Schiersteinerstraße 16 Wohnung, 5 Zimmer n.
Zubehör, mit Eentralheizung, zu verm. 8655

Echierfteinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort »n verm. 892312,1411,16
Hochpart .. « . 3 Bel -Etage -Wohnunge « ,
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkon«
und Zubehör zu verm. Anzu!. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder 13.
Banbüreau. 8658

Seerobenstraße 2 ist die3. Etage, bestehend au«
5 großen Zimmern. Küche. Bad, Mansarde und
2 Kellern, ans gleich od. später zu verm. Näh.
das-lbst 1. Etage. 3659

Villa , Solmsstratze 3,
die Bel-Etage von 5 bi« 6 Zim. Balkon, Bade¬
zimmer und Karteubenutzimamit Zubebör für
1. Avril 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nieolasstraße 12, P . 3443
Taurmsstratze 37,1,

herrschaftlicheWobnung. 5 Zimmer, Küche. Sveisek..
Bad und Zubehör, zu verm. Personcnanfzna.
Nähere« Oranien-Apotheke. 8924

Bictoriaftr . 8, fJSÄä
5 Zimmer, Bad, Balkon, Garten rc., p. 1. Avril,
event. auch schon früher zu vermietben. Besicht,
und Nähere« jederzeit nach vorheriger Anmeldung
nach Mäinzerstraße66», N ' rt. 4060

Bictoriaftr . 27 Ä '5
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benntzung per 1. April zu verm. Anznsehen von
-/-II —-01 Ubr. Näb. Lessingstraße 10. 3994

Victoriastraßc 29 sEtagen -Villa ) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimmern, Veranda, reichlichem
Zubehör, zu vermiethen. Näh. daselbstu beim
Hausmeister Leisingstraße 12. 3662

Wattuserstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., ver
1. Okt. b. zu verm. II . l enx , Park. 3926

Weißt, »burststr . 3 schöneue»bera.5-Z.-Wohn..P .,
a. 1. April 05 zu v. Näh. No. 5. 3 St . l. 4068

Wielandstratze 1
ist die Beletage,herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung,

mit reichlichem Zubehör, Alle« der Neuzeit
entsprechend' fein Hinterbaus), ver gl. od. später
z» vermietben. Nähere« Parterre . 3663

Wilftelminenstraße I , Elagen-Billa, Neubau,
nächst der Franz - 'llblstraße und Haltestelle der
elektr. Bahn, herrschastl. 5-Zinnner-Wobnungen
mit Bade immer u. reichl. Zubehör, d-r Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sokort oder1. April 1905
zu vermiethen. Näh. Bauvürcan Büld .-er,
Dotzbeimerstraße41 und im Neubau, 10—1
und 3—5 Ukr. 399!

Schöne 8«Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
enlsprechend eingerichtet, ans sofort oder später
zn veriiiielbe». Näh. Herderstr. 10, 1 r. 4037

Gleg. 5-Nmmer-WlrhmlN%b.Zm
1. Et ., für Arzt od. Zahilarzt s. Pass., in bester
GeschästSIage, verziedungSbalber mir ganz bedeut.
Nachlass, zii verm. Näh. Kircbg. 88 i. Putzgesch.

Lanbhanö mit Garten, nabe am Kochbrunnen».
Walde, enlh. 2 Wohnungen von je 5 Zimmern.
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk.
Ver Jan . bezw. April 1905 evtl, im Ganzen z»
verm. o. zn verk. Näb. Tagbl.-Berlag. 3424 Lt

In erster Lage.
des. f. Nerzte geeignet, herrschaftliche5-Zimmer-

Wabniing, l . Stock, auf 1. April, ev. früher od.
später zn vermietben. Osierken unter II . 41» -I
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Mohnunge« von 4 Zinnnerm.
Tldelhcidstraßc 68 Parterre - Wobnung von vier

Zimmern u. Zubehör zu venn. Näh. 2 St . 3587
Albrecktstr . 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubeh. iof.

od. 1. Inn . prw. z.v. Pr . 600—650. N. 2 I. 3423
Sllörrchtstraßc 36 schöne geräumige4-Ziminer-

Wohnnng ans ioiort oder später zu vermiethen.
Nähere« Parterre . 3960

Arndtstraste 3
herrschaftliche4-Ziinmer- Wohnung im 2. Stock

z» vermiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Lickt und Bad, vorhanden. 3!äb.
daselbst Pari . liu» . 3695

Arndtstroße 8 Bier-Zimmerwobn. m. Bad, Küch«
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. der
I.» »»t!IzxrLS»er , 1. Etaoe. 3696

Bahubosftr. 6. MW
4-Zimmer-Wobnungen mit Küche, Spei 'ekammer,
Closet im Abschluß und üblichem Zubehör, frei
geleaen. per 1. April 1905 zu vermietben. Näh,
daselbst: Hausmeister« rUwa »-». wie bei der
Besitzer». Franke , Wilhelmstraße 22.

Bertramstr . 8, 1, neu heraerichtele4-Zimmer-
Wohniing mit reichl. Zubehör auf soiort oder
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Banbüreau
m !<ln '-r . Dotzbeimerstraße 41, Sout . 3992

BiSmarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermietben. 3700

BiSniarckring 17 ist erne große Vier-Zimmer«
Wobnung im 8. Stock iof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, V. 3701

Biswarckrmg 19,
1. Et., große herrschastl. 4-Zimmer -Woiinung

mit Bad, Kohlenauizng, 2 Balkons, GaS und
elektr. Lickt— kein Hinterhaus —Wegzug»,
halber für April, event. Januar 19<>S, preir¬
werth zu vermiethen. Näh. 1. Et . luck« oder
Part , links. 4053

Dismarckriug 21, 3. Et., vollständig nen Her¬
gericht. , sehr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub., der Neuzeit entsvrech. eiliger., Bad, »wer
Balkon«, Kalt- u. Warmwasierle'wng re., sofort
oder später preiswert zu oerm. Freie Lage, kein
Hinterb., Haltest. d.Straßeub. Näh. I Tr . r. 3703

BiSmarckring 23,1 . schöne4-Zimwer-Wobming
sofort oder 1. April zu vermietben.

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh. . der Neuzeit entsvr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 3407

Blücherplatz 5 4-Zimmer-Wodunng und Küche
nebst Zubehör per gleich, eventl. später, zu ver¬
mietben. N. Banbüreau Dlüchervlatz4. 3704

Blücherstraße 4, nur Norderh., ist die1. Etage.
4 Z. ii. Z»b., p. gl. o. sp. z. v. N. 8. Et. 3705

Blücherstraße 17, Nenban. sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Renzert entsprechend
estrger., v. sos. od. sv. Näd. dorti. B. r. 8401

Blücherstraße , Göke TckarnhorMtraße , schöne
freie Lage, vrachtvolle4-Zimmer-Wvhnnngen in
modernster Ausstattung per gl. od. spät, «i vm.
Näh. im Hanfe selbsto. Blückerplatz8, 1. 3706

Arckitectf . Dormann.
Bülowstr . 8, 1. n. 3. St .. 4.Z.-Woda. z. v. 3707
Rülntirftp ^ 3. Etage, schöne4-Z.-Wovn.
vUUIIU | ll < *Jf  mit 2 Balk., Bad, Kalt- u.

Warmwafferl̂ Ga? u. sonst. Zub. a. 1. April 08
billig zu v. Präckt. Aussicbt, nnr 1 Wohn, ' ..d,
Etage, kein Hinterdans. Näli. Part.

Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wobn., ser Neuzeit
enlspr.. billig auf gleich oder später zu v. 3708

Ecke Rtngkirch« Etarenthalerstratz« 1 ist ine
4- u. eine 5-Zimmerwodimng im 8. Stock, mit
allem Comfort auSgestattet. ans gl. oder -pater
billig z» v. Näheres daselbst beim Hausmeister¬
oder Körnerstraße8. P . 3983

Neubau Clareuthalerstr . 5 find bernchasrliche
4-Zimmerwobnuiigen preiswcrth auf gleich oder
später ,11 vermietben. 3709

Delaspeestraße 1, 8. Stck.. 4 belle Zimmer, eine
gr. Man!., Küche und Keller für 650 Mk. jährl.
auf aleich od. später zu venniethen. Anzuiehen
Von 10—4 Uhr durch den Perm. 3367

IS. 'Volt *. Laden.
Dotzheimerstraße 46 ist die 8. Etaae, 4 große

Zimmer nebst reichhaltigem Zubehör, auf 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst Parterre . 4029

Dotzheimerstraße 81, in allernächster-lläbe des
Bismarckrings. 2 schöne4-Zimmer-Wobnungen.
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermietben. Näheres Parterre links. 3453

Dotzheimerstr. 62 Part., 2. od. 3. St ., 4-Zim-
Wobn. m. Zubeh., sof. od. sp. N. Part . l. 8710

Dotzheimerstr. 74 , Ecke Eltvillcrstr . , ist eine
Parierrewohnuna von 4 Zimmern und Zudebör
zu vermiethen. Näb. Dotzheimerstr. 74, 1. 3675

Dreiweidenstr . 4, Ä
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwobng. mit Erker.
Balkon, Badez., Kohlenausziig, elektr. Licht,Alle»
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näh. das. u. Moritzstr. 16 beiF . « ,,1«--. 3942

Drudenstr . 8, 1 r., 4 Zim. m. Zubeh.. Balko»
ans April zu vermietben. Näh. dnselkst. 4046

EAenhog § ngasie11ft2 °S .°ck)
von 4, ev. auch 3 Zimmern. Küche II. Znbehöl
per sofort oder später zn vermiethen. Näheres
daselbst bei M. Raum . 399k

ELtVillerstraße 17
herrschastl. Wohnung, v. ^ 1111111001

und reichlichem Zubehör {jjfJtQ zu ver¬
miethen. Näheres Parterre rechts. 4069

©tofltaflr. 18,
elektr. Lickt, Gas , per sofort oder später vr.
zu vermietben. Näb. Part , links. 3711

Neubau Emserstraße 11 herrschaft¬
liche Wohnungen v. 4u . 5, ev. 10 Zimmern,
mit allem Conifort der Neuzeit: Elektr. Licht,
Leucht-, Koch-, Heizgas, Bäder, mehrere
Balkone, geräumige Kammern und Keller,
per 1. April, event. früher, zu verm. Näh.
Car * AltlinuNae , Porkstraße 15. 3428

Erbacherstr . 8 4-Z.»Wohu . » der Nenz. cnlipr.
sof. zu vm. Näb. dakeibst1 St . Friedrich. 8712

Erbacherstr . 8 , 3. Et., 4-Zim.»Wodi>.
mit reichl. Zubehör wegzugshnlber äußerst
günstig zu vermiethen. Nähere» Baubüreau
Göbenstraße 14. 3927

Fricorichtlr . 14 4 Z., 5kllche,Z»b. p. 1. Apr. 3403
A A 3 St ., ist eine schöne

freundliche Wohnung
von 3 großen Zimmer » , Cavinct n. Zu¬
behör >»s l . Avril zu verm. Einzuschen täglich.

Frievrichstr . 48 , Hinterh., Wohming, 4 Zimmer,
Küa c u. Zubeh., a. gleich od. spät. z. vm. 3370
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®tteifftun :ftr. 5 ÜBoBmrapen von 4 Zimmern,
der Neuzeit entipr. anSgest., sof. ov. sv. 3421

Gneisenanstr . 7 4-Z.-Wohnungen, mit allem
Comfort der Neu-eit anSgestattet. Näheres da¬
selbst oder Dotzheimerstraße 20. 4010

Gnersenanftratze 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reich!. Zubehör auf gleich oder svätcr zu
vermiethen. GaS und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort', o. Röderstr. 33 bei I«öhr . 3714

4-Ziwmer -Wohnung
Göbenstraße 10 , Eckhaus, herrschaftlichaus-

gestanet, zu vcrmietben. 3716
Göbenstraße 12, Ecke Werverstraße, sind

schöne Wobnunaen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechendeingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladen. 3420

Göbenstraße 18 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen¬
auszug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst und Göbenstraße8, P . 4013

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 8928

Hellmnndstr . 88 4 Zimmer u. Zub. auf gleich
oder später z. v. 8418

Hellmnndstraße 88 , Neubau (Ecke
Emserstraße). 2. und 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnnngen, Bad, Ball., Leucht- u. Heizgas,
p. 1. April, eventuell früher, zu vermiethen.
Daselbst auch eine Parterre - 8 - Zimmer-
Wohnung. Näheres Emserstraße 22. 4061

Herderstratze 8, 1. und 8. Etage. 4 Zim., Erker,
Bad, Kücken. Zub., sof. od. später zu v. 8406

( Herderftraste 12»Ecke Lnxemburgplatz,
3. Etage, 4-Zim.-Wobnung, Balk., Bad, reicht.
Zubehör, mit Mk. 120 Mietbvergüt. per sofort
zu vcrmietben. Näheres daselbst. 3482

erderstraste 18 vier Zimmer mit Zubeh weg»
zugsb. auf gl. oder 1. April zu verm. 8908

tzerderstraste 18 Wobnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh. Herderstr. 18, im Laden. 3718

Jahnstr . 84 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen. Näb. 2 St . I. 8719

Kaiser-Friedrich-Ning 41» Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmcr-Wohonng
zu Vermiethen. 3721

Kaiser-Friedr .-R . 48 Wohn. v. 4 Z. zu v. 3722
Kapeltenstratz« 7» 2. freundl. Wohnung, vier

Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. Januar zu
verm. Näb. Kapellenstraße8, P . 8458

Karlstraße 7, 1 St ., 4 Zimmer, Kücke, Keller,
Mansarde u. s. w. vom 1. Januar 1905 zu ver-
mietdeu. Näb. Karlstraße 7, 2. 3950

Karlstraße 17 bessere4-Zimmer-Wobnung, 1. Et.,
rnb. Haus, anf gleich od. später zn verm. 3900

f Karlstraße 39, 3. Et., 4 Zimmer m.
Zubehör per gleich oder später zu verm.
Preis 600 Mark. Näh. Part . l. 3947 §

Karlstraße 44, Ecke Albreckt- u. Luxemburgstr.,
1. Et., 4- ober b-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
per gleich oder später zu vermiethen. Näb.
Parterre bei Mb,«-« !« . 3725

Kellerftr. 18, 2 Tr., ist eine schöne Wobnung
von 4 Zimmern, Küche, Bad rc. per 1. Oktober
zu verm. Näb. Wilbelminenstr. 14, Part . 3726

Kredricherftr. 1» Part., versetzuogshalber eine
geräuiuige Vierzimmerwohnungniit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Mictbsnachlaß,
sofort od. später zu verm. Näh. 2. Et. F 349

Kiedricherstraße 7 eine 4-Zinimerwohuung mit
Bad (Gasbadeofen! und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näb. dorts. P . F349

Kirchgasse 10, 3. Stock, 4-Zimmer-Wodnuug mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 4083

*> Bel-Etage, 4—5 Zim.
» « e mit Balk. u. Zubehör

aus gleicho. spät, zu vm. Näb. 1. Etage. 3728
ckLörnerstraste2 eine 4-Zimmer-Wohuu»a mit
»8 reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part . 3930
Körnerftraste 4» Part.. Wohnung von 4 Zim.,

790 Mk., ebcudofelbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 400 Pik.,
sofort zu vermiethen. fl*eier Seriell >.
Schreinermeister, Hth. 2. 3729

Körnerstr. 8, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reich!. Zud.,
der Neuzeit entspr., per iofort. Näb, Pt . I. 8730

Körnersteatze 8 vier Zinimer nebst Zubehör auf
gl. od. spät, zu verm. Näh. bei « -rk. 3731

Kreidelstr. 8 in m. Villa schöne Part.-Wobnung,
4 gr. Zimmer, Küche, Garte' z., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen. 3732

Labnstratze 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmcr-
Wobuungen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohn»ug mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 3733

Luiscnplatz 1« , 2. Etage, 4 Zimmeru. Zubeh.
auf gl. o. sp. zn vm. Näb. Kirchgasse6. 8784

Lnxemburgplatz 8 mod. billige Her,schaftSwohu.
(3. Et.), 4 gr. Zim., gr. Badest., 2 Mani.-Zim.,
Balkons, Parguclt , Leucht- und Kochgas, aller
Comf. der Neuzeit, zum 1. April 1905 zu verm.
Näh. im Hause, 2. Stock. 8448

Luxemburgplatz 4 , 2. Et., 4-Zimmcr-Wobn.
mit reich!. Zubehör,zu verm. Näb. P . l. 3735

U ^ 4W »yMl | J grotze4-Zim.-Wob»u»g
mit Zubehör per gleich od. später zu verniiethen.
Auzusehen täglich von 10 bis 12 u. 3 bis 5 Uhr.
Näh. daselbst2. Etg. links. 3736

Luxemburgstr «7, Hochp. r. o. l . Et., el.herrsch!.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. zuv. N. das. 3737

Moritzstraste 29 ist eine ichöne geräumige4-Z>m.-
Wobnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Nähere« bei dem Eigcnthümcr
W . Himmel , Kaiser-Fr .-Ri»g 67, 1. 4008

Moritzstr. 80 , 1. Etage, Wohn., 4 Ziiumcr mit
reich!. Zub. per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et. 3738

Moritzstraste 84 , 1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarde» sof. ob. sp. zu vm. 3739

Mühlgaffe 17, 2, I-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
1. April 1905 zu verm. Näh. ini Eckladen. 3979

Rcrothal8 ISIS fc8,Ä '“Ä
Nicolaöstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-

wohnuiig, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, sur
sofort od. später zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etage link,. 3741

Missa Reubauerstraße 4, ist ein
iVHml /ivS-' U, Hochparterre für sofort oder

später zn vermiethen: bestehend aus 1 Salon m.
Erker, 3 großen Zimmern, großer Balkon, Tloiet,
Spesseanfzug: im Souterrain große Küche, Bad,
Mädchenzim., 1 Kammer, Speisek., Cloiet. Keller,
Gas - u. Wasserleitung. Näb. Neubauerstr. 4, 1.

Riederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr .-R.) hoch-
herrschaftl. 4- u. 3-Z.-Wobn.. Parkett n. Linol.-
Bcl.. spec. Speiser. m.Linerustasocke!, Bad u. elecir.
L'ckt, neuzeitl. einger., preisw. sof. N. P . 3885

N -ederwaldstr . 8 , P . I.. herrsch. 4- u. 3-Z.-W€ranienstr. 84 schöne4-Zimmcrwohnima zuvermiethen. Näb. P . I. 8742
Oranienstr . 88 4-Zimmer-Wohnuug mit Zubeb.

auf 1. April zu verm. Zn erfr. Vrdb. P . 8444
PkiilippSbergstr . 17 19,1 . Et.. Wohnung, vier

große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk., per iofort z. vm. Näb. 2. Et. r. 8743

PbilipvSberastr . 1« zwei sch. 4-Z.-W. zuv. 8964
Philippsbergstraße 27 , Part ., 4 Zimmer und

1 Cabinet im Abschluß(für Mädchenzimmer),
Balkon, 2 Keller, wegzugshalber per gleich oder
später zu verm. Gesunde ii. ruhige Lage. Auf
Wunsch Benutzung des BorgärtchenSu. Garten-
bäiirchen«. Näb. das. 1. Et. 3012

Philippsbergstr . 36 (Neubau) 4-Z.-Wohn. 3744
Onerstraße 1 4-ZImmer-Wohuuiia (8 Tr .) aus

1. April 05 od. früher zu vermiethen. Nnzuseben
Borm. 9—3 Uhr Nachm. 4050

Rauentbalerstr . 8 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohnung mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Lickt, reich!. Zubehör, auf fofort od. spät,
jii vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohmma.
Näb. daselbst. 3745

Nauentllalerstraße 18, P ., schöne4-Zimmer-
Woynuna, Bad, Cciitralbeiznng, z» verm. 3746

17
herrschafll. 4-Zimn'er-Wobnnngen mit großer
gesckilosscner Veranda, Balkon, Bad, elektr. Licht.
Absolut feine » ruhiges Haus . Bor- und
Hinteraarien. Kein Hinterhaus . Ruhige
gesunde Lage « Herrliche Aussicht. Nähere«
dalelbst Part , rechts. 3397

Rheingauerstr . 8u . 8 (bei der Ringk.). aeräum.
4-Z.-Wobn. m.reich!. Z»b., Bad, Erker, 2Balk.rc.<
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 8, Hochp. 3747

HstKtzeinganerstraße 4, hinter der Ringkirche,
4-Zimmer-Wohnunaen mit reich!. Zubehör
sof. o. später zu verm. Näh. daselbst. 3748

Rheinstr . 62, Part., 4-Zimmer-Wobnung mit
Kücheu. Keller per sofort oder später zn verm.
Nähere« daselbst. 8858

Riehlstr . 16, Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wobnungen,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part , links. 3891

Riehlstr « 18, nabe am Ring, schöneg.4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr.. sehr preisw. auf
gleich oder später z» verm. Näh. Part . !. 8749

Ecke der Röder - und Nerostraß« 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergericktet.
ist sokort zu v. Näb. im Laden daselbst. 3948

Scharnborststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Jan . 3750
Scheffelstr. 8 (am Knjier-Fricdrjch-Ring) Hockp.

ö- 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zu verm. 3376

Schiersteirrerstrafte 12
schöne4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entspr.
einger., sofort oder spater zu verm. 4004

Schiersteinerstr . 18 , Neubau, 4- u. 5-Zimmcr-
Woknungen mit Zubehör, der .Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 3753

Schiersteinerstr . 22 berrickastl. Wohnung von
4 Zimmern ». reich!. Zubehör zum 1. April zu
Perm. Näheres Part . r. 3962

Schiersteinerstr . 24 berrsckastl. 4-Zm.-Wohnuny,
Bel-Etage, sof. od. sp. zu verm. N. P . I. 4028

Schwalbacherstr . 80 schöne4-Zim.- I
Wohnungen, 20 Meter Vorgarten, zu verm. E
Näheres im Hause. F488 B

agmapaKz .%,a »Mtoti!m «s&̂ ^ >m.*
Ledanplatz 6 sehr schöne, gutauSaest. 4-Zimmcr-

Wohnuny v. sof. o. sp. zu v. Dorkstr. 2,1 . 3755
SedanpLatz 7

4-Zimmerwohnung , 1. Etage , m . Balkon,
Gas , kalt . u . warm . Waffer , Badezim.
sof . zu verm . Näh . das . Part . lks . 3405

Sedanstratze 1, erste Etage, schöne4-Zimmer-
Wobnung mit Balkon sofort oder später zu vm.
Nähere« Parterre . 3954

Seerobenstr . 19«", Ecke Drndenstr, Neubau,
schöne 4-Zimmerwohnnugen vrciswcrtd sofort
oder später zu verm. Näb. daselbst1 St . 4079

Seerobenstr . 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu Perm.:

1. Wobn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern, Küche,
2 Maus. u. reickl. Zubeh. per sofort:

2. Wohn. (1. Obergesch. l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Maus, per sofort;

3. Wobn. (2. Oberaesch. l.) v. 3 Zim., Kirche,
M Mans. auf gleich oder sväter. 3756

Näheres daselbst Gartenh. 1 bei Spitz.
SccroÄenstr. 27, Gartenhaus

Part , rechts, .4 Zimmer mit Zubeb. und schöner
Terrosse per sofort oder I . Jan . zu verm. Näb.
dalelbst und Ndolfsallee 81. Part . 4085

Stiftüraße 18, 1, schöne Wobn., 4 Zim., Kücke.
Balkon, Bad mit 3iil)ebi>r zu v. N. G. 3758

Stiststraße 18 schöne 4-Zimmer-Wohnung,
mit Balkon, 1. Emvc, per 1. Avril, cvll. früher.

WalkmühLftr. 19 fÄ
Zimmern, Küche u. allem Zubehör per sosort
z» vermiethen. 3759

Walluferstraße 6 , nahe Kaiser-Friedr.-Ra., sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 u. 5 Zimmern
preiswertb zu vcrmietben. Näheres das. Parterre
link« oder beim Eigenthümer «b«1» >»
Bachmaperstraße V'  3760

WaNnferstr . 7, Mtlb. Part .. 4-Zimmerwohnu»g
zu verm. s)!äb. Vorderh. sgochpart. 3761

Webergaffe 39, WK ',"L
zwei 4-Zimn,er-Wohn"ngen. auch für Geschäft
aeeign-t. nebst Zubehör auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Nähere« im Haust bei 4035

Hol ». Adolf Weyffondt,

»iEr . 4,«MLSÜ .'-Wr
Wilhelminelistr . 3,®Ä~

vornehme Lage, schöne Aussicht aus den Wald,
herrschaftl., der Neuzeit -ntivr. 4—5-Zimmer-
Wohnuna mit reich!. Zubehör auf sofort oder
später zu vcnmcthen. Näheres Part . 3763

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Aerzte geeignct,
stnd per sofort vier Zimmer , eveut.
sechs Zim «, Badezimmer rc.« mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3764

Aorkstraße 8 schöne moderne4-Zimmer-Wobn.
aus gl. o. sparer zu v. Näh. 1 St . r. 3766

syorkstr. 9, L.. 2x4 -Z.-W., d. Neuz. cut'pr. 8767
Yorkftr.rßc 27, 3. Et., 4 Z.. Bad. 2 Balk. und

Zubehör sofort od. später. Näh. 1. Et. I. 3768
Zietenring 1 u . 3 herrschaftl. 4-Zimmerwob„.,

nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bah»,
mit Linoleumbelag versch. Muster, Veranda,
Balkon, elektr. Licht, Bad, Aufz. u. r. Zubehör.
Vor- u. Hokgarien, sofort preisw. zu vm. 4047

Zietenring 8 4-Z.-W»bn., Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sp. z» verm. 3769

Schöne geräumige 4-Zim >»er-Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör uer
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2,  1 . 3770

Vier- Zimmer- Wohnung mit ollem Zubehör auf
1. April z» vermiethen. Näh. Dorkstraße 8.

Herrschaftl . Wohnungen von 4 und5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elektr. Licht, Leucht-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammern und Kellern, ev. Garten-
benutzung k„  per 1. Avril, e». 1. Januar 1905,
zu verm. Näh. Borkstr . 18, 2 St . r . 3381

Mohn««se» von 8 Zimmer«.
Aarstraße 18 (Landhaus-Neubau) 2 Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad n. Balkon zu verm. Näd.
daselbst». RüdeSheimerstr. 11, Baubüreau. 3771

Adelheidstr . 34 , 1. Et., 3 Zim., Kücheu. Zub.
zu vm. Pr . 950 M. Näh. Goethestr. 18. 1. 3772

Adelheidstraße 91 Parkerre-Wohu., 8 gr. Z.
und gr . Balkon , auf gleich oder später zu
vermietbeu. Näh. 2. Etage. 3457

Albrechtstr. 22 , Hth. Part. od. 1. Et.. 3 Zim..
Küchen. Zubehör sofort od. später z. vm. Näh.
dort im Büreau, Vdh. Part . od. 1. Et. 3856

Arndtstraß- S
Küche, Balkon, Bad und reichliche« Zubehör,
verfetznngShalber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et. links. 3778

Bahnhofstrafte 6, H.,
; Wohnungen von 8 u. 4 Zimmern mit allem Zu¬
behör (frei gelegen, angrenzend Regierungsgarten)
per 1. Avril 1905 an ruhige Miether zu verm.
Näb. daselbst, Hausmeister ««•luv » »-, u. beim
Besitzer Frank «*, Wilbilmstraße22.

Bertramstr . 12, P., schöne Dreizimmer-Wohn.,
neu herger., sofort od. sp. zu v. Näb. im Lad.

Bertramstr . 18, 1, schöne8-Ztmmerwohnung,
neu liergerichtet, auf gl. od. lp. zu vm. 4022

Bleichstr . 7, 2 St ., 3 Zimmer und Küche nebst
Zubehör auf gleich od. 1. Januar 1905 zu verm.
Näheres II . Scheid , Göbenstraße7. 8469

Bleictzstr. 18 N. 20 versch. 3-Z.-Wobn. per sof.
od. spät. vm, Anzus. zw. 10—11 Ubr Vorm.
Näb.b. S . Halhome »insi Luisenstr.17. 4030

Bleichstr. 27, 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung
(mit Closet im Abschluß) auf 1. Oktober zu
vermieihen. Näb. im Laden bei Seel . 8776

Bülowstr ., Ecke Zietenr., sch. 88 , 8 u. 4 Z., a.
sofort o. iv. N. das. u. Bismarckr. 9, 1 1. 3779

Clarenthalerstraße 6, P. I., 3-Zimmer-Wobn.
1. Etage, der Neuzeit entspr., zu verm. 3780

Damvachttzal 80 Frontsp.-Wobnung, 3 kleine
Zimmer, Kücke, Keller, auf gleich oder später.
Zu erfragen Parterre . 3782

Dotzlieimerstraße 46, Bel-Et., 3 Zimmer nebst
Zubehör auf sofort zu v. Näh. das. P . 8410

Dotzheimerstr. 82» dir. am Kaii.-Fricdr.-Ring,
in ruhig. Hause schöne ger. 3-Zimmerwobnung
(2. Etage) umständebalb. sof. od. später preisw.
zu vermiethen. Näheres daselbst Vormittag«
1. Etage l. oder 3. Etage l. 3978

ReubauDotzheimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr«,
sind3-Zimmerwobnuugen sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 3784

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder sväter z» verm. Näb. daselbst. 3785

Dotzheimerstraße 84 , Mittelbau Part., schöne
8-Zimmer- Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 3787

Dotzheimerstraße 88 , Vdh.. schöne geräumige
8-Zimmer-Wohnuugen, der Neuzeit entspr., aus
gleich oder später zu verni. Näh. 1 St . r. 3425

Ecke Dotzheimer- und Kiedricherstraße 2
(Neubau) sind 3-, 2- und 4-Z 'mmer-Wohuuugcu
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Herderstraße19. Part . r. 4016

Bord. Dotzheimerstr.3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 4045
Eleonorenstraße 4 3-Zim.-Wobn.. Part., auf

gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh.
Langgassc 31. 1. 3791

Ellenvogcngaffe 3 Mausardwohnung, 3 Zim.,
Küche, Keller, zu verm. 3987

ENenbogengaffe 9 Mansardw., 8 Zim., 1 Küche,
für 380 Mk. auf gleich zu venu. 3792

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere3-Zimmer-
Wobuiingen zu vermiethen. Nähere« bei
H ilt -elm i *i«t ®, Parterre recht«. . 3793

In

Maurers
Gartenanlage,

Eltvillerstraße 21, 3394
sind noch einige sehr Ichöne3-Zimmer-
Woftnungen per gleich oder später sehr
preiswertb zu vermieth. Näh. Part . 21.

4Lrl »achcrstr . 8 schöne3-Zimmerwohilung billig
zu vermiethen. 3795

Frankenstraße 13 3-ZimmerWobiiuug, 2 Keller,
auf 1. Avrit zu vermietbeu. Näh. Part.

Friedrichstr . 10 ein Dachlogis, best, aus 3 Z.,
Kücheu. Zub., per 1. Dec. zu verm. 3 )95

Friedricystratze 14 gr. 3-Zim.-Wohu. im Abschl.
(1. Etage) per sofort. Nah. Büreau. 3931

Friedrichstr . 19, 3. ist eine völlig neu herger.
3-Zimmcrw. (Kohlenausz., Ga«, elektr. Licht rc.)
au rub. flam. per gleicho. ip. zu verm. 3976

Friedrichstr . 48 3-Zinlmerwohn. im rechten Stb.
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. Bäckerei. 3796

Gneisenaustraße 8 Wohnungenv. 3 Zim., der
Neuz. entspr. ausgestattek, sof. od. sp. zuv. 3422

Gneisenaustraße 11, Bel- Etage. 3-Zimmer-
Wobnuug mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 8819

Gneisenaustr . 18, 3 St ., Wobn., 3 Z., 1 K. u.
B . 1 M.. 2 K ., p. sos. o. sp. Näb. Pt . 3385

Göbenstraße 8 u. 18, Vorderhausu. Mitteibau,
3-Zimmer-WoHnungen mit allem Zubehör per
sofort zu verm. N. Göbenstraße8, P . 4014

Göbenstraße 7, Vdh, 1. u. 3. St ., sch. 8-Zim.»
Woiinnng a»f gleich od, 1. Apri! zu vermiethen.
Näh. II . ScheWl , Göbenstratze7. 3797

Göbenstraße 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochpart.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 3933

Göbenstraße 19» Neubau Vorderhaus, schöne
8 Zimmer mit Bad und Zubehör, daielbsi im
Mittelbau 8 Zimmer mit Zubehör (GaS) per
sofort oder sväter zu vermiethen. 3799

Hartinqstr . 7 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkon
a. 1. Jan . 1905 zu vm. Näh. das. Frontsp. 3669

Herderstr. 9 sck. 3 Zim. u. Küche sofort zu vm.
Herderstraße 19 3 Zim.. 1. Etao-, oder4 Zim.,

V., m. Zud. v. 1. April zu v. N. Laden. 8961
Herrngartenstr . 8, 1 l.. schöne Drei-Zimmer-

Wahnnng sofort z» vermiethen.
Herrngartenstr . 17 Wahn., 8 Zlm. u. Zub., aus

gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 8892
Aabnstr . 12, Gtb.. 8 Zim., Balkon rc. zu verm.
Kaiser-Friedrich -Rina 20 » P .» ist eine schöne

geräumige3-Zimmerwohn. sofort zu verm. 4018
Kaiser-Friedrich -Minq 41 , Neuda», Parterre

nnd 8. Etage, herrschaftliche3-Zimmcr-Wohntmg
zu verniiethen. 8801

Kapellenstraße 7, 2. St ., eine freund!. Wohn.,
3 Zimmer, Küche und Zubeh., für jetzt od. spät,
zu verm. Näb. Kapellensir. 5, P . 3459

Kiedricherstraße 1 eine große Drei-Zimmer,
Wohnung mit Bad (Gasbadeofen) und re'chl.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näh.
dortftlbst 1. St . l. F 349

Kiedricherstraße 10 , Renba « Biemer.
schöne Wohnungen v. 3 Zimmern « Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sosort oder später . Näherer daselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1 . 8803

Htrehgni «»'* 4t» , Hth. 1, »chön« 3-Zim-W.
m. Znbeh. ». gleich od. 1. Jan. 05 z. t . 8943

Lehrstraße 16 Parterre-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller, neu hergerichtet, zu venu. Näh.
Lebrstraße 14, 1. 4059

Luisenstr . 2 Frontspitzw., 8—4 Wohnr. u. Zub.,
Brei« 400 M.. zu v. Näh. daselbst2 Tr . r.

Mainzerstr . 70 8-Zimmer»Wobnuna 850 Mk.
zu verm. Näheres Knelsenanstraße 14, 3 l.

Metzgergaffe 18 dreiZ.. Kücheu. K. p. sof. o. sp.
MichelSberg 8 frenndl. Wohnung, 1 St . Seitenb.,

8 Zimmer, Küche, Keller u. gr. Mansarde, per
sofort oder 1. Januar zu vermiethen. 8806

Moritzftratze 11, 1. 3. Zimmer- Wobnmig nebst
Zubehör anf al. oder sp. zn vermiethen. Mr
öüreau sehr geeignet. 8938

12, Dachstock, 8 Zimmer,
Küche rc., neu hergerichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 8956
Moritzstr. 23 , H.. sch. Mans.-W., 3 Z., K. u.

K. Näb. B. 3 St . 3808
Nettclbeckstr.» Neubau Wintermeyer, 8-Zimmer-

Wabnunaen zu vermiethen. 4089
Niederwaldftr . 11 stnd schöne3- u. 4-Zimmer»

Wohnungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. das. 3809

Oranienstr . 52 , 2 St ., 3 oder 4 Zimmer mit
allem Zub. sofort zn v. Näh. Part , recht». 8812

Oranienstr . 54 , Mtb.. 3-Z.-W. p. 1. Avr. 4081
Philippsbergstraße 23 3 - Zimmer- Wohnung

aus 1. Apr'I zu vermiethen. 4033
Plalterstraße 21 » 3 Zimmeru. Küche zn ver¬

miethen, freie gesunde Lage am Wald. 3988
Rauentllalerstr . 4 schöne 3-Zimmerwohnung.

sowie Wcrkstätte zu verm. Näh. Laden. 4063
Ranrnthalerstr . 7, Neubau, sind lckzne3-Zim.-

Wobnungen, der Neuzeit cnisvrechend, -ingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näb. daielbsi. 3814

Rauentftalerstraße 8 3-Zimmer-Wobnungen im
Gartenhaus , mitGas , Bad u. Speise!., auf sof.
o. sp. zu verm. Näb. da!. P . 3815

Rauenthalerstraße 9, Mittelbau Dachgeschoß.
3-Zimmerwohnung ver 1. Januar oder früher
an kl. ruhige Familie zu verm. 3939

Ranrnthalerstr . 11 3 - Zimmerwohnung, elektr.
Lickt ». Gas , Veranda, Bad, z» verm. 3419

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zub. 3449
Ranenthalcrsrr . 22 , Vorderh., schöne3-Zim.-

Wohnungen, der Neuzeit entspreck., auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Dotzbeimerstraße20. 3817

tzstrheingauerstraße 2, Eckhaus, verlängerte
er » Rheinsiraße, feinsic Höhenlage, Haltestelle d.

elektr. Bahn nach allen Richtungen, sind herr¬
schaftliche Wohnungen von 3, 4 u. 5 Zimmern
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
modern eingerichtet, zum Preise van 700 Mk.,
850—1150 Mk. per sosort oder später zu verm.
Näh. daftlbsi Part , rechts oder beim Besitzer
Carl MLirchner . Weilritzsiraße 27. 4058

Nheingauei 'str. 5 (bint. d. Rinnk.i schöne9-Z.-
Wohn. im Hth. zu vm. Näh. No. 3, Hv. 3820

Riehlstratzc 3« Vorderh. 2. Et., 3 Zimmer, zwei
Balkon«, 1 Mansarde, per 1. Januar zu verm.
Näh. «*. lAraft , 1. Stock. 4070

Wtdtfläftt * tfS Adh. 3. Stck.. 3-Zim..
eFT ök lIt ski . » I », Wohnung, 1 Mansarde

(Alles neu), per sofort zu verm. Preis 520 Mk.
Näh. I». Uralt , Niehlstraße3. 4071

Richlstraße 25 , am Kaiser-Friedr.-Ring, schöne
3- oder 2-Zimmer-Wohuung mit Balkon prei«-
wertb sofort zn vermietbeu. 4054

Schachtstratze 7, 1, drei Zimmer und Zubehör
zu vermietbeu. 4088

Säiaruhorststraße 14 ist eine Wohnung von
3 ß.  u . St., nebst Z. im Vorderb, aus gleich od.
später zu verm. Näh. im Mitteib. Part , iiuks.

Scharnhorststraße 19 , 8.Et., schöne3-Z.-Wohu.,
der Neuzeit entspr., sof. preisw zu verm. 3828

v̂ cheffelftraße 2 , am Kaiser-Friedrick-Ntug,
3 Zimmer liebst Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend, sosort oder später zu vermiethen.
Nähere« Dienstags ». Freitag« im Hause, sonst
Blückerstraße 10. Part . 3824

Schlernteiner »tr . «{, Hochparterre, zwei
Wohnungen, je 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
liad ii. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleiehpiatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus . 3939

Schiersteinerstr . 22 Wohn, von 3 Z. u. reickl.
Zubehör zu verm. Näh. Part r. 3990

Schillerplatz 2 eine3-Zim.-Wobnung, Stb. 3 St.
ttnistäiioehalber sofort zu vermiethen. Nähere-
Metzger Henker , Bahiihofstraße 22. 382-
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Echwalbacherstr. 28, 8. Stock, Alleeseite, schöne

3-Zimmer-Wohn. m. Zubehör auf 1. Jan . oder
1. April zu verm. Näh. Gartenhauh1. Stock.
Au besichtigen von 2—4 Uhr Nachm.

Eeerobenstratze 9, Vdh. 1 St . l. u. 3 St. I.,
sch. gr. 3-Zimmerwodn. mit reich!. Znbeb. weg-
zugsh. sof. o. sp. z. vin. Näh. Lchritraße 31. 1.

Neubau Noll, Seerobenstr . 1V, Wohnung(8—4
Zimmer), der Neuzeit cntspr., der gl. o. spater
zu verm. Näh. das. o. Bism.-Ring9, 1. 4019

Seerobenstr . 25, 2. St ., 3 Zimnier mit Aubeh.
zu verm. Näb. Michelsberg 80. BäckcrI. 3829

Seerobenstratze 20 schöne3-Zini.-Wobnniiaen,
Parterreu. Garienh., z. v. 2212
Seerobenstraße 32

Wohnung von 3 Zinimern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör auf sofort oder später zu Venn.
Näheres Parterre. 3880

Tannusstr . 2 Frontsvitz -Wohn . (3 Zimmer
Küche. u. Zubehör) soforr od. sväter au ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhelm-
straße 54, Bürcan. 8831

Welir'tzstratze 82, Ecke der.Hellmundstraße,
Neubau, sind elegante8-Zimmer-Wohn. mit Bad
von 550 Mk. an per 1. April, ev. früher zu verm.
Näheres bei Adolf HayisRcl ». 4073

Neubau Kg. loog , Wcrderstraße 5,
3-Zimmer-Wohnungen mit reichl. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 3834

Westendstraße 10, Mittelb., gr. Wohn, von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. Vdh. Part . 8865

Willhelrninenstraße 1, Part ., 3 Zim., Küche n.
Zubeh. a. soforta. ruh. Micther zu vm. Näh.
das. o. Baubür. Hilduer, Dohhcimcrstr.41. 3836

Morkstraße 55, Vdh., Dreizimmerwohnungmit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 3400

Aorkstr. 15, Hth. r. 1, schöne8-Zimmerwohiiung
wegzuaShalber zu verm. Anzusebcnv. 2 Uhr ab.

Norkstraße 18 eine schöne3-Ziinmer-Wohnnng
ini 2. Stock auf sofort billig zu verm. 3838

Borkstraße 21 schöne3-Zimmer-Wohuungen mir
Zub. gleich oder späler zu v. N. 1 St I. 3839

Norkstraße 85» Ecke Gilkisenanstraße. ist eine
3-, cvent. auch2-Zimmer-Wohnnng, Parterre,
nebst grobem Badcraum, aus gleich od. spater
zu verm. Näh. daselbst1. Etage links. 4044

Borkstraße 38 sch. Dreiziminerwohimna. billigst
zu verm. Näh. 1. St . beiR . Schmidt . 3841

Zietenring «, Hochpart., sowie8. Stock, schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör zu verm. Räh. daselbst1. St . l. 3842

Zietenring 8, 1l«, eleg. 3»Zim.-Woynung
*0 mit 2 Balkons, Erker, Bad, clcktr. Licht

wegzugsbalbcr per sofort oder1. Januar billig
zu ver nietben. Näh. daselbst.

Ztstenring 12 schöne3»Zimmciwohnung, Vorder¬
haus u. Mittelb. Näh. daselbst Baubüreau. 4057

Schöne3-Zimmerwohnungen(Mittelbau), der Neu¬
zeit enisprechend hergestellt, auf 1. Januar zu
vermiethen. Näh. Dotzbcimerstr. 20, P . 4056

Schöne8-ZimmerWohnung(2. Et.l per 1. Januar
zu verm. Näb. Karlstraßc 44, 1. 8982

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnnngen mit je zwei
Balkons zu veriniethen der 3894

Henry , Nelielbeckstrahk 7, 2 I.
PBT" Eine schöne3-Zim»ier-L!.-ohn»ng mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu veriniethen. 3845

M'i-ti - Jung , Platierstraße 104.
Schöne Drei-Zim»ner«Wohnuug, darunter

ein Eckzimmer, mit Küche, Mansarde n.
Keller, in rithigrm Hause, an kleine
Familie für Mk. 430.— ans gleich oder
später zu vm. Näh. i. Tagvl.-Ver». Yo

A- . 568.

W»h««ngrn von 2 Zimmern.
Adelhcidstr. 57 Froutspitze, 2 Zimmeru. Küche-

an cinz. Dameo. kindcrl. Ehepaar. Näh. 1. St-
Adlerstr. 8 sch. 2—8-Z.-W. a. 1. Jan . z. p. N. 1 l-
Adlerstr. 10 Dachwohnung, 2 Zimmeru. Küche,

sofort oder1. Januar zu vermiethen.
Adlerstr. 15», Hochp.. 2-Zimmer-Wohuung mit

Abschl. sofort od. später zu verm. Näh. daselbst.
Adlerstratze 45, 2, zwei Zimmer, Küche per

1. Februar zu vermiethen.
Adolfstraße 12, Part ., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. Jan . zu v. Besicht. 8—10 und
3—4 Ubr. Näh. Adolfstr. 14, Weinbandlung.

Alvrechtstr. 37 ist eine Dachwohn., 2 Z., Küche
u. Keller, auf 1. Januar zu vm. N. Vdh. 1 St.Bleichftr. 41, Ltb. D.,
schöne sehr große2-Zinimer-Wohuniig mit Znv.
an kleine Familie per sofort oder später zu
vermiethen. Näb. Bürcan im Hofe rechts.

Blücherstr»6 2 Mails, n. K. a. sof. od. sp. zu v.
Blücherstraße 18 2 Zimmer und Küche zu vcrin.
Blücherstr. 16 2 Z. u. Küche auf 1. Dez. zu v.
Bülowstr . 7, Stb., schöne2-Zimnier-Wohnung

sofort oder später zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.

Bülowstr . 9 sch. 2-Zim-Wohu. Küche,
Keller(i. aibfrhl.) i.Pr . z. 300,330u. 36o Mk.
jährl. p. 1. Jan . 1905 od. spät. z. v. N. w.
Einsichtb. W . Bärenstr. 4.

Bülowstratze4, Hth., 2 Zimmer, Küche, 2 Kcll
zum1. Januar zu verm. Näh. Vdh. 1 l.

^tzotzheinierstraße4», Parterre, 2 große
^  Zimmer nebst großer.Küche und Zubehör,

sowie Garten auf sofort oder später zu vcr-
iniethen. Näh. daselbst Parterre.

Neubau Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr.,
ist ein« 2-Zimn,er-Wohnung sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock.

Dotzheimerstr. 80 ist eine2-Zimmcr-Wohnnug
nni gleichz» vermiethen. Näh. 1 I.

Dotzheimerstr. 105, Hth.. sch. 2-Z>mmerwoh».
mit Zubehör auf sofort oder später.

Ellenbogengasse 13 2 Mansdroen h.  Küche an
ruhige Leute sofort oder später zu vermiethen.

Emserstr. 75 2 Z. u. Küchea. gl. o. sp. zu vm.
Erbacherstraße7, Bel-Etage, gr. 2-Zim.-Wohn.

s. oder später zu vcrmieihen.
Göbenstr. 9, Htb. P .. 2-Z.-W. a. 1. Jan . zu v.
Gustav-Avolfstraßc5 Fronlipißwohnung, 2 Z.,

K. u. Zub., für monall. 22 Pik. p. 1. Jan . 1905
zn vermiethen. Näh. Adlcrstraße 34, im Laden.

Häfncrgasse 3, Vorderhaus, ist eine schöne
Maiffardwohming von zwei ineinandergehenden
Zimniern und 1 Küche zum Preise von 15 Mk.
per Monat zu vermiethen. Näh. bei

J . Hornung & € « . , Hasnergasse 3

schöne Wohnung von
2 Zimmern an ruhige

Leute auf toi. zu verm. Nah. Platterstraße 12.
Herrngartrnstr . 12 sch. 2-Z.-W. s. N. Vdh. P.
Kaiser-Friedrich-Ning 70 Soulcrrain-Wohn.,

eigener Abschluß, 2 schöne große Zimmer, Küche,
Keller, vreiswerth zu verm. Näh. Hochparterre.

Karlstr . 30, 1 St., 2 Zimmeru. Küche per sof.
oder1. Januar zu vermiethen.

Karlstraße 36» Seitenbau, 2 Zimmer, Küche u.
Keller. Näheres1. Stock. Säender.

Kellcrstr. 17s*, H. r., 2 Zimmer und Küche nebst
Stailung f. 2—3 Pferde bis Jan . od. sp. zu v.

Metzgergaffe 18 2 Zim., K., K., 20 Mk. per M.
Ncttelbcckstr. 13 (ob. Westendstr.) 1 Zim. nebst

Küche(Alans.) bill. zu verm. Näh. dal. P . l.
Nerostratze 11 eine2-Zini.-Wob»., Küche nebst

Zubehör zu vm. Näh. ,3 . Scliniitt , Friseur.
Nerostraße 21, Seiten bau, 2 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller, große Räume.
Nettclbeckstr., Neubau Wintcrmeyer, 2-Zimmer>-

Wohnungen zu vermiethen.
Platterstr . 58 sch. 2-Z.-Wohn. (Closeti. Abschl.)

wegzugsb. an rnh. L. 1. Ja », zu v. Näh. P . l.
Rauenthalerstratze 8 schöne2-Zimnier-Wohnung

im Seitenbau sofort oder später zu verm.
Rauenthaler'sL.LLm»

.siubebör. Mittelb., ver sof. od. später Näb. das.
bei Hunscn o. Jon -f Ran , Sedanstr.7,1.

Rauentbalcrstr . 11 2 Wohnungen, je 2Zinimer
und Kucke, auf alejch oder sväter zu veriniethen.

Rheinstr . 61, Stb., 2 Zim. ,. v. Näh. Bdh. 1.
Riehlstraße 15 schöne2-Zimmer-Wohnung anf

gleich oder später zu vcrmieihen. Näh. P.
Schnlberg 4 eine Mansardwohnuna, 2 Zinimcr

und Küche, an ruhige Leute zu verm.
Kl. Schwalbacherstraße 8 2 oder 3 Zimmer

mit Küche und Zubehör. Näb. Nerothal 45.
Seerobenstr. 10» , Ecke Drndenstr.. Frontsvitzw..

2 Zim.. Küche soi. zu verm. Näb. daseldst 1.
Seerobenstr. 24, H. D.. 2Z .-W. N. Vdh. 1 l.
Wevergaffe 46, Mansardwohnuna, 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen. Näh. Cigarrenladen.
Webergaffe 50 2 kleirie Zim. ». Küche zu verm.
Wellritzstr. 1,1 , sch. Mansardw. ans gl. zu vm.
Westendstr. 8, H.. sch.2-Z.-W., Küche. N B. P.
Westendstr. 32, H. 1 l., schöne2-Zim.-Wobn.,

Küche nebst Zubehöra. I. Jan . zu vm. N. das.
Borkstraße 13 Frontspitzc, 2 Zim. u. Küche,

wegzngSbalber ver 1. Januar «. I . zu verm.
Zietenring 12 2-Zimnier-Wobnnng, Vorderh. u.

Mittelbau. Näh. daselbst Baubüreau.
Frdl. 2-Zinimcr-Wohnung ver 1. Januar zu ver-

micthcn. ev. früher. Näh. Bismarckrina7, P.
Sch. 2-Zjm.-Woh». mit allem Zubeh. (Htb.) per

1. Januar zu vm. Näh. Dotzheimerstr. 20, P.
Zwei Zim. u. K. an rub. saubere Leute in einem

Landb.-Neub. zuv. N. Philippsbergstr. 86, Erdg.

Mohunirgen von 1 Zimmer.
Adlerstratze 27 1 Zimmer„. Küche sofort zu v.
Adlcrstraße 81 1- u. 2-Zimmer-Wohnu»gcn auf

gleich oder später zu vermiethen.
Adlerstr. 50 1 Dachz., Küche, K. (Abschl.) zu v.
Alvrechtstr. 32, V., obgeschl. M. m. K. a. r. M.
Blücherstr. 7, Hinterb. Mans.. 1 Z. u. K. an kl

Fam. per1. Jan . z. v. N. DiSmarckring 24. 1.
Clarenthal 20 1 sch. Zim. u. Küche per 1. Dez.
Dotzheimerstr. 62 1 Z. n. K. sofort. N. P. I.
Friedrichstraße 19 Mansardwohnuna. 1 Zim. u.

Küche an ruh. Leulc gleich oder später zu verm.
Hellmundstraße 41 , Hinterhaus, sind zwei

schöne Maus.-Wohnungeu, je 1 Zimmer, Küche
und Kellerh Mk. 18.— pro Monat, ebenso eine
Wohnung im 2. Stock. Zimmer. Küche it. Keller
znm Preise von Mk. 22.— pro Alonat zu verm.
Näh. bei J . Hornung & Co ., Häfnerg. 8.

Hermannstr . 18 f. Z. u. Küchea. 1. I . zu vm.
Kcüerstr. 17 e. Zim. u. Kücheb. 1. Jan . zu vm.
Kirchgaffe 19, Vdh. Maus.. 1 Z. u. Küche zu v.
Marktstraße 12, Hth. 3, 1 Zimmer und Küche

1. Dez. od. später zu V. N. C. Hoffmann.
Oranienstr . 47, Hth., 1 Z. u. K. 1. 1. N. P. r.
Platterstraße 10 einZ., K. u. K. per sof. zu v.
Rauenthalerstr. 11 1 Z. u. K. an kdl. L. z. v.
4AH.iehtstr. 3^ 1, Zimmer und Küche per sofort

zu vermiethen. Näheres« . Rrafl.
Riehlstraße 4, kl. Wob».. Zim. u. K„ 1. Dez.
Riehlstraßc 9 1 Zimmer und Küche zu verm.
Römerberg5 1 Zimmeru. Küche zu vermictb.
«Aömerberg 8, Hinterhaus, sind Wohnungen
vtz von 1, 2. 3 Zimmer und Küche per sofort

oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Ww. Groß o. Bes. Carl Kirchner, Wellritzstr. 27.

Römerverg 19 ein schönes Eckzimmer und Küche
per 1. Dez. zu verm. Näh. Schachtsir. 29. 1 St.

Scharnhorstste. 14 ist eine Mans.-W. von1 Z.
u. K. aus gl. od. sp. zu v. Näh. im Mtlb. P . l.

Schiersteinerstr, 18, H., 1 Z. u. K. 1. Dez. z. v.
Sthiersteinerstr. 19 Zim., Kücheu. K. zu vm.
Schiersteinerstr. 22 abgcschl. Wohn. v. 1 Z, u.

Küche(Hth.) z. 1. Dez, zu vm. N. Vdh. Pt . r.
Schwalbachcrstr. 7 1Z. n. K. N. Forkstr. 11,2r.
Sedanstr. 7 e. Wohn. Vdh. P,, besteh, aus e.

sch. gr. Z., K.. Kell., Maus,, p. s. o. sp. I . Ran.
Seerobenstr . 24, H. P.. 1 Z. ». K. N. V. 1.
Seerobenstr. 29 Zimmeru. Küche mit Abichlug

zu verm. Näh. daselbst Vdhs. Part . b. Fischer.
Steingaffe 12, Hth. (Neubau), Wohnung, I Zim.

u. Küche zu», l. Januar zu vermiethen.
Stkirrgaffe 13 (neues Hau») ein großes Zimmer

und Küchea, 1. Jan , z. v. Näh. Ddh. 1, St . l.
Steingaffe 16 Dachw., 1 Ziin. u. Küche zu vm.
Steingaffe 21, Alans. 1 Z. n. K. an einz. Perl,
Walramstr. 30 ei» Zimmern. Küche zu veim.
Wcvcrgastc 45/47 ein Zimmer, Kücheu. Keller

zu vermieihe». Näb. Atetzgerladen.
Wevergaffe 49 1 Z. u. Küche, neu hergcrichtet,

g, etwas HnuSverwalt. bill. z» v. Z» crf. 1 I.
Lvcllritzstraßc 30 Maniardwodu., 1 Zimmer u,

Küche, u. 1 Mansardzimnicrper sofort zu verm,
Westendstr. 13 Al.-W., 1 Zim. u. K. N. H. P. r.
Norkstraße 8 ein Froutspiezimnier mit Küche an

ruhige Leute sofort zu vermiethen.
Zietenring 1—3 bei Mühlstein1-, 2- n.3-Zim.-

Wohnungen zu vermiethen.
Nenban Wintermeyer, Nettclbcckstratze,

1-Zimmer-Wohnungen zu verm.

Answärts gekegene Wohnnnge«.
Bierstadt, Ratbhaurfti-, 11, drei2-Z.-Wohn. mit

Kücheu. Keller auf gleich od. später zu verm.
Dotzheim. • “ ‘S ;:“ “■

2-, 3- od. 6-Zim.-Wohng., Bad, Balkon, Erker
und reich!. Zub. n. sof. o. April zu verm. Näh.
das. o. Biebricherstraßc 14.

Wiesbadcnerstraße 50,
am Bahnhof , schöne

2-Zj,nmer-Wohnunacn aut gleich oder1. Januar
zu vermiethen. Släheres daselbst.

Bad Schwalback.
Neubau Bahnhosstraße 4-Zimmer-Wohnuna,

Balkon nebst Zubebör. ver 1. April 1905 billig
zu veruiietheii. I4» rl Silienn.

I " ff. Lage in Frankfurt a/M.
2 herrschaftliche6 -Zimmer -Wohnungen
zu vermiethen. 1-82

Frrd . Schmidt, Theoboldstr. 26.

MSbittts Wohnnnge,r.
Geisbergstraße 5 elegant möblirte Wohnung,

Küche, einzelne Zimmpr zu vermierben.
Nicolasstr. möbl. Wohn. Näh. Goethestr. 1. 1.
Rheinstraßc 15, 2, elegant möbl. Wohnung von

3 Zimmern(Sonnenseite) in f. Hanse zu verm.
Glektr. Licht. Lift.

Sonnenbergcrktr . 47 3 möbl. Zimmer mit Be¬
dienung abzugeben. Anznseden nur Vormittag?.

Taunusstr . 32, 1, drei möbl. Zimmer mit
Küche und Zubehör.

Wohnnnse » ohne Zii»n»ee-Angobe.
'Alvrechtstr. 34 M.-W. s. o. so. (m, 20). N. 2 I.
Dotzheimerstr. 17 eine kl. Mans.-Wobn. zu v.
Franfenstr . 5 1 Dachz. in. Küche1. Dez. o. sv.
Karlstr . 28 sch. Alani.-Wolm. zu v. N. Bdh. P.
Nömerverg 6 kleine Dachivohuung zu veriniethen.
Froiitiply-Wohnung init oder ohne Stallung per

1.Jau . zu o. N. Fr. Wwc. tzcuii, Hascngarten.

Mödiirte Zinnner nnd mobltt'te
Mnnsarden, Kchlofsteilen ete.

Mdelheidstraße 4. Part,, 2 schön möbl. Zim.
•4* auch tur zwei Pers. pass.
Adelheidstraße 45, 2, g. möbl. Zim. b. z» vm.
Arelheidstr. 87, P., mbl. Hinterz., sep. gel., z, v.
'Adlerstr. 30, V. 1 Schl, zu 2 Mk. p. W. zu o,
Lldlerstraße 54 ist ein großes Zimmer nebst

Keller ans 1. Januar zu vermiethen.
Hochpart.. Salon oder
Wobnnm. mit Schlaf¬

zimmer. clep. möbl., zu mit. Näh. Tagbl.-V. Q
Albrechtstraße 30, 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Rlbrcchtstr. 3l , P.. 2 j. L. k. Köstn. Loa. erh.
Alvrechtstr. 31, 2, g. mbl. Z. m. P. f. 60 Mk.
»Älbrechlstr. 33, 1. sch. möbl. Z. m. P. f. 60 M.
Albrechtstraße 38, P., sch. möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstraße 33, 8 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Bahnhofstr. 6, H. 1 r.. sch. m. Z. v. 15 M. an.
Bahnhofstr.6, H. 1 I., sch. m. Z. 1. Dez. 20 M.
Bahnhofstraße 22 gut möbl. Zim. bill. zu vm.
Brrtramstr. 4»1 l., möbl. Zinimcr zu vcrmieth.
Bertramstratze 18, P.. sch. möb'. Zimmer zu v.
Bismarckring 11, 2. mbl. Mansardzim. zu vm.
Bleichstraßc2, Hth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Bleichstraße 16, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 21, H. 2, ein möbl. Zim. zu verm.
Blücherplatz3. 2 l.. hell. Z.. !ep. Sing., fr. Auss.
Blücherstratze7, Part., möbl. Zimmer mit gut

bürg. Pension an einen Herrn zu verm.
Blücherstraße7, Pt., erhält ein besserer Arbeiter

Zimmer mit giilcr bürgerl. Pension.
Blücherstraße 11,1  r ., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr» 10 gut möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 24, 1. ni. s. Z. „. M., 1- 2 B.
Dotzheimerstr. 26, G. 2 r., in. Z. (sev. E.) frei.
Dotzheimcrstratze 32 zivei schön möbl. Zimmer

event. mit Küche, zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 39, Gtb. 1 l„ erb. rl. Arb. Log.
Dotzheimerstr. 62, G. 2 l. erh. r. Arb. b. Log.
Dotzheimerstr. 72. H.P. l.. m. Z. m. 1 o. 2 B.
Eleonorenstr. 7, P. r., möbl. Zinimer zu verm.
Emserstr. 25, 2, h,b. möbl. Z. (10 Mk.) d. z. v.faulbrunnenstr.7,1,möbl.Zimmer bald znv.rankenstraße5, H. 1 ,., sch. möbl. helles

Zimmer sofort zu vermiethen.
Frankenstr. 3, Hth. 1, sch. möbl. Zim. b. z. vm.
^rankenstraße 14, 2, möbl. Mansarde zu verm.

rankenstr. 19, Bdb. P.. e. Arb. LogisW.2At.
riedrichstr. 18, 2 I.. möbl. Z. v. 20M. anz. v.
riedrichstraß« 23, 2, schön möbl. Zim. zu vm.

^riedrichstr. 33, 2 Tr. schön möbl. Z. zu v.
Friedrichstr. 47, Hth. 3, möbl. Z. (8 Mk.) z. v.
Friedrichstr. 50, 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
Geisbergstr. 10, 2, sch. m. Z. m. 1 u. 2 B z.v.
Geisbergstr. 16, P., eine möbl. Man!, zu verm.
Goethestr. 1, 1 St., möbl. Z. z. v.. 4 Mk. wöchtl.
ckLL,Ĥ»4lH^ straße 6» P ., ist ein schön möbl.

Zinimer zu vermiethen.Säfnergaffe5,2,mbl.Z.in.iep.Eing.sos.z.v.elenenstr. 8, i erh. ansi. Arb. Kostu. Loais.
Helenenstr. 13, 2 l., sch. in. Z. a. b. H. o. Fr!.
Hclenenstr. 15, 2, ein frdl. möbl. Z. au Ldsrl.
Helenenstr. 15, Hth., Müller, in. Z. p. s. z. v.
Hellmundstr. 2, 2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Hcllmundstr. 5, 3 r., gut möbl.Zimmer zu vm.
Hellmundstr. 36, 1, sch. m. Z., s>p., uw., z» v.
Hellmundstr. 7,2, 2, erh. zwei Ar». Schlafstelle.
Hcrdcrstr. 5» Part., elegant möbl. Zimmer.
Herderstr. 27, 2, s. in. Zii». m. od. ohne Pens.
Hermannstr. 6 k. ansi. Ard. K. n. L. erh. N. P.
Hermannstr. 13, 2 gutm. Z. sosorl zu vm
Hermannstraße 15, 2 l., sböii möbl. Zini. zu v.
Hermannstr. 20, 1 l., möbl. Z. in. K. 16 Mk.
/Sermannstr. 24, 2, erb. onst. s. M. K. Log.
Hermannstr. 30, P., in. Z. (2 B.) in. o. o. P.
Herrnmül,lgaffc7, 2, möbl. Zmi. bill. zu vui.
Jadnstraßc 2, P., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstraste 10, l, eiuf. möbl. Zimmer zu verm.
Jabnftraße 10, 1, »ibl. Zim. in. Schreibt, zu v.
Jahnstr. 40, Grth. P., erb. ansi. L. sch. Logis.
Kapellcnstraßc7, 1, möblirte Zimmer billig.
Kirchgaffe 19, 1 schön möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgaffe 19, B.. m. Mails, z. verm. Nah. 1 l.
Kirchgaffe 54, 1, möbl. Zimmer zu v. Näb. 2.
Lebrstraße 28, 1, möbl. Zimnier zu vermiethen.
Luisenstraße5, Pdh. 1, möbl. Mansarde zu v.
Lniscnstr. 24, Gtb. l >., möbl. Zimnier zu vm.
Dlainzerftraßc 46 hübsch niöbl. Zimmer, iep.

Eingang, 16 Mk. mon. zn v. Vorm, anruichen.
Marktstr. 11, 2. Et., ». >». Z. m. 1 od. 2B . sr.
Blaucrgaffe 9 einfncb möblierte Zimmer zu vm.
Maucrgassc 10, 1St., in. Z. in. od. o. P. z. v.
Manergaffe 14, 2 lks., 1 gut möbl. Zim. zn v.
Manritinsstr. 8, 2,  b . Scbod, sch. niöbl. Zim.
MauritiuSftr. 10, 3, gut uiövl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 4, 3, schön möbl. Zimincr zu verm.
Moritzstr. 8, ,tz. 2. St. I., 1 Z. m. 2 B. z v.
Moritzstr. 35, 2, mehiere lchöiinöl'l. Zsinnier

von 20 Mk. per Mon. an, 1 iep.. Peiisio» bill.,
1 gr. Giebeliim. für 1 od. 2 Persolicn zn verm.

Moritzstr. 88, 1, invvl.Zimincr>». u. ohne Pens.

Moritzstr. 43, 3, sch. m. Maus. (1 o. 2 B.) z. v.
Moritzstr. 50, Stb.. 2 m. Z. m. 2 Betten zn v.
Rerostr. 9 sä'ön möbl. Zimmer an Herrn zu vm.
Ncrostr. 42, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Oranienstraße 2, Part., Kosi und Logis zu vm.
Oranienstr. 6, Pdh. 2 l., möbl. Maus, zn verm.
Oranienstr. 18, 2, gut möbl. Z. mit Pens. z. v.
Oranienstraße 24, I, fein niöbl. Zinimer zn v.
Oranienstr. 36, P., möbl. Zim. sof. bill. zn vm.
Rauenthalerstratze6, 2 l . anst. niöbl. Zim.

für 1 oder2 Herren od. Damen zu vermieihen.
Rhcinstr. 52, 1. 2 niöbl. Zimmer zu vermiethen.
Rheinstr. 65, 1, ein fein möbl. Zim. zu verm.
Riehlstr. 12. 3 l.. möb!. Z. m. iep. E. zu verm.
Rödcrstr. 19, 3 l., möbl. Mani. sofort zn verm.
Röderstr. 22, 1 I., möbl. Zinimer zn vermiethen.
Römcrbcrg 10, 2 St., ei» möbl. Zimmerz. vm.
Röneerberg 29, 4. St., k. ein Ard. r. Log. erh.
Saalgaffe 1. 2 1., in. Z. m. 1—2 B. u. P. z. v.
Saalgaffe 22 kl. möbl. Zimincr mit Kosi zn v.
Saalgaffe 88, 2,  los. möbl. Mansarde zu verm.
.̂ chärnhorststr. 2, Part, links, schön möbliricsd Parterrezimmer an Herrn oder Dame sofort

zu vermiethen.
Schiersteinerstr. 6 eine möbl. Moni, zn verm.
Siünlberg 6, 2, erb. rl. Arbeiter Kostu. Logis.
Schwalbacherstraße3, 2 rechts, schön möbl.

Zimnierb. zu vermiethen.
Schwalbachcrstr. 6 . 2. Etage, ein frenndl. möbl.

Zimmer in. 1 o. 2 Betten io'ort an Herrenz. v.
Schwalbacherstraße 11, 1. St., ein sehr schöne«

großesf. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schwalbachcrstr. 12, 2. g. m. Z. i. ansi. H. b.
/Lchwalbacherstraße 15» Speiiehau» Ru >>p,
'S  Kost !!. Wohnung. Woche 10 Mk.
schwalbacherstraße 15, Speifehans, gut mb.W * Zimmer billig. Kupp.
Schwalbachcrstr. 37, 3 r.. möbl. Zim. zu verm
Schwalvachcrstraße 49, 1 liiiks, schön mobl

Zimmer mit 1 oder2 Betten billia zn verm.
Schwalbachcrstr. 68, H. V., erh. 2 rl. Arb. Lg
Sedanstr. 5, l r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 7, H. 1 I., ein möbl. Zim. zu verm
Sedanstr. 7, H. 2, kann jg. MannK. n. L. erh.
Sedanstr. 10, V., möbl. Zimmer zn utrntieu eu
Sedanstr. 14, 3 1., möbl. Zimnier zn vermielden
Seerobenstratze1, 3, f eunbltcb mobl. Zimmer

mit separatem(Kiiigang sofort zn vermiethen.
Seerobenstr. 24, H. 2 St. l.. 2 in. Z. zu verm.
Steingaffe 6 möbl. Zimmer sofort od. sv. z. m».
Steingaffe 11, 3 I.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Stiststr. 26 m. Zim. b. an best. Hrn. sof. o. sv.
Mt . 57,fcT&r &sri;

Hess. Fräulein oder Lehrerin sofort abzugeben,
mit Kaffee 20 Mk. ^ „Wellritzstr. 21, H. 1. findet ig. saub. Arb. Log

Wellritzstrasie 27, 2. erb. ein Arb. Kostu. Log.
Wellritzstraße 37, V. 1 I., erh. Arbeiter Logis.
Wellritzstr. 39, 2 r., schönw. Zm. sof. b. zu v
Wellritzstr. 47, 1 r.. gr. beiz. Mans. m. o. l. sof.
Westendstr. 28 findet sanb. Mann noch Schläfst.
Wörthstr. 16, 2 r.. möbl. Zim, scp. Eing., v.
WSrtbstr. 18, 2,  1 aut möbl. Zimmer zn verm.
Workstr. 4, 2. mit möbl. Zim. z. vm. Pr. 20 M.
-»Zietenring 10, 1. Etage l., ein schon
*9 möblirtes Zimmer zn vermiethen.
Zietenring 10, 4 l.,m.Z.. 15M., z.v. Herr!. Anss.
Zimmermannstr» 9, 2, möblirte Zim. Pension.
Ein einsach möblirlcs Zimmer an eine Dame per

sofort zu verm. Näh. Friedrichsir.8, H.8. Et. r.

Möbl . Zimmer.
a. Salon, in guter Kurl, an gcb. Dame vreisw»

abzug.. evtl. Peni. Näh. im Tagbl.-Perlag. ll
Waldstr. 88, Hth. 1. St., in der Nabed. Güter¬

bahnhofs, gute Schlasstellenf. sanb. Arbeiter.

Leere Zttirmer, Mmrsarden.
Kümmern.

Adlerstr. 45, '2, 1 Part.-Zim. 1. Febr. zn verm.
Bismarüring 4,

zim. im Flllgelb. an einzel. Dameo. Herrnz. v.
Bleichstr. 15» , Part ., g h. M. «1. o. sp. z. v.'
Bleichstraße 16 1 oder auch2 leere heizbare.

Mansarden an rubige Person zu v. Näh. Part.
Bleichstr. 17 hcizb. Mans. sof. zn vm. Nah. P.geidstraße 10 große Mansarde sof.o.sp.zu v.riedrichstr. 14, 1, gr. Kammer per sof. zu vm,
Gövenstr . 7 e. Ms. im Mlb. a. gl. z. v. Scheid.
Göbenstraße 18 ein leeres schönes Mansardzim.

auf gleich zu vcrmieihen.
Hellmundstr . 28 eine Mansarde zu vermiethen.
Hcllmnnvstraße 41, Hinierhaus im Dach, ist

1 Zimmerz„ vermieihen. Näh. bei
3. Hornung & Co .. Häfnergasie 3.

Herdcrstraße1, 1. Et., Mansarde zu vermiethen.
Jahnstr. 12 2 Mans. an einz. Per!, bill. zu vm.
Jahnstr. 34, Frtsv.-Z. an eiuz. P. Näh. 2 St. I.
zMAichelSberg 12 ein großes helles Zimmer,
wl desgleichen1 Zimmer und Küche an ruhige

Micther abzugeben.
Moritzstraße 12, Vorderh., sind schöne Mansard-

ziinmer, einz. od. znsam.. zn verm. Näh. 1 St.
Moritzstr. 49 helles geräumiges Zimmeri. Hlh.

zu vermiethen. Nähere« Vorderh. Port.
Oranienstr» 18, 1, 2 leere Zimmer zu verm.
Querstraße2 1 großes Fronlipitzzimnier zu vm.
Rauenthalerstratze8 ein leeres Dachzimmer

sofort oder svälcr zu vermieihen.
Riehlstraße4, L., schöne Mansarde sof. zu vm.
Römerber>23, Lad., frdl. ger. Z., mtl. 8 Mk.
ilioonstr. 16 hcizb. Mans. z. v. N. Klein, P.
Scharnhorststraßc 2, 1, scliöncsl. Zim. zn vm.
Schiersteinerstr. 6 eine hcizb. Maus, zu verm
/sL «̂»illerplatz3 ein leeres Dachzimmcr zu ver-mietben. Näb. im Hof, Lackirerwerksiatt.
Schwalbacherstraße 53, Hth., leere Stubez. v
Schwalvachcrstr»65 heizbare Mansardeb. z. o,
Sedanstr. 6, 1 l., sch. l. Z. an einz. Pers. zn v.
Seerobenstr. 24, 1, 1 Frtsp.-Z. zu v. Näb. 1 l.
Westendstr. 19 leere große heizb. Mails, z» vm.
Frdl. Mansarde zn vermielbcn. Näh. Rödcrstr. 7.

Uemiser», Stakkimgen. Kchemle».
Keller etr.

Adclheidstr. 83 Weinkelleru. Packraum, eventl.
Konior, per sofort zn vcrinielhen.

Bnlowstraßc 3 Keller in. Wasseru. Abflußz. v
Bülowstr . 4, 1 l.. Flascheubierkellcr zu verm.
Dotzheimerstr. 105,lstütcrbalmyof,Stallung,

fllvße, schöne Helle Lagcrrälnnc , sowie Wein¬
keller mir Schrotgangz» uernmlben.

Heleneuftr. 18  L-k'L 'L
vermiethen. Näh. Nöderstraße1. Laden.



N». »«». Mrn -gen -Ausgade . 8 . Klrrtt. Wiesbadener Tagblatt. Frettag, S. Dr?en,dev 1004. Kette 1».
Keverstrasi « 17 , d. H. R .. Stallung f. 3 Pferde

mit Remise zu »» mietben.
Varkftr. 59 benffchoftl. Stallung für ii Pferd¬

in verm. Näh. Binaertstratz, S.
«charnyorstsi ». 14 lst Stall , »u v. N. Mtb. P. l.
Ein schöner Hofkeller per sofort zu vermiethen.

Näh . in der Silaserwerkstättc Friedrichstraße 8.
Mi ^»iggkeller , grob , trocken, mit Aufzug, evt.

* W mit Bureau n. Packraum , zu v. Näh.
Gneisenaustr . 7 ob. RüdeSheimerstr . 21, 1. 4064

Großer Flaschenbierkeller sof. billig zu verm.
Ecke Hirschgrabcn u. Steingasse . Car ! Petry.

Weinkeller» Schlichterstrahe12, nebst Comptoir,
und Packräumen , auf gleich od. später zu der-,
mietben . Auch eignen sich Comptoir u. Packräume
n > Lagerräumen . Nähere » bei C . Schilfer,
Kaiser-F riedrich-Rina 72. 3847

Ein Keller für Flaschenbiergcschäft
od. dergl. nebst Wohn , auf 1. April

zu vermieibeu . Näb . Sedaustraße 6, Vdh. 1 r.
Weinkeller zu vrrmietben WIlbelmstr. 54. 3949

MWMMHe
« « M « « » « » » » » » » 4444♦♦ » ♦♦♦♦♦♦«
4 In ötwas erhöhter Lage *

| Villa mit 8 Zimmern r
4 im Preise bis 6000 Mk. iu  mieten gesucht . J
♦ I . Meier , Agentur , Taunuistr . 38 . 4♦ 4
m « » « » » » » » » 4444444444444444

zum 1. April 1906 vonGesucht ruhigen Mietbern (Damen)
eine 6-Zimmerwohvung . Offert , mit Prci »augabe
unter C . 43 * an den Tagdl .-Verlag.

Wohnung gesucht,
6 schöne Zimmer mir reichlichem Zubehör,
in 2. Etage von Älterem Ehepaar für
1. April 1905. event. etwa» früher . Be¬
vor»,,gl Emserftraße , obere Rheinstraße und
Elisadethenstr . Off. mit Preisangabe unter
8 . A3 « an den Tagbl .-Verlag.

Ungenirte 5 - vis Ü-Zimmer -Wohnung
»der kleines Haus » wo peftatlet,
}um 1. Januar 1905 zu mietben ersucht. Offerten
unter I». 438 an btn Tagbl -̂Berlag abzugeben.

Familie , drei Pers ., sucht in ruhigem Hause
bessere Lage, 4 bis 5 Zim . mit Zubehör . Offerten
mit genauer Preisangabe unter 4". 438 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Drei -Zimmer -Wohnnng (auch Hinter - o.
Seitenbau ) nebst P .rrterrcranm , cv . Keller
.oder sep . Waschküche , centrale Lage, sucht ruh.
Äunstgewerbe. Offerten nebst Preis u . 4, . 43»
an den Tagbl .-Veilag.

Gesucht auf 1. April 1908 von kleiner
ämilie Z-Ziiii .-Wohnung mit Mansarde , Röder-
raße , Feldstraß -, Römerbero bevorzugt . Offerten

mit Preis bitte unter O . 434 im Tagbl .-Verlag
»iederzulegen.

Kinderl . Ehepaar sucht
_ _ 2—8 • Zimmer . Wohnung,

Käste Mainzer - u. Rheinstratz« , . 1. April.
Off . unter W. 483 an den Tagbl .»B «rlag.

Wohnung
« « der Stadt von alt«

von 2—8 Zimmern in
der Nähe de» Ten>

trumr der Stadt von älterer Dame gesucht per
1. April 1905. Gest. Offerten mit Preisangabe
M. 43 * an den Tagdl.-Ver!ag._

Junges ElicMr!fü i 'E
Wohnung . Preis 350—800. Offerten unter
V . 483 an den Tagbl .-Verlag. _

Milblirte Wohmiiig,w.K,L
ohne Bedienung , abgeschlossen als Alleinmietber
sucht einz. Herr . (Pens . u . G -irnir ausacschl.) Off.
(o. Preisang . unber .) u. '4 . 43 * a. d. Taadl .»Vcrl.

Für ständig sucht
eine ältere Dame ganze Pension in der Nähe
von Nerotbal , Dambachthal oder Tannusstraße,
um den Preis von 75 Mark . Adresse unter

Bi. eo postlagernd Taunusstraße. _
Junge Dam « s. p. IS. Dez. möbl. Zim.

m achlb. Familie . Mitie der Stadt bevorzugt.
Offerten erbeten unter 43 * a. d. Tagbl .-Verl.

Ein älteres Ehepaar sucht für die SBiuter'
wonate event. länyer in einer guten Kurstraßc
Wohn - und Schlafzimmer mit voller Ver'
Pflegling. Offert , mit Preisangabe unter 43 *
gn den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann lucht per 10. Dezember th
{9j}n möblirte » Zimmer , wenn mögl . mit Pension.
Offerten unter I ». 43 * an den Tagbl .-Verlag.

Schöner Laden
kür bessere« Lebensmittelgeschäft in guter Lag«,
woaltchst mit Wohnung von pünktl. zahlungs¬
fähigem Geschäftsmann gesucht auf 1. April , event.
1. Jul ! 1905. Gefl. Offerten unter V.  433 an
den Tagbl .-Verlaa. __

Wegen Hansoerkaus
Aoßc , helle Werkstätte und 2—3-Zimmerwohnuna
per 1. April 1905 ev. auch früher gesucht, a . I.
bord. Wcllritzviertel , Schwalbacher- oder Friedrichstr.
Nähere» im Tagb -̂Lerlag E

Plakate!xur Vermietung
^von Wohnungen,
möbl .Zimmrrnrc .»

auf weißam Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätt- in der

t . Lchellenberg'schen Dofbuchdruckerei
canggasse 27,

kereiC

-VS

\u\a\
Meine , dicht bei der Station CstaufseestauS

gelegene Gärtnerei LLNÄt
per 1. April 1905 zu verpackten. Nähere » bet
4 . Meier , Weinhandl .» Lutfenstratze 14.

Fremden Pen Irans

eur Vereinfachung des geschäftlichen
ff Verkehrs bitten wir unsere geehrten
I Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Per 18. Dez. hochelegant . Salon mit
Divlomat -Schreibt . u . Klavier u. 2 eleg.
Schlafzimmer zu verm ., ev. auch einzeln.
Zu bef. zw. 1 u . 8 Uhr. Adolfstr . 4, 1.

Bismarckring 11, 2 Sr. r„ ist ein möbl.
Zimmer , sep. Eing ., 1—2 Betten , zu vermiethen.

Billa Melitta.
Glisabethenstraße 11,

eleg. möbl . Zimmer mit und ohne Pcnstop , sowie
abgeschi. Etagen für den Winter preisw . zu verm.

¥111 » € trandpair 9
13 u. 15 EmBerstrasse 13 u. 15.

Vamilien - B- enaiOii I . Ranges.
Eleg -. SKimmrr , gr . ( tarteo , Bfider.
_ Vorsflgliche Kflehe.

mufl mm «sks?
ruh . Lage, Pension V. 3.50, Z . v. 1.50 an p. Tag

M. 1V0 mtl.
Pens , i. f.Familienpens . Hainerw -g8,Villa Stilliried.

Mrttagstrsch
(nächst Wilbelmstraße u. Bahnhöfe ) für Mk. 1.—,
Abonn . 90 Ps ., Hainerweg 3.  _

Lutsenstr . 2» 1, eleg. u. eins. möbl. Zimmer
mit und obNe Penfio » lür dauernd u. wochenweise.

SchSn möblirtes großes Zimmer , zwei¬
fenstrig. Sonnenseite , Luisenstraße 5, 2 St . r .,
bei seiner Dame preirwerth zu vermiethen. Ein¬
zusehen zwischen 10 und 1 Ubr._

Mainzerstr . 14 , nahe Babub . u. Kuranlagen
einz. u. zusammenbäna . f. möbl. Zim . von 1.50 an,
Pension v. Mk. 2.50 an. Monatl . billiger._

Pension.
p. Lag . Volle gut « Penfio « v. 8 Mk. an.
Moritzstrast« 88 , 2. « t», Eck« Gvetstesiratze.

Ein eleg. Saion m. Schreibtisch, Gas , Balkon
u . 1 Schlafz . mit 1 od. 2 prima Betten , sowie Bad
preisw . zu verm. zum 1. Januar Moritzstr . 41, 2,

Museumstraße4, 1. Et.,
eleg. möbl . Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintermonate Preiswerth zu vermiethen.

Wcolllsflr. 22, art ., gut möbl. sonn,
immer mit o. o. Pens.

Gemächliches Heim
in feiner Familien -Pension , elegante Zimmer , vor-
züglicke Küche. Mäßige Pr . Rbrinmihustr . 2,1.

Ringkirch« 7 möbl. Zimmer mit guter
Pension ' (nur für Herrn ) zu vermiethen._

Tannusstraße 1,1. Ct. I,
elegant möbl . Zimmer zu vermiethen.

Taunnsstraße 47 , 2 St ., gut möblirte
Zimmer mit KückenbennSling billia »n v-rmietben

Westendstr. 18 zwei sch. m. Z. mit Schreib',
z. v. Pr . sincl. Bed.) 34 M . m., anzus. 1—3 nachm.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Der Verein der Kinder
horte sucht per Jannar
1905 eine Leiterin.

Geprüfte Volksschul-Lehrerin, technische
Lehrerin, Kindergärtnerin1. Kl. bevorzugt;
doch würde eventuell auch eine Bewerberin
berücksichtigt werden, die kein Examen ge¬
macht hat, aber pädagogische Erfahrung
besitzt und Liebe zu der Arbeit an den
Kindern deS Volkes hat und täglich von
4—7'/, Uhr über ihre Zeit verfügen kann.
Tchriftl . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen zu richten tu, die Vorsitzende
A . Merttens , Reuderg 2 . § 218

InstitutĴ mUceraanz
Oofzheimerstr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.
Gründlicher , gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

Buchführung , kaufm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag - u. Abendkurse . * Moderne Sprachen . * Stellenvermittlung.
5 Lehrsäle . Für Damen separate Rä ume . 5 Lehrsäle.

Einselfäoher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

Engländerin enh . Unterricht , Conversatiou.
Elifabetdcnstraßc 17, 3._ _ _

The Berlitz School
Luisensfrasse 7.

Sp raelilelir -Institut fürErwafihsene
Französisch , Englisch , Italienisch,
Russisch , Spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
^onrersation , Ctrrespondenz , Litteratnr , Gramma¬
tik , Uebersetzungen . Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die ln einer ^Berlitz School“
belegten Lectionen können nach iraend einer der
(ca. 100) Zweigschulen ln Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools" stehen
unter Oberleitung and Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis. An¬
meldungen und Eintritt su jeder Zeit.

Eniglisli l êsflom . Gram , and Con?*)
.iTliwg * li » rpe . Adolfstrasee 12, 3,_

Unterricht in der französischen Sprach , ertheilt
Französin billigst. Herderstraße 1, Part , r,

Französin Ä « Ä
erteilt (Damen und Kindern ) aründl . und erfolgr.
französischen Unterricht . Adolfstratze 8, 1.

W  Dame ertheilt engl, und deutschen
Unterricht. Preis mäßig. Karlstr. 18,1 . Et.

Rhoin.-Westf.
Handels- nnd Sebreib-

Lehranstalt,
103 Khein . tr . 103 .

Buchfflbrung
Stenographi«
Masohine»-
Mhreibm

etc.

Eine tüchtige Pianistin (conierv. ged.).
Zeug., „Prädicat sehr gut " , wünscht noch einig«
Stunden zu besetzen. Näh . im Taab !.-Verl. V

viegrotze Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

dem Umstande,

erweitert.

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem
daß es die älteste , reichhaltigste und Villigste nastanifchc Zeitung ist

Vas „Wiesbadener Tagdiatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Âbends^ — und ist dadurch in der Lage, feine Leser schnellstens von allen

Tag«»-
tn Stadt

_ _ rin besonderes Anoenmerk schenkt, sind seine lländtoen Ktiithtr 1
Wiesbaden
Fremden , n
wählen , VCfl. UIIVtll |IUf VU1«, V. il. . W I. Vl'UV. lltl I. U,VIUI.
diesen Kreiien ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben ta

Für SO ^ kfg. « onatlich ist das „Wiesbadener Tagkiatt " 'im Verlag
Langaaffe rr jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig . Expedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die j )»st,
je Nachwahl , hinzu . Einzelne Cagblatt - Nummern kosten k ) >fg.

Neben einem üveraus reichyaltigeu rebactioueiren Hhette bietet dar
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentheil von größter Ausdehnung , da da»
„Wiesbadener Tagdiatt " allgemeines hnsertionsorgan der Wiesbadener GefchSft».
welt ist, aber auch zu den Familien -Nachrichten (Gedurts -, verlobungs -, kjeiraths-
Und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitrmarkt von jedermann benutzt wird . Da»
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 2J,000 Abonnenten
zehalten , wird von königlichen, kommunalständifchen , städtischen und anderen
-taats - und Eivilbehörden , insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt. _

„ Einheimisch « unterrichtet zu sein wünscht
, Tages -Veranstaltungen , Verein » . Nachrtchten , Wetterbericht «,
hten) findet sich im „wtesdadtner Tagblatt " . — chrstls - rilaa «.

effe der Anhänger des Schachspiels findet uu » jed
Daß dar „Wiesbadener Tagdiatt ^ sich in gleichem Ma

ehr als so -jährigen
Sonntag e . .. .
bei den Einheimischen und Zngezogenen seit seinem me
Bestehen eingebürgert hat , wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voikrlhümiichkeit!
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Kuranstalt Dr. Abend. Klostermann, Ingen., Wehbach. —
Gieshelmann, Klm., Wülfingen.

Schwärmer Bock. Wahrmann , Mühlenbes., Karop. — Ivrüger,
Fabrikbes. m. F., Neuhaldensleben. — Schielm, Hotelbes. m.
Fr., Schachen. — Zimmermann, Hotelbes., Eisenach.

Dahlheim. Schmitz, Kfm. m. Fr., Köln.
Einhorn. Ketthaus, Kfm., Barmen. — Piering, Frl., Eich. —

Crantz, Kfux, Berlin. — Becker, Kfm., Kassel. — Weil, Kfm.,
Landau. — Haussier, Kfm., Augsburg. — Köppen, Kfm.,
Köln.

En^Qsoher Hof. Wingberg, Klm., Berlin.
Erbprinz. Fautasio, Musiker, Düsseldorf. — Fautasio, Frl.,

Düsseldorf. — Liegio, Frl., Düsseldorf. — Arcari, 2 Hm.
Musiker, Düsseldorf. — Arcari, 2 Frl., Düsseldorf. — Weiler,
Nürnberg. — Storni, m. Fr., Selters. — Tmmenradt, Heissnau.
— Staudinger, Nürnberg. ■— Schneider, Musiker m. F.,
Sachsenhausen. — Braun, Magdeburg. — Stein, Kfm.,
Neuwied.

(Europäischer Hof. Labave, Fabr ., Eschweiler. — Walter,
Essen. — Bauer, Kfm., Frankfurt . •— Kronheim, Kfm.,
Berlin. — Steinmann. Kfm., Berlin. — Nauer, Kfm., München.

Hotel Fuhr. Keilig, Kim., Aachen. — Kausch, Fr., Neun¬
kirchen.

brüner Wald. Adler, Kfm., München. —: Raible , Fr., New
York. — Müggenborg, Kfm., Bannen . — Ade, Kfm., Mann¬
heim. — Joachim, Kfm., Beinheim. — Moteau, Kfm., Paris.
— Berger, Kfm., Chemnitz. — Lefebore. Kfm., Köln. —
Lippmann, Kfm., Düsseldorf. — Nellen, Kfm., Krefeld. —
Marx, Kfm., Neustadt. — Moos, Kfm., Bonn. — Towae,
Steinbrucbbes., Saarbrücken. — Müller, Steinbruchbes.,
Saarbrücken. — Kumath, Kfm., Darmstadt. — Kreglinger,
Kfm., Stuttgart. — Loeber, Kfm., Paris.

Fremden «Werzeichnis.
Hahn. Schwalbe, Fabr ., Fraustadt.
HappeL Paul, Darmstadt. — Hochwald, Kfm., Wien. — Steier-

mann, Lehrer m. Fr ., Berlin.
Vier Jahroszrilen . Kröyer, Kopenhagen.
Kaiserbad. Lorentz, Dr. jur., Nordhausen. — Lorentz, Dr. jur.

m. Fr., Heiligenstadt.
Kaissrhoi. Georgi, Gießen. — Hinrichsen, Manchester. —

Ehrhardt, Geh. Baurat , Düsseldorf.
Hotal Lloyd. Petri, Aachen.
Metropole u. Monopol. Pingel, Kfm., Berlin. — Wester, Kfm.,

Brünn. — Loenhold, Zwingenberg. — Seyd, Kfm., Frank¬
furt. — Bruch, m. Fr., Berlin. — Scheel, Landesrat, Kassel.

Minerva, v. Spessart, Major, Hanau.
Hotel Kassan. Teubner-Dobbelmann, Rent m. Fr., Holland.
Pariser Hof. Foerster , Reichenbach.
Petersburg. Herz, München.
Pfälzer Hof. Most, Kfm., Wildbad.
Di. Pleßnexs Kurhaus. Soulby, Fr . Dr.. London.
Zur guten Quelle. Holl. Kfm. m. F. u. Bed.. Kupferberg. —

Schuld, Fahr. m. T., Höhr. — Scalabrini, 2 Hrn., Franken-
tbal. — Langer, Kfm. m. F„ Kupferberg. — Florian, Kfm.
m. Fr., Frankfurt

Quellenhol. Laubenburger, Ludwigsburg. — Schulze, 2 Frl.,
Leipzig. — Schulze, Leipzig.

Qnisisana. Graeser, Ladnesrat , Berlin. — v. Kruyne, Dr.,
Almelo.

ReichspoeL Schüller, Kfm. m. T„ Unterpörlitz. — Löhlein,
Fr ., Unterpörlitz. — Hecker, Kfm., Friedrichsdorf. — Kauf¬
mann, Kfm., Berlin. — Lühr, Kfm., Hamburg.

Hotel Rose. Käthe, Hotelbes., Trier. — Henoch, Fr . m. Bed.,
Berlin.

Savoy-HoteL Cholem, Kfm. m. Fr., Wilna.

Sohwebubeig. Cawacziek, Kfm., Krefeld. — Holtermann, Klm.
Frankfurt . — Delemann, Kfm., Frankfurt.

Tannhänsei . Feye, Kfm., Kassel. — Ilartföl, Techniker, Köln.
— Koehlmann, Kfm.. Deidesheim. — Dreymann, Tierarzt,
Kastrop. — Knips, Kfm., Fulda. — Auerbach, Kfm., Berlin.
_ Walter, Kfm., Hamburg. — Götting, Kfm.. Frankfurt . —
Geis, Kfm., Koblenz. — Wächter, Kfm., Mannheim. — Mäns,
Kfm., Köln.

Taunns-HoteL Eiselen, Reg.-Ba.umeister a. D., Berlin. —
Grippel, Ingen., Hamburg. — Blank, Fr. Rent , Eltville. —
v. Oltinger, Fr. Gutsbes., Erbach. — Edelbeck, Kfm., Ham¬
burg. — Frank, Kfm., Frankfurt — Domewolf, Architekt
Saaleck. — Heiden, Kfm., Köln.

Union. Theves, Kfm., Essen.
Viktorla-Hotel nnd Badhaus. Glansen, Neuchatel. — Vassaux,

Neuchatel. — Aquet, Neuchatel. — Montandon, Chiasso. —
Raggenbach, Baron, Freiburg.

Vogel. Petri, Aachen. — Frey, Düsseldorf. — Howend, Kfm,,
Kassel. — Weber, Architekt, Frankfurt . — Eweler, Fahr.,
Plettenberg.

Weins. Hämisch, Kfm., Frankfurt . — Fröhlich, Kfm., Brühl.
— Lorenz, Kfm., Diez.

In Privathänsern ».
Pension Ciedö. de Vries, Fr. Rent , Oldenburg.
GeisbergstxaBo 18. Marchand, Frl., Mainz.
ChrisU. Hospiz I. v. Heeckeren, Fr. Baron, Nymegen.
VMa Humboldt Michaelis, m. Fr., Hamburg.
RöderslrnDe 41. Breuer, Stud., Frankfurt.
Augenheilanstalt ihr Arme. Wüst, Jakob, Boden. — Bonn,

Auguste, Reitzenhain.

Anrßans . Nachmittaak4 Uhr: Concert. Abends
8 UVr- Sopflen^ fi-ub.

L -uizttcke iA *n (pUtr.  Abend » 7 Uhr: Hansel
mb (Üretri. Die Wfittitih*» AehrenseldeS.

WeÜdenzHheafer . Abend» 7 ITlir: Five o’olock.
Aakli gement Nakhalka. Abends: Gr . Valksfcst.
MelGskoF « , Vke«i,, . Ndd».8Ubr : Vorstelluna.
/teiksarmee . Abd«. 87 Uhr : Oeffenil.Beriamml.
Aütnnrnnr , - ««fffafs» . Wilhelmstratze 16.
Manger ' » Kuuff talsn , TanuiiSstrabe 6. ,
Kuufffafo« Miliar , Tanmisstratze 1. Martenban.
Nan>e« -ßknS, idn„ „„sftra >e 6. Geöffnet »an
> Morgens 16 bis Abend»16 Udr.erein für Kluderkarfc . Täglich von4—7 Ubr:

Steii 'aasse9, 2. nnd Bleichstr.-Schiile. Bart.
Makllskefeyalle. Friedrichstrabe47. Geöfiveitäa-

lich von 12 Mir Mittags bis 9" - Ubr Abends,
Sonn - nnd Feiertags von 10'/-—12' /- Ubr nnd
von 8—8'./* Ubr. Ginlvi' t frei.

Verein für Auskunft über Weliffakris -gin-
rktütnngen nnd Hleä tsfragen . Täglich von
6—7 Hirn Abends in: Natbbanse ini Büreau de»
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheiluno).

Arbeitsnackiweia nuenfaeffsfib fürMännernnd
Nraueu :imRotbbansvon9 —12' /,n . 3—7Ubr.

' Männer-Abtb. 9—12" - nnd von 2" ?—6Ubr .—
Franen -Abtb. J: fiirDieiriihotenn. Arbeiterinnen.
Fraven -Abtb. II : für böbere BernfMiten und
Hotelpersonal.

Tentra Oeffe für Lranbtnpfl 'ea.erinne « (unter
Zustimmung der btestaen ärztlichen Vereinet
Äbt. 11 (f. f’öb. Veriifel des Arbeitsnackw. f.
Fraisen, im Rathhans . ©eijffiiei: ' /-9—Vsl und
*/»3—7 Ubr.

/IrSeHsnachweis des Shristk. RrSeiter -Vereins;
Seerobenürafic 13 bei Schnhinacher Fuchs,

/iranüenliaft « für Airauen und Aungtre.ueu.
Meldestelle: Hermäniistraste 26.

Barometer*) . . .
TbermometerC. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
N!ed' rschIagSb.(mrn)

Auguste -Dictoi ia - Stift - Handarbeitskrämchen
im Saale dcrRingkirchciigcmeinde. Ans. 3'/-Ubr.

Aechter-Pereinigung Wiesbaden . 6—10 Ubr:

?äechten. OberreaUchnIe Oranienstrahe 7.
esvadener Aechtcknb. 8—16 Uhr: Fechtabend.

mm-Verein . Abends8—10 Ubr: Riegentnrnen.
Männer -Turnverein . AbdS.8MUbr : Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Hkuö.

Abend? 8' /- Ubr : Probe,
tzvangekischer Aröeiter -Verein . Abends8'/, Uhr:

Gesangvrobe.
Ktemm- u. «Rina -Lkv8Jllüketia . 8' /, Ubr:Uet»ing.
Mesvadener Htkfeten -ükub. 8' /s Ubr: Uebimg.
Stemru - nnd Aingcknb Liniaüeit . Abends

8' /- Ubr: Hebung.
Turngestlkfdiaft. Abends 8 '/, Uhr : Audrcar-

markt-Feier.
Wännergesang -Mercin Mnisn . Abends9 Uhr:

Grober AahrmarktS' Rummel.
Wännergefang -Kerein Likda - Abend» 9 Uhr:

Gemütbliche Zusammenkunft,
herein für Kandkungscammls van 1858 Wies

baden JohrmarktS-Riiwme!.
Schuöcrt-Wnnd . Abends 9 Ubr : Probe.
KängerchorWiesbiven . Abends9 Uhr: Gesang

probe. BereinSlokal Thüringer Hof.
Zlhreten -SIuS Deutsche - tche. 9 Ubr: Uebung.
^ineipp-ISereiu. Abends 9 Ubr: Versammlung.
Kcharr' stker Wänner -Ayor. Abd?.9Ubr: Probe,
tztzrlstficher herein iunaer Männer . Abend»

9 Ubr: Turnen.

Mlesßa^ en. Von " —10 Ubr : UebungSabend.
xtadfavr - Derei « Wieobaden 1899. Abend»

v Ubr : Sitzung.
Kthkeleu-ISerein Wiesbaden . 9 Ubr: Uebnng
.straft- nnd Sportelnb . Abend» 9 Ubr: Uebung.
^fattdülfche AfnbItziesvaden . AbendsSTlcrf9V»

Brreensabend.
Vilder -tfkn? Wiesbaden . Abends: Uebnng.

wotsb
Termin zur Verdingung auf die Ausführung der

Fenster, cinjchl. Beschlag und Verglasung, Hir
die Güterschuppen-Anlage aus dem Hauvtbabnhof
zu Wiesbaden, bei der Kgl. Eisenbahii-Bauab-
theiliing (Rbeinbahnhof), Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 839 S . 20.)

ZsvazlMfch» Kultuogemeinde.
Synagoge: Mtchclsberg.

Freitag abend« 4.1b Uhr. Sabbat morgen»
Uhr, Sabbat morgen« Predigt 9.45 Ubr,

^abbat nachmittag» 8 Ubr, Sabbat abends
5.15 Uhr, Wochentage morg. 7.15 Uhr, Wochentag«
nachmittags 4 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet Sonntag von 10—109, Uhr.

Alt-Israelitifdie Knltrtsgemeindr.
Synagoge: Friedrichstratze 25.

Freitag abends Tbanuka 4'/« Uhr, Sabbat
morgens 8'/, Ubr, Sabbat Predigt IO1/« Ubr,
Sabbat nachmittags 3 Ubr, Sabbat abends
51/« Ubr, Wochentage morgens 77« Uhr, Wochen¬
tage abend? 4 Ubr.

Metcsrolsgische Beobachtungen
der Ktatro» Miesdaden . _

30. November. 7 Uhr 2 Udr 9 Udr amt t
M org. Nackm. Add«.

752.9 751.5 750.« 751.7
3.3 4.8 4.3 4.0
4.8 5.4 5.5 5.2

83 87 89 86.3
KM. 9. SW . 3 SW . 3 —

— 0.5 0.3 —

.7. Niedr. Teniper. 2.6.
*1 Die

reducirt.
Aarometerangnben sind auf 0" C.

Metter-Kericht
de» „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgrtheilt auf Arnnd der Berichte der dentfcheu
Seewa-te in Hamborg.

(Nachdruck vervoten.̂
3. Dezember: lebhafter Wind, bewölkt, strichweise

Niederschläge.

Zt«f- nnd Butan««« « Mn K««na (©) nnd
M »» d (C).

(®utSeanfl der Ssnnc tuti 6ütm na» mtUeliurapüilch«, Sei:.)
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“8 . 1112' :17T8 • 8 | 4 25 [| 3 1035.12 4033/
ferner tritt ein für den Mond:

Am 3. Dezember1 Uhr Morgens Erdnähe.

U cyh  cl|t $-|l nchrichten
Tbeater-Gintrittspreise.

König!. Theater.

Seitcnloge I. Rang .
I . Ranggallerie
Orchcstersessel
Parquet . .
Parterre . . . .
II . Rang 1. Reihe
II . Rang 2. Reihe u. 8

und 5. Reihe Mitte . .
IT. Rang 8.bi»5.Reibe Seite
III .Rangl .R. ». 2. R.Mitte
III . Rang 2. Reih« Seite u.

3. u. 4. Reibe . . . .
Amphitheater . . . .

Rrffdenz-Thcarer.

Ein Platz kostet: .Halbe
Preise

Einsrchc
Preise

Erhöbt,
Preise

X X X.
Fremdenloge. . . . 2 50 5 — 7 50
1. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10.Reihe

2
1 50

4
8

6
5

50

Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 — 3 —

Nummerirter Balkon . — ; 50 1 — i 76

Königliche | | | Schansvieie.
Freitag, den 2. Dezember.

280.Vorstellung. 18. Vorst-llung im Slbonnemcnt» .
Hansel und Gretrl.

Märchenspielin 8 Bildern von Adelbaid Wette.
Musik von Engelbert Humperdinck.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Peter. Veienbinder . Herr Winkel.
Gertrud, sein Weib . . . . Frl . Schwartz.
Häusel, s . . . Frl . Eorder.
Gretcl. I Kinder ^ ^ ^
Die Knusperhexe . . Frau SdirSder-KaminSky.
Sandmännchen I Müller
Tanmännchen ! . ,

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild : Daheim. 2. Bild: Fm Waide. 3. Bild:

Das Kunsverbäuschen.
Bor dem 2. Bilde: „Der Hexenritt", für große»

Orchester.

Zum ersten Male wiederholt:
Die Göttin des Aehrenfeldrs.

Tanz-Divertin'knikiit von A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr de Röve.

Vorkommendc Tänze:
1. Entree, Frl . Peter.
2. Walzer, ausgeführi von 8 Damen de» Corp»

de Ballet.
3. Paa de trois, getanzt von Frl . Peter, Salzmaun

und Möller.
4. Finale, ansgeführt von Frl . Peter und dem

gcsammten Ballct-Vcrsonale.
Anfang 7 Ubr. — Ende 9',, Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag, 3. Derbr. 281. Vorstellung. 13. Vor¬

stellung im Abonnement I». Hoffmann« Er¬
zählungen.

Kurhaus zu Wiesbaden-
Freitag , den 2. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen ' Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit

des Figaro“ .
2. Einleitung und Chor zum

III . Akt aus „Lohengrin“ . .
8. Morgenblatter, Walzer . . .
4. Am Meer, Lied.
5. Balletmusik zu Calderons

„Ueber allen Zauber Liebe“ .
6. Ouvertüre zu „Tel!“ . . . .
7. Zwei ungarische Tänze (No. 5

und 6) .
8. Fantasie aus „Faust “ . . .

Restde»;-Theaier.
Direktion: Dr. phiL H. Uanch.

Freitag, 2. Dezbr. 86. Abonnements-Vorstellung.
five o’clock.

Schwank in 3 Akte» von Wilhelm Jacoby und
Arthur Lipvichitz.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Adolf Mackeldey. Rentier . . . Gustav Schnitze.
Mathilde, seine Frau . . . . Clara Kraule.
Erna , 1 t . . Bertha Blanden.
Fränzchen, j ,eme  -t0 (1lter . HermineBachmann
Matbäus Mackeldey, Landrichter

a. D.. kein Bruder . . . . Otto Kicnscherf.
Ilse , dessen Tochter . . . . Else Noormaun,
Hedda Melcher«, eine junge

Wittwe, Adolf» Nichte. . . MargaretheFrey.
Ferdinand Hummel, Journalist HeinzHetedrugge.
Paul Böttcher, Director eine»

Coniervatorinni« . Han» Wilbelmy.
Jlicftrlf, Pauls Onkel . . . Theo Ohrt.
Baron von Rehburg . . . . Reindold Hager,
Müllrrinl. Opernsänger . . . Georg Rücker.
Schneldler, ehemaliger Tensur-

deamter . Arthur Roberts.
Finke, Violinlebrer . Rudolf Bartak.
Adele, Conservotoristin . . . Wallv Wagener.
Moldenhaucr, Klavierhändler . Albuin Unger.
Schmidt, Hausverwalter . . . Friedr. Degener.
Frau Mauke, Haushälterin bei

Böttcher . Sofie Schenk.
Minchen, deren Tochter . . . Sibylla Rieger.
Heberlein, Restaurateur . . . Max Ludwig.
Friv , Kellner . Fr . Koppmann.
Minna, Dienstmädchen bei Adolf

Mackeldey . Minna Agte.
Der Portier vom „König von

Serbien" . Franz Otieife.
Ein Mohr . Emil Kneib.
Minchen'» Freundinnen. Mitglieder eine» Horm

auartctt».
Der 1. iAkt spielt in Schlachtensee bei Berlin,
der 2. in Berlin in Böttchers Konservatorium,

der 3. bei SMbolf Mackeldey.
Nach dem 1. >1. 2. 31kt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Ubr. — Ende 91'« Uhr.
Samstag, 3. Dezbr. 87. Abonnements-Vorstellung,

Gastons Frauey.

Mozart.

Wagner.
Job. Straus*.
Frz. Schubert

Lassen.
Rossini.

Brahmi.
Gounod.

Abends 8 Uhr:
Operetten - Ibend.

Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voort,
1. Ouvertüre zu „Pique-Dame“ . Suppd.
2. Traum-Walzer aus „Der Feld¬

prediger“ . Millöcker.
3. Potpourri aus „Der Zigeuner¬

baron“ . Job. Strangs.
4. Onvertuve zu „Pariser Leben“ Offenbaoh.
6. Grubenlichter, Walzer a. „Der

Obersteiger“ . Zeller.
6. Potpourri aus „The Geisha* . 8. Jones.
7. Don Cesar-Marsch . . . . Dellinger.

Walhalla-
Theater.

V oranzeige.
Samstag , 8 . Dezember « tu folgende Tage:

Ensemble-Gastspiele
unter Leitung

des Direktors Otto l »loecker -Kclittrdt
vom

Frankfurter Orpheum
(Frankfurter Residenz-Theater).

Eriiffniings-Vorstellnng.
Samstag , S . Dezember , 8 Uhr«

Seine Kammiiierjunofer.
Rita Leon a . G.

Preise d«r Plätze wie gewöhnlich.
Blllel - Vrrlianf ab Freiing.

Rauchen verboten. *~W»
Die Direktion.

Retchschallen Theater, Stlftstraße 16.
Specialitäteii-Vorstelliing. Anfang Abend» 8 Ubr.

Kaiser -Vanarama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Konstantinopel. — Serie II:

Der Schwarzwald.

Auswärtige Theater.
Frankfurter ztadttheater . — Opernhan».äreitafl>Der Trompeter von Säkmigen. —amstag:  Da » Schwalbennest. — Schanspiel«

hanS. Freitag : Heimath. — Samstag: Logen¬
brüder.

Mainser Htadttstcater . Freitag : Maria
Atagdalenn. — Samstag: Regimentstochler.
ähtUt  Bursch «.

4



N». 863.
Morgen -Ausgabe.

3 . Ktatt. Viesbaftener Tsgblck.
Frettag.

2. Dezember 1904.
öS. Jahrgang.

er ArteitSiiMt
des WieMener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote'
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblalts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arveitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt cS sich,
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Berlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

»8
Weiblich» Pertönen , die Ktellnng

finden.

Äitnditiseöerlitferintieii
für sofort aenickt. Jloseph Poulet.

Verkäuferinnen
zur Aushülse gesucht.

Simo »» Meyer.

Tüchtige Rockarbeiterinnen und
( ■ v tüchtige erste Taillenarbeiterin

aesn cht Häfncrgasse 13, 1.
IW " Per sofort tüchtige Rock- u . Taillcn-

arbeiterirr gesucht Adellieidstrafie47 , Gth.
Tüchtige Taillenznarbeiterin sofort gesucht.

Dielmann , Kirchaasse 11.WWMeAL-.VL .ÄL
Von 11—1 u. 5—8. Villa Trainö. Lessingstr. 9.

Geübte Hemdennäherinnen
gesucht. Kaufhaus Max Levh,

_ Wellritz- n. Helenenftraßen-Ecke.

Modes.
«efaditiU-»dkl 15.Mur

eine Amirice ist eine
erste Putz-Arbeiterin, sowie

zwei VonuMmmii
für seinen Putz . Nur Damen, welche
pr. Zeugnisse besitzen, wollen sich melden bei

H.Ztoltzenberg.
Moritzstraße 1 — Ecke Rheinstr.

Modes.
Lehrmädchen für Putz unter günstigen Beding¬

ungen sucht Frau H. Ustnger , Babnhofstr. 16.
Wertzstickerrnnen

suchen Frank & Marx.

Wäsche - Beschließerin.
tüchtig im Nähen n. stopfe », für Hotel gesucht.
Gute Zeugnisse erforderl. Schriftliche Offerten
un ter M. 4 » » an den Tagbl.-Vcrlaa.

DU - Eine reinliche Frau oder Mädchen zur
Führung der Haushaltung zu einer einzelnen
Dame gesucht Moritzstraße 18, 3 St . ,

Ges. j. geb. Mädchen zur Stütze. Anfangs ohne
Geb. Fam.-Anschl. Näh. im Tngbl.-Verlag. P

Hotel -Zimmerhaushälterin
eine tüchtige, für ein hiesiges Hotel 1. R. gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Offenen unter
I» . io « postlagernd Berliner Hof.

Reelle Stellenvermittlung.
Köchinnen für Privat , Haus-, Allei»-

MWJv und große Anzahl Küchenmädchen,
stets offene Stellen hier und nach auswärts.
Teleph. 2088. Fra » Karl . Schulg. 7.Tclepb.2088.
Bernhard Karl , Stellenveimittler.

Ein älteres Ehepaar
sucht eine ganz einfache brave Köchin, am liebst,
von auswärts , welche eine bleibende Stelle sucht.
Offerten n. 5B. 48 « an den Tagbl.-Vcrlag.

/Auäre eine große Anzahl feinbürgerliche junge
'D Köchinnen, auch als allein in kl. Zweilent-

stellen, 28—30 Mk. Lohn (Monatrfrau da), fow.
tüchtige Allein- n. Hausmädchen in pr. dauernde
Stellen bei hohemL>'hn. Frau Müller , St . -
Bürran , Wcsteudstraße 3, 1 Stg . , Halte¬
stelle Sedanplatz.

Mädchen für kl. Familie gesucht Michelsberg 1,P.
Fleißige« Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht

bei Wilhelm Victor , Kl. Bnrgsiraße 7.
Suche Küchen-, Hans- und Alleinmädchen. Frau

Marie Harz, Stellenverm., Lanagasie 13.
Einst will. Alleinmädch . ges. Niehlstr. 12. 3 lks.

Kleine Beamtenfamilie mit einem Kind sucht
brave « Mädchen, am liebsten vom Lande,
zum 15. Dezeniber. Äorkstraße 27, 2 l.

Gesucht ein braves ielvstständiges Mädchen, welches
kochen kann. Nikolasstraße 31, Part . l.

Alleintnädchen mit besten Zeugnissen für sofort
gesiiän Oranienstraße 62, P.

Junges Mädchen für sofort in kl. Haushalt
gesucht Albrechtstraße 35, 8.

Ein einfaches Mädchci » für kleinen Haushalt
gesucht Mauritiusstraße 10, 1. St.

Ei « tüchtiges Küchenmädchen gesucht.
Hotel Tannhäuser.

Ord . Alleinmädchen, das g. bürg, kochenk., p. sof.
ges. geg. b. Lohn. Näh. Schirmgesch. Weberg. 7.

Hausmädchen gesucht
&3 ( CI| li | } VV Friedrichstraße 29, Part.

Verfette Friseuse für fofort
Hilft öauernft gesW.

Fron Eduard Beckel,
Wilhelmstraße 1v, 3.

Büg. l. k. tücht. Mdch. Scharnhorststr. 6, V. P . r.
*um  Putzen gesucht Rhein-

yjtUUU ) $ tl  straße 97, Part.

Monatsfrau gesucht,
eilte tüchtige , per sofort bei

Bastian . Nicolasstraße 28.
Tüchtige brave MonatSfra »» od. Mädchen

gesucht. Näh. Roonstraße 22, 1 r.
Albrechtstraße 18, 1, wird von 8 bis 10 Morgens

Monatsmädchen gesucht.
Eine Tages -Kinderfrau zu 2-jährigem Baby

ohne Verpstegnna mit guten Referenzen gesucht.
Persönlich vorstellen Taunusstraße 5, 1 l.

tücht. Mädchen oder Frau von 7—11 n.
Abends 1 Stunde Kaiscr-Friedrich-Ring 20. 1.

I . Mädch. tagsüber z. Kind. ges. Nettelbeckstr. 11,r.

Weibliche Personen , die SteUnng
suchen.

Erzieherinnen, Jungfern,
11IJ ) yvljl v Köchinnen. Hausmädchen,

Allein-, Zimmer- und Küchenmädchen, stets
Personal aller Branchen genieldet. Frau Karl,
Schulgasse 7. Telephon 2085. Bernhard
Karl , Stellenvermittler.

Verkäuferin . Tückr. Manufakturistin sucht per
Februar , cvent. März, Stellung. Offerten unter
V . 48 » an den Tagbl .-Verlag.

Modistin , 21 I .. s. Stell , als Verkäuferin.
Off. erb. n. üf. M. Schützenbof-Post. f

Std!cniwfti»ci§„Siencnftotft“
jetzt Mauergasse8, 1, Annie Carne , Stellend.,
empfiehlt pers. Köchin, Haushälterin, Kinder-
pflegerin, Kindermädchen, Stütze der Frau.

Empfehle Köchin, Küchen-, Hans- n. Alleinmädchen.
Frau M . Harz , Stellenverm.. Langgasse 13.

Wegen Wegzug « der Herrschaft
werden von derselben für eine Köchin

und k''n tzausniädchen Stellen gesucht für
15. Januar . Offerten unter I». 48 » an den
Tagbl.-Vcrlag.

Ein junges Mädchen vom Lande sucht Stellung in
einem kl. Haushalt . Näh. Langgasse 23, 3.

Braves älteres Mädchen, weiches perfect kochen
kann, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle. Off.
unt er <S. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein sucht Stellung als Hotel¬
oder Privatzimmermädchen. Off. unt. 4 . 48»
an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein fl. Alleinmädch., w. kockenk. u. jede Hausarb.
versteht, sucht Stelle z. 15. Dez., g. Zeugn. zu
Dienst., nimmt auck Ausbülssst. au. Näh. Frau
Elise Gerich, Stellenv., Schulgasse2. Tel. 8017.

Wasckmädckens. Kunden. Adlerstr. 3. C. Bahn.
Unabhängige Person sucht Waich- und Vutz-

bcfchästig. Schwalbachcrflr. 27, Vdh. Mans. 7.
Frau s..Wasch- u. Pntz-Arb. Westendstr. 3, H. D.
Junge unabd. Frau , welche kochen kann, jede

Arbeit versteht, sucht Beschäftigung. Mb . bei
Lit tmau « , Ranentbalerstiaße 1l, Mittelb. 3.

DU - Eins . Fräulein s. Stelle zur Anshülse,
lleäh. Lebrstratze 33, P.

Fräulein nimmt für sofort Aushülfsstelle an.
Off. erb. n. N . 4» « Schützenhof-Post. f
IJT* Eine gesunde junge Frau sucht Stelle als
Sthenkamme . Göbenstraße 19, Mtb. 1 l.

Männliche Personen , die Stellung
finden.

Wer passende Stellung sucht, verlange fofort
Deutschl. Neueste Vakanzenpost, Berlin IV. 35.
Einkassirer - und Verkäufer-Gesuch.

Tüchtiger solider Verkäufer für Rheirrgau bei
Gehalt und hoher Provision per sofort gesucht.
Caulion von Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Näh,naschi « en-Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengafse 16.

Ein nitaclieiiftcr Commis,
der doppelten Buchhaltung mächtig, mit guter

Handschrift, auf ein Versickerungs-Büreau ge¬
suchtp. 2. Januar 1905. Offerten mit Gehalts-
angabe unter S». 484 best der Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Bautechniker und
_ Bauzeichner für ein hiesige» Bau-

büreau zu sofort. Antritt gesucht. Off. mit Ge-
haltsanspr. u. US. 48 » an den Tagbh-Verlag.

Superlässiger junger Manu für leichte
O Comptoirarbeit und Jucasso auf hiefiae»

Versicherungsbüreauges. Gef. Off. m. GehaltS-
anspr. u. e». 48 » an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Tüchtiger Schlosser gesucht Kornerstraße6.
Tücht. Bauanschläger ges. Scharnhorststr. 14, 2 r.
Ein Schreitier gesucht Nerostraße 28.S echs tüchtige, im Tapeziren gut bewanderteTapeziergehülsen soforts. größere Arbeit

gesucht. Tapcziergeschäft Schwalbacherstr. 37.
Hosen- u. Westenfchueidera. Werkst, ges. Kirchgassefl.
Ein tüchtiger Ofensetzer

für dauernd gesucht. M . Frorath Nachs.
förtf i-  Vertrieb eine» bibl.
ItzNepNeieNr Werkes. Off. unter

48 » an den Tagbl.-Verlag.
Junger Mann, der Centralheizung
und Hausarbeit gründlich versteht,

auf Vor- oder Nachmittags gesucht. Offerten
unter M. 48 « an den Tagbl.-Verlag.

Junger Hausbursche ges.Hirschgrabcn 10, Bäck.
Ein Hausbursche gesucht Mauergasse 8/5.
Gesucht kräftiger Hausbursche . Melden Abend»

7—8, Morgens 8—9 Rüdesheimerstr. 8, Part.
Junge o. Mädchenz. Wecktr. sof. gef. Moritzstr. 13.

Männliche Personen , die Stell««-
snchen.

Architekt,
guter Zeichner, in Anfertigung von Kosten»

anichlägenn. stat. Berechn, erst, suchtz. nächsten
Frübsahr Stell , in Arch.- oder Baugesck., in
welchem ihm Gel. geb. ist. sich zu beteiligen.
Suchender ist von hier und in dies. Kreis, bek.
und kann dadurch zu neuen Aufträgen behülflich
sein. Off. uut. m . 582 an den Tagbl.-Verl.

Solider edrl. Kaufm. bittet um Bürcauftelle bi»
15. 12. oder 1. 1. 1905. Selb, hat eig. Schreib¬
maschine. Off. n. V . 485 an d. Tagbl.-Verl.

Jnug . Maun , in d. eins. n. dovp. Buchs .»
Stcnogr . u . Schreibmaschine , sowie in
sämmtl. Contorarbeiten ausgebildet, sucht Stelle
g. besch. Gehaltsanspr. Offert, unt. T . 484
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Schneider sucht für dauernd Stellung.
Off. unter »*i«. M. ««»» hanptpostlage,nd.

G . Hosenmacher sucht einen Meister. Offerte»
unter A. 488 an den Tagbl.-Verlag.
Junger geb. Mann,

32 Jahre all, Italiener , der engiijchen und franz.
Sprache niächlig, etwas deutsch, sucht Stelle als
Diener, Portier oder Courier. Gute Zeugniffe
vorbanden. Näh. Dotzbeimerstr. 24, 1.

Junger Mann , gelernter Schreiner,
sucht Stelle als-HanSburscke in Hotel,

Sder größerem Geschäft. Offerten unter
4 . 485 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . verh. Maun mit g. Zeugnissen sucht Stellung
als Hansburiche oder Acbnliches. Offerten unt.
1%'. 484 an den Tagbl.-Verlag.

Verh « Mann s. Arb. a. Hausb., Ausl., geht auch
als Aush. üb. Weihn. N. Moritzstr. 11, H. D.

vo^oanoen.

Pension ö!

^ Nohlen.
Ir» deutsche Rnhr-Anthracitkohlen.

'"‘C * Kohlensorten. Coks -»» Brikets
besten Zechen des Ruhrgebiets»
Ir» Brenn- und Anznndeholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen 3516

W. A. Schmidt,
SScritflncther 22 « . ' ^ uh. Herrn . Baum . Moritzstrahc 28.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg -, der Centner Mk. 4.—

zu haben Im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

krchr Mssen-Woerlrms.
Prima Schellfische 58 —88 Ps ., Cablian im Ansschnitt 58 —88 Pf .»

Backfische ohne Gräten 88 Pf ., Merlans 58 Pf.
Kleine Steinbutt pro Pfd . 1 Mk., kleine echte Seezungen pro Psd . 1 Mk.»

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk ., Schollen 88 Pf ., Norderneyer
Angelschellfische 78 Pf.

Kleine frische Salme (kein gefrorener ) pro Pfd . 1.88 Mk ., rothfleischiger
Salm im Ausschnitt 1.58 bis 1.88 Mk ., prima Zander 88 Pf .,
tebendfr . Rheinzander Mk . 1.28 —1.88 , lebendfr . Hechte 88 Pf .,
Lachsforellen 1 58 , Rouge 78 Pf .. Eperlans 58 Pf ., Blau-
felche» 1.48 , Barse I Mk ., frische grüne Heringe pro Pfd . 25 Pf .,
5 Pfund 1 Mk., frische Secmnscheln pro 188 Stück 88 Pf .,
Monikendamer Bratbücklinge Stück 12 Pf ., Dntz. 1 Mk. 3517

„Restaurant Zielen", 35  si-« oim-Wm 66-130 ml
Seerobenstraste 32. Ecke Zietenring. eigenes Fabrikat.

Während den beiden Andrasmarkttagen- 80 COmjJlCtte MtN JU llllkN jÜtCifCIt

Reichhaltige Speisenkarte . 100 piattQlp Dölt6- 80 Mk.
Pt ). feitMrt MBbeüjans,
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Nächsten Dienstag , den 6 . De¬
zember d. I .» Bormittags II Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald, District 34
„Biermannsdelle",
700  Stück WeihmickMäimie

versteigert. F 824
Zusammenkunft am Rathhaus.
Niedergladbach , den 30. Nov. 1904.

Korn, Bürgermeister.

Nichtamtliche Anreigen

Zahne,ganze Gebisse, Krone«,
Brücken, Stiftzähne,

„ Reparaturen.
Plombiren schadhafter Fahne ec.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

Jos. Piel, MettWße 97, Hart.
m Eilt:msMM
In 8 Tagen

| Vom 10 .—17. Dezember er .:
Ziehung der beliebten und letzten
StRochus-Lotterie.

Haniittreffer:

30000 BI.
lOOOO BI.

5000 Bl.
15 . * 19 Gewinne mit
ISO,004 » Mark Wert

Lose ä 2 M., II Lose 20 M.
Porto und Liste 34 * Pf.

Nachnahme SO Pf . teuerer
Original -lzose empfiehlt u . versendet

Terd. Schäfer,
Düsseldorf.

Lose hier zu haben bei: J . b4» ssen.
Kirchgasse 51, 1 » d « fallnis , Hof* |
lieferant , Lansrgasse 10, 4 » rl Cassel.
Kirchgasse 40, Tli . Rudolph,
Adolfstrasse 1. . 1 82

■ Wer wnat , gewinni.

Lüfter
von 28 Mk. an,

Hängelampen
mit Petrol.-Brenner
Von 8 Mk. an,

Tischlampen
mit Prtrol.-Brenner

2 Mk.,
Ampeln

mit Petrol.-Brenern
von 4 Mk. litt,

Wandlampen
ul IC.

trafen t» schönem
Sortiment ein und
«mpf. zu billigsten

Preise«.
Auster besten Petr.»
Brenner» empfehle
auch Spiritusglüb-
licht-Brenner neue¬

ster Constrnction.

L.Holfeld,
Glas«, Porzellan- u.
Lampen-Handlung,

Bahnbofstr. 1«.

Reisedecken5,6,8,10,12- 50  m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10—30„
Angorafelle 7, 8. 10, 12- 30,,Sclilnmmer-um

von 1—10 Marl
empfehlen 3489

.T. & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Bis Weihnachten auch Sonntags bis
Abends 8 Uhr geöffnet.

Bon heute ab verkaufe ich
prima Rindfleisch

ohne Üuterschled der Stücke per Pfo. für 80 Pf
Metzger Rouge,- ■ —AdlerstratzeT

Öffentlicher Vortrag
Sonnabend, den3. Dezember, abends8'/- Uhr. Westfälischer Hof, Schützenhofstraße.

Th,».: „So§ Geheimnis Der menschlichen ßnlmichlnng."
Vortrageicher: Herr Jtd -via » 8 >,»»e ans Leipzig,

Generalsekretär der „Theosophischen Gesellschaft in Deutschland".
Fragenbeantwortung! — Entree zur Deckung der Vcranstallungskosten 50 Pfg.

AjchiW-Verlegung mH-Wlehlmg.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einer verehr!. Nachbarschaft die ergebene Mit¬

theilung, datz ich mein Geschäft von LLörthstraste 1 nach

Cchiersteinerstrche 20
verlegt habe und bitte das bisher gehabte Vertrauen auch dahin folgen zu lassen.

Es wird mein Bestreben sein, meine Abnehmer in jeder Weise zufrieden zu stellen.
Achtungsvoll

Wilhelm Seulberger.

ft»
<■§ *

*$ *

-^ 7

- | »

♦

5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li-MZMM
fltafw für 1905

ein handliches Merkbüchleiu für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Naffau's
Vergangenheit.

Preis 23 Pfennig.

£. Schellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

-J»
»E»
»§»

♦f»
<f»
<f»
*$?

Zum Andreasmarkt!
auf dem Luisenplatz, untere Reihe.

Echt böhmische Glaswaren
in grösttcr Auswahl , entzückende Neuheiten,

holte ich den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend bestens
empfohlen. Hochachtend

Franz Jos . Flegel,
aus Meistcrsdorf i» Böhmen.

Werkauf nur in öer  HZude!
Kein freier Stand. Kenntlich an der Firma.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, bratenu. backen

50°/. Ersparnis
gegen Butterl

*4

für Knaben und Herren.
gute dauerhafte Qualitäten,

Grosse Auswahl. Billige Preise.
Friedr. Exner, 3433

Wiesbaden , ü'eugas «e 14.

Fette jg. Gänse, S1SS
schwer, ä Pfd. 40—43 Pf., Enten 50—55 Pf.
tägl. fr. geschl., Vers. geg. Nackn. die

MastanstaltA. David eit . Oschse, O.-Pr.

Wachs. Wolfsspitz
Rüde, zu verlausen Römerbera8, Wirtdlcl

Ratbhansstraße 13, ist
Vlklfraor , «in sehr schöner Äter.

chaft. I tbümlicher Secretär zu verknusen.

lede Hausfrau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
„Fureka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsam«
Absärven und Einlaufen der Wäsche»

erkält die wollene
Wäsch« wunderbar
weich, macht die weih
bitzschnell blendend
weist und flieht der¬
selben einen höchst an-

, genehmen frischenGeruch.

„Siirela"
wird von den

bedeutendsten Haus«
frauen.Aeituugeurc.

_als „bestes
Waschmittel der Gegenmrl"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Eureka M
kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros-Vertrieb: & A. Huppert-

Tafelkuhbutter 10-Pfd.-Colli Mk. 7.80. Zur
Probe 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd. Honig Mk. 5.6b.
Fettaäuse, Enten, fr. geschl., 10-Pfd.-Colli Mk. 5.20.
Fr. Nagler,Versandtb .,TI » sie via Breslau 112 . F81

E. Brunn
Weinhandlung,

Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33,

Telefon 2274, gegr. 1857,
empfiehlt als sehr beliebte vorzügliohe

Tischweine:
Wallertlieimer Wiesberg,

eigenes Wachstum . . . Mb Pf.
Traliener Mosel . . . 60 Pf.
Laubenheimer und Graacher 4544 Pf.
Deidesheimer und Zeltinger . SO Pf.
Niersteiner und Berncasteier . 80 Pf.

per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne

Flaschen 5 Pf. mehr.
Bessere Rhein -, Mosel -,

Bordeaux -. Süd - etc . Weine
in allen Preislagen,

Champagner Mercier von Luxemburg
Carte argent jetzt nur Mk . 3 .30.3447

Winter-Dechant;-Birnen,
feinste Tafel-Frucht»

empfiehlt pcr Psnnd 60 Pf., von 10 Pfund an
frei ins Haus ,

Ovstplantage vor dem Bahnhol,,
Inh .: .Arthur Holle.

Besichtigung meiner Lagerräume gern gestattet.

EleganteDas beste Mittel zur Belebung
des Weihnachts -Geschäftes , zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Winter-
saison , ist — ausser etwa zweck¬

entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages-
hlättem — unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes Em-
pfchlungs- Ä . a  in jeder ge-
Circular . (' Hg,,, , & 1 . ^ j , ^ B.  wünschten
Wir liefern ■ IfI»  P ElfvSsPIIPll Ausstattung
Orculare ** * ImHVW  Vll ^ Anoid-
nung , Farben -und Papierwahl , in sorgfältigster Ausführung
bei durchaus mässigen Preisen und stehen mit Vorschlägen
und Kosten - Vorberech - m • • «
nungen zu Diensten . Reiche AtMUfA M I AM I
MÄstrt-Auswahl ! Neueste F | fl 1f11Pfa  >
Schriften und Zierrathe . vltlMI WlllWlIl
Moderne getönte Papiere ! * 9

L. SQhellcnberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontore : Langgasse 27
Fernsprecher 2266.

Wiesbaden.

ISpitzen-)flami[actur
Souls franko,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415. für Kleiderbesatz.

3086
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| Villa im Nerotal, l
^  geräumig und mit allen modernen ♦
^ Einrichtungen versehen, J
# weit unter dem wnliren 'Werte .
♦ zu verkaufen . ch
♦ Freunde eines entzückenden Panoramas 4
* können hier ihre Wünsche befriedigen. ♦
J 3. Meier . Agentur, Tauimsitr , 38 . ♦
♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ 4444444444 » « « « HH
Villa am Kriegerdenkmal (Nerothal) billigst

verkäuflich, sofort beziehbar, auf Wunsch mit
Möbel. Näh. «*. Ci. stück , Adolfstrab« 1.> Mainzerstr«schöne Villa,9Zim.,^reicht. Zubeh . , Centralheiz . , elcktr. r

C'"v Licht 2C., schöner Garten, vreiöw. zu Irverk. « . K» Cei . Adolsstratze8.
3T  Telephon 755. ir

Unfere bewährten

ur Vereinfachung de, geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. "

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

Damen und Herrenzu verkaufe,:
Bierstadterhöbe 10.

H. Kanaricnhcibues. 6 Mk. Saalu. 24 26. 2 L
find fowohl in Qualität wie auch in Form derart her¬
vorragend , daß wir nach bisheriger Erfahrung behaupten
dürfen : Wer diefeiben einmal von uns gekauft hat , ver¬
langt foldte ftets wieder . Wir bitten um Befiditigung

der neuen Formen in nnferen Sdiaufenfiern

Marktftraße, Ecke Grabenßraße.
gegenüber wW Ecke

JVeugaffe. J ' A \ Ot/l  LA ."
Schuhwarenlager.

Leberberg 15Hwere goldene Ubr. Prachtstück, fast »c». billig zuverkaufen. Nah. ,m Taabl .-Verlaa. \v 2 Minuten vom Kurhaus und nur wenige
Schritte vom Kurhaus-Provisorium, neu eroaute
schöne Villa , von einem der ersten Architekten
Berlins entworfen, sehr preirwerth zu verk.
Eignet ff* vorzüglich für mittlere Pension.
Näh. SUu.iieuflrafet8.

Näh, im Taabl .-Verlaa.

Ganz neue, prachtvolle geschnitzte, gutgehende
«Uckucksnhr sofort b,llig zu verkaufe» Hirjch-graben 18a, 1. St . rechts.

Grober Geleoeuheltskaus! Herren-Ucderziehcr
von 4. Mk. an. Damen- Kleider von 5 Mk. an.
Stiefel n. Schuhe sehr billig. Nur Goldgaffe 15.

Getr. H.-Ueberz. b. z. vk. Rancn-halcrstr.Hl'
8 Zimmer, Centralheizuug. electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lesflngstraße 10.

W.-llederz. u. Kekrock^ eerobenstr. 24. .fr. 2 I.

Moderne Salon -, Schlaf- u. Herrcnzim. Sekr.,
Herren- n. Damensäireibt., Büchcrschr. lbochf.), gr.
Garderobeschr., Betten. Kleider- und Küchenschr.,
Waschkow. m. u. o. Svlegel, Pianiuo . ffaffenfchr.,

sowie kräftige genagelte Kinderstiefel werden
weg-n Aufgabe dieser Artikel zu und unlcr Fabrik¬
preisen ausverkaust Marktstraße 11.
Mainzer Schnhvazar v. Pli . «ekvnfeid.

*> £ * 11/ * worin feit Jahren Pension
VlMlli betrieben wird, nabe Kur¬

haus , mit 1» Zimmern , ist verhältniffehalber
für 52,000 Mk. unter sehr leichten Bedingungen
zu verkaufen. Selbstreflectanten erhalten Aus¬
kunft unter « . H . 88 » hauptpostlagernd.

♦♦ 4444444444 ♦♦
4 ♦
♦ Mit Zugang von der 4♦ vorderen Parkstr. t
^ etwas erhöht gelegene Villa mit schönem 1
4 Garten für 80,000 Mk. zu verkaufen. 4
4  J . Meier , Agentur, Taunnutr . SS . 4
4444444444444444444444444444

Haus Wellritzstratze
mit 2 Läden, Werkst., Stall u. Remise, im Vrdb.

2x2 Zim. u. K., im Hth. 1x2 Zim. u. ff.
im Stock, f. 100,000 Wk. zu verk. Mieih-Eiiin.
6000 Aik. Da » ganz« Hau» ist d. Neuz. entspr.

für Gold. Silber und Brillanten, Antiquitäten
Möbel, ganze Nachlässe, Pfandscheine, gut erhaltene
Kleider u. s. w. Bestellung per Karte genügt.
_Uraclmiann . Metzgergasse 2.

Pertic.. Ottom. u. Berichs bill. Hermannstr. 12. 1.
Kleiderschrank,Kommode , Handschlitten

zu verkausen Kniser-Fiiedrich-Nina 12, 2 I. Pj getragene Herren-, Dame «, und
Ktnderkletder , Schuhe , Möbel , Bette » ,
«old u. Silber , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnahmsweiS guten Preis.
_ Mau luftig , Goldgasse 15.

Eine fast neue Sinacr -Nähmaschinee. Secrelär.
wibk., Divan ». Sviegel bill. Neugasse 22, 1.
Waschmaschine, für jeden Haushalt passend,

wenig gebraucht, billig zu verk. Moritzstr. 8, H. P . l.deutscher, englischeru. französischer Möbel - und
? *,E" ^ .̂ PUsstoffc in Wolle, Baumwolle und
Seide für Sesselbezüge, Kissen, Deckchen, Fcnster-
mäntelu. s. w. außerordentlich billig.

«0. rich «-l .. hei ..i, Fricdrichstr. 10.
Konversationslexika von Bruck hau»

nnb Meyer , sowie Breiuns Tierieben,
elegant gebunden und sehr gut erhalten, in
den neuesten Auflagen, billig abzugeben.

Marita und Miinzel,
Fernruf 2925. . ' —

IM  Mkl. «Ä«Eine Waschmaschine , noch nicht gebraucht.
zu verkaufen Zietenrina 3, H. 2 St . l. _’

An » und Verkauf von neuen 11. gebrauchten( . ’ '♦ • »ffWI » (ptf “wßkamt zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen,Möbel, ganze Wohnungr-
Einrichlungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Getragene Kleider.Vollständige Einrichtung für Svezereibandlung
>erk. Näh. Webergasse 45/47, im Metzgerladen. — Da » ganz« Haus ist d. Neuz. entspr.

herger. Off. 11. M. 4SI an den Tagbl. -Verl.
SU verkaufen Kl. Schwalbachcrstr. 8.

»v Näheres Nerothal 45.
IEin Haus mit gutgeh. Drogen-, Material- und

Farbw.-Gescbäft preisw. zu verk. d.
3 . &  C . ti<' irmenicli , Hellmundstr . 68.

IV Reut. Etagenhaus (Südv .), zu verkaufen.
Offerten unter 3.  400 an den Tagbl.-Verlag.

neu, mit 2 Läden , 4- lt. 6-
Ij ' tlljlf «tv * Zimmcrw. im St ., Alles ver-

inielhct, 8500 Mk . Rente , ist für 175,000 Mk.
zu verkaufen, nehme Restkauf , Acker oder kl.Sans in Zahlung. Gefällige Offerten nur vonclbstreflecinuten erbitte unter H . 35«
hauptpostlageriid.

mit 2x4 -Zimmerw. im Stock, neu,
9000 Mk» Rente bringend, ist mit

10,000 Anzahlung für 150,000 Mark sofort
verk. Näh. 4 . It . USrner , Friedrichstr. 86

Rentabl . Hans mit 2 x 3-Zimnier-Wohniingen,
Laden, Nähe der Bleichstrabe, zu verkamen.
Offerten unter 3. #38 an den Tagbl.-Verlag.

Bäckerei.
Neues, sehr solid gebautes Haus in vorzüglich

geeigneter Lage soll mit Bäckerei versehen und
verkauft werden. Bäckerei daselbst Bedürfnitz
Offerten unter 14. « 3 ? an den Tagbl.-Verlag'

Schubwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden angekanft und gut bezahlt.

Wilbelmstrabe  52.
Erkeralaspl. n. Träa . bill. Babnhosstr. 22, 2Mine Reform -Bibel IM " Kinderwagen , gut erhallen, zu »er

kaufen Goetbcstraste 18, Part , links._ K . Kunkel , Hochstätte 19
Ach nie öngeoefene Preisein Schweinsiedcr gebunden, Kupferstjchbilder eni-

haUend vom Jahre 1665, durch den Reichstag in
Negensdurg verbreitet, genehmigt, zu verkaufen.
Einznschen bei Herrn Bücher , Gasthaus zur

Motorwagen
bezahlt Frau <Äro «»hut , Metzgergaffe
für mir gut erhaltene Herren- und Dameii-Kl!
Schubwerk. Möbel, ganze Nachlässe ic. Um fit
überzengen, probircn Sie mal durch Postkarte,

Sonne, Mauritiusplatz.
fttltttrta gebrauchte, neu herger.,

ülvvj von Mand, Dörner,
Kaps u. A.. sehr preiswürdig von 820 Mk.
ab. — Neue Pianiuo« 420 Mk.

Heinrich UoIC,  Wilbelinstr. 12.

Eine gut erhaltene

Schreibzimmer-Einrichtung
gegen sofort. Baarzahlung zu kaufen gesucht.
Angebote mit änsterstkr Preisangabe u. I -. M. s»
postlagernd Wiesbaden erbetei.

Schönes kreuzfait. Nustb
Piano preiswerth zu verkaufen.

Httuig , Bismarckring4, Hochpart.  _

Klavier.
„ <m^ eue8. böchfeines Klavier lNußbaunigcbäufe),
LMalgespieli, renommirte« Fabrikat.Anichaffungs-

Mk., wegen plötzlicher Versetzung für
v00  Mk. zu verkaufen. Offerten unter M. 435
an den Taabl.-Verlaa erbeten.__

Zu verkaufen ein Flügel » gut im Ton. und
«nt flrotjer.Herd Adlerstrane 63. P ._

von Heim in Offenbach, Preüfläche 82-<100, gut
erbalten, verkauft die lt,. « rhellenherjf ’ache
Hofhticlidrueherei . Wiesbaden. *

P*  Gebrauchte Hobelbank , event. mit Werkzeug,
zu kaufen aefucht.

Alt . Eisen , Lumpen , « uocheu.Metallere,
k. zu den höchsten Preisen Heinrich Haa *.» o“ wvvv; itvii ■■ riurn ii n » HR.
f' ellntitndstraf-e 29. Auf Wunschf. pünktlichi, Haus.

Kaufe stets alt. Eisen, Metalle, Flaschen, Krüge,
Lumpen, Papier , Gummi- und Nettinchabsällc.

8eh . Still , Bl-ichstrabe 20.
wegen Raummangel sehr billig zu verkaufen.

Oswald  s,liehenliacli , Hellmundstr. 29.

Mtlrlärmantel b. z. verk. Frankenstraße 16. 1 I.
4444444444444444444444444444

t  Reelles Angebot. 4
Am Leberberg, 2 Minuten vom Kurhaus,«Melfach vorgekommene Mißbräuche

M geben uns Veranlassung zu er-
W klären, daß wir nur direkte
W  Gsfertdriefe , nicht aber solche

r  von Vermittlern befördern.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

4  sowie einzelne
günstig zu verkaufen. Etagenhaus genehmigt,
eignet sich vorzüglich für PensionSzwccke.
Näheres Alwinenstraste 8.

in «lünstiger Lage. GSben-
"VIIund  Scharuhorststr.. fertig

eingetbeilt, preirwerth zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Rheinstratze 42.

Bauplätze (ca. 180  Nth .) zw. Dotzheimerstr. und
lNüterbahnhoizu verk. Näh. Bierstadterstraße6.

Möbel Eine Ladenthür mit Oberlicht billig ah
zuyeben Luisenstraße2. Apotheke._

4 Von einfachster dir fetnsterAnsführnng liefert X
2 f« t ins Haus an Private u. Beamte große 4
: süddeutsche 4

Sehr gut erhaltene eichtne Etagentreppe.
1,10 m br„ 62 Stufen, t. Hanse Sonnenvergerstr 17,
sowie einige Kachelöfen billig zu verkaufen. Näh.
bei Herrn Architect Berg , Gr. Burgstr. 7, 1.

Eis. 88 endeltreppe, ca. 8,50 m hoch, fast neu,
am Ban Barkstraße 53 zu verkaufen._

Für Neubauten ; 4 Eokskörbe, ein gut
erhalt, grüner Porzellanosen mit Einsatz bill.
zu verka us en Uorkstraße2, 1 St.

Ea. 460 Mnsterkapseln mit
(Wr Emsah, 12 x 17 cm, und ca.

200 Earton „Muster ohne W.", 11 x 21 cm,
billig abzugeben. Offerten unter H . « 32 an den
Tagbl.-Verlag.

Immoltttie« ru verkaufe«.
44444444444444 44444444444444

NiÄr Wilhelmstr. !
4 ist eine ganz ausgezeichnetgebaute, X
4 äusserst vornehm eingerichtete , X
4 für weitgehendste Ansprüche genügende , 4

4 ouch gegen monatliche oder vierteljährlichej: Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar!
billigsten Fabrikpreise. Volle Garantie für 4

5 gediegene solide Ausführung. Off. werden 4
ch auf Wunsch durch Vorlage von Mustern J
4 erledigt und unter Chiffre M . 3408 an J
J den Tagbl .-Verlag erbeten. F 73 4
*♦♦♦♦♦♦444444444444444444444
nn. b. , . vk. 1 vollst. eis. Bett, 1 Sessel,
1» ^ 'uble, 2 Nachtt. m. Marmorvl., 1 Schrank,
iL » l. 2Kleiderst., Mahag., 1 Rolll. Lnisenstr. 86,2.
I pol , mit Sprungr . 11. Matratze,
Aii ui !^ ' 1 zweith. ffleiderschrank, wenig gebr.,
PL ^dillig zu verk. Helenenstraße 28, Htb.
Svei?^ " " ^ " Eratzen, 8-theil., 20 Mk., vorzügliche-"luiratzen. in ichf« Bett tinffcnh cn-lenke», oaoa

Immobilien ,« kaufen gesucht.
444444444444 4444 444444444444

: Wer eine Villa I
♦ zu verkaufen hat ♦
^ beauftrage mit dem Verkaufe ♦
4 3 . Meier , Agentur , Taunuastr . 88 . ß
4444444444444444444444444444
Kleine Villa oder HauS mit Garten gegen

Baar gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter M. « 30 an den Tagbl.-Verlag.

<► 3.  Meier , Agentur , Taunuastr . 38 . f
44444444444444 44444444444444

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen cJ \ . Jv w schatlszwemn geeignetem
Hinter- oder Seitengebäude ,11 kaufen. Offerten
unter « . -»35 an den Tagbl.-Verlag.

CfeffttftÄ «»de Kochbrumien zu
' " in*  yWllv kaufen gesucht. Off.

unter I». » 3 » au den Tagbl.-Verlag
ÖUÜ1C nntr « ÜnilR Moritzstr., Oranienstr.

»UlhS KjUllv, oder Nähe, mache gute
Anzahlung. Off. u. li . 433 0. d. Tanb.-Verl.

Haus mit Wirthschaft mit 16 -20.00» Mk.
.tuzahlting zu kaufen gesucht. Offerten uiiter
Id. 430 an den Tagbl .-Verlag.

ein rent . Wohnhaus mit2 - und
^ ?n ^ ?^ >. ^Ä "" ".' " " ° l»ii»tfleil, der Neuzeit

' «llvttchend, Anzahlung 10 Mille. Off. unter
!>. 435 au den Tagbl.-Verlag.
«i kaufen gesucht in der Nähe de» neuen
Bahnhofes. Offerten mit Preisangabe uud
Lage unter I -. 43 » au den Tagbl.-Verlaa.

Wohnröumcn ist sehr preiSwürdta bei
massiger Anzahlung zu verkaufen. Die
Vrlla eignet sich auch für seine Pension oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter Ü . 422
an den Tagbl.-Verlag.

4444444444444444 444444444444

An den Kuranlagenr
WiI1 *I mit 10  durchweg ge- ♦

Okosie PlüschsophaS billig abzugeben.
Rithlllratz « 18, 1. Et . links.

Aufgabe gleich zu bezahlen. '
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,schöner Divan fneu), ein Kanape billigst

mit Klavpvorricht.
sehr billia zu verk. zu kaufen oder zu iniethen gesucht. Anzahlung

kann in jeder Höhe geleistet werden. Offerten
unter I". -»3S an deu Tagbl.-Verlag._

Aahnstrafse 8, H. Part . r>
-Nit . iu verk . : Schöne pol . Nußv .- Schlaszi » !.-
,J -. Sekretär , Bibliotbekschrank, Spiegel-

mit u. ohne Scffel. Salontisch. Gas-
>Dtnhlk, Regulator und »oä>Versdiiedenek,

Einc Drosdikem. No., and, No.allein, z» kaufen 3. Meier , Agentur, Taiinimtr . 38 . 4
4444444444444444444444444444

» Dambachthal 16a,8—10 Zimmer,m.a.Comfort d. Neuzeit, zu verkaufen. Näh.
Baubüreau Gtisbcrgstraßc 8.

SB » *  Moritzstrasie 72 , Gth . 1 1. ^IlClUJlllllCi iCDCl All
l«.»Barnit . wcgzugrh. b. z. vk. Karlstr. 35, L I kauft L . Heineuiaun , Taunursiraßc 49.

Ucvhnitfc



Kette SO. »rttai !, 8 . ■gc .efb . t 1904 . Wi - sh - d-mer Tagbl - « . M»r«n, .A>, - , - d- . s . KI»« ,
Us . » 64.

mögl.
«cs.
gut)

Billa.
Pension,

I, sofort von Selbstkäuser zu kaufen
Denn. Verb., strengste Diskretion. Offerte»
1L7”4 » 4 'nn ' bin" Tagbl.-Bcrlag.

Restaurant
zu kaufen oder pachten gesucht. Auch Haus

Einrichter, eines solchen.
neoclmer , Frankfurterstr. 21.

zum

äelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Osfrrtdri ^ e, nicht aber solchevon verm ^ lern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

f*t veriristrn.
zur 1. tt. 2. Stelle

T . „ , habe ich für jetzt
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

» . Baer , Friedrichstraße19.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat-Capital ,u begeben dur»I ndsvio 4siel . Wcbergaffe 16, . . , — u- —

900,000M » fllltflpitol LÄH:
find actheilt oder ganz für gleich oder! .. to, . «
später aus 1. Hypothek auszuleivcn.
Billigster Zinssatz wird bewilligt. Offerten
bitte unter 422 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

AllsMleihen ans2. Hyp.
sind 280,000 Mk., die auch getheilt iu klein.
Beträge« abgegeben werden. Offerten unter
<*. 422 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Mark 25,000 2. Hypothek « innerhalb 75° «
der scldg. Taxe ans prima Object t» vorzugl.
Lage gesucht. Offerten unter »V. 487 an
den Taqbl.-Vcriag.

«rsL «» kr Allft Mk . 1. Hyp. zu 4V»%
iw - gesucht. Offerten unter

« . » so an den Tagbl.-Verlag.
20.«»» Mark

2 Hypothek auf Neubau am Katter-Friedrich-
Ring gestickt. Offerten unter « . 480 an den
Taabl.-Verlag. ,

17,000 bis 20,000 Mk . auf gifte
2. Hypothek zu leihen gesucht. Off.

unter I ' . »88 an de» Tagbl.-Verlag.

< Restkanf "S Z
4T fällig, mit schön. Nach!., zu verkaufen, jg
Ir « . Kngcl . Adolfstr. 3. Telefon 7oo. 8k.
10- 20 - 30,000 Mk . auf 1. Hypothek, Nahe

Wiet-h.. zu 4' '- °/« gesucht.
l&Iise Hennincrer , Montzstr. ol.

10 - 12,000 Mark
geaen gute Sicherheit mit 4°/o obfr 5°/o Zinsen

Sofort oder 1. Januar gesucht. Offerten unter
« . » 88 an de» Tagbl.-Verlag. ..

6000 Mk. 2. Hypothek, 5°/», von Punkt!,-bem
ZinSz. für hier gesucht. Offerien u. . *~ «
an den Taabl.-Verlaa.

3«leiten§eM 4000 M.
gegen hohe Zinsen und prompte Rück¬
zahlung. Ostert. nnter 4»« an den
Taabl .-stlerlag. ,

von rnhrrgemGefchästs-
I vvvn , mann mit eigenem Hans

u. prima Geschäft per sofort bi« zum 1 Juli
1905 zu leihen gesucht. Sicherheit nach lleberein-
‘ ■ Vünktlichste Zurückzahlung. Gefl. Osfert.

an den Taabl .-Verlag.
, , , 40,000 Mark auf gute 2. Hyp.

zu 5 °.- gesucht. _ ,
Elise Menninser . Moritzstraße ul.

Auf prima Object,
Centrnm der Stadt, hochrentabel, wird von

rrima Besitzer dritte Hnvothek gesucht,
10 °/o nach 80 °/o. Jedes Risiko ausgeschl.
Off. hanptpostlag. unt. «l. 888 erdeten.

Privat -Mittag- u. Ad.-Tisch
Tücht . Frau empb

Rheinstr. 52. 1. lvriien-i» i"^ t Albrecht^

. .. sich de» geehrt. Herrsch.
auch bei Gesellschaft. Adr.Uin all. vorkomm. Arb.

im Tagbl.-Verlag. _ __
Konversationslerika, Meyer ob. Brockhan«

gebraucht, zu kaufe» gesucht. Offerten mit Angabe
d. Preise« ». ?!abra. u. A. -088 o. b. Tagbl -V.

»ri kcuic -muH- n _b , H. I Lr.

Phrenologin ^ MjEl
- - — ^ ' - ii sicb.i Beurthetl. b.

N-ehlstraße9, 1 lk«.
Graphologische(znireff

Charakt. aus d. Handschrift.

Porträtmalerm,
speciell für Kinderporträt« in Pastell.
im Tagbl.-Verlag.

gul ein-
viohlen,
Nähere«

Yk

Parqnetböden 7.SK
Er . I . Uders . Frotteur , Bismar ckring 36,  H . 1.

ß +iihln w. von mir gut u. m. g. Rob> neu
JJUUJll geflochten. war weg. »I. Erblindung

8 % Zögling d. hies. Blindenanstalt. Best, auch
ver Postkarte an « »n 4trntt . Gneisenan-
stratze 14, 1. St . Stiiblew. abaeb. «. aebraitn.

Gummischuheu. Gummimäntel werd. reparirt.
Schuhmacherei EcltOardt , Rouentbalerstr. 9.
Ofeilsetzkr SemW. ClevnorMr. 6.

Beschneiden v. Bäumen II. Stränchern aller
Art, sowie ganze Baiimstücke übernimmtn. Garantie

Gärtner Schreeh . Adlerstraße 16a.
Schneiderin emps. sich im Ani. v. Damen-

u. Kinderkleidernu. Knabenanzügen, sowie aucli im
Aend. u. Modernis. irr . Faust. Z » licbter str. l5,P.

T . Scb. e. s. i. n. a. d. H. Oranienstr. 39, H 2 r.
Tüchtige Schneiderin bat »och einige Tage

in der Woche frei. Schnlberg 19, Part.
Schneiderine. sichi. V. Frankenstr. 23. P . i
Peri . Schneiderin empf. s. ,z. Ans. n. Aend^

Iv. Damen- und Kindergarderobein U. außer dem
Hause. Nähere« im Tagbl.-Verlag. X

Stickermrbeiten SUfofb'Ä
angesertigt Saalgasse 3.

Monogramme lu«,S
Gold u. Seide. Saalgasse 3._

Uever»
in

Monogramme für Ueberzieherw. schön
billig gestickt Albrechtstraße 43, 3._

Gardinen-Wäich. n.Spgnuerei Hellmmidstr.52
Renwäschcrei 4V. 44 »nd. Nömerberg1

vrrlch ' cdrnkn

Heleneiistr.19. 2 1.. w.W. z.Büa. ang., anchVorb.
Stärkwäscbe Büg. w. anq. Bleiwstr. 12, 3 r
Stärkwäschez. 39. u. Bügelnw. stets ang.

i ; i «pnlieimer . Sedanstr. 6, Vdh. d '

Damen
wend. sich in jeder diskret. Angelegenb. vertrauens¬
voll an Fr . »erg , Berlin, Postamt 79, lagern!)

rTftTttn. Damen»SÄ
n. gewiffeub. erfahr. Fra » (früh. Oberbebam.) in
Nähe; ev. Ausnahme. Off. unter l*. 1 » 6 an d.
Tagbl.-Verlag._ _

Dmemdeff.ßreiseLL""L
diskr. n. g'wissenh., bei best'. Wtwe. Nabe itrankf.
Off. erb. in. Rückporton. »- 808 a. d. TagbL-V.

(Tviä ' iM* Sllrttfi f. vornehme Damen in allen
Frauen - Nngelegenbeiten.

Offe.ten inner U.  388 an den Tagbl.-Verlag.
Geb. Dame erlh. gewi'tenb. Rath u. sich. Hilfe

in all. srra uenana. >s - B,  H . vo'tlaa^
Damen finden discrct billig Aufuahnie bei

Kr. An « » ^gi. ndsehenh ^ aifthetnib. Mainz.

Dame, w. a. irg. einem Grund ei. Zeit
r zur . gez. leb. will, find. vorz.

Ausl,, i. d. Nähe v. London (England) b. allcin-
steh Dame. Pap 'erc nickst nöilstg. -lumcld.
ausgeschl. Auskunft ertkeilt Dame, die selbst
5 Monate d. lebte. Offerten unter T . 43 » an
den Tagbl.-Verlag.

Gebildeter Kaufmann,
freid. Jsr ., Mitte 30. stattlich, aus bester Familie,
wünscht mit vermögendem Mädchen oder Wsttwe
entipr. Alters zweck« Heirat bekannt zn werden
Vertrauensvoll schreiben sud 436 an den
Taabl .-Verlag. Discret on Ebrens.

fremd, sucht die Bekanntschaft
eims best. Herrn zweck« Heirat

Offerte» unter E . 482 an den Tagbl.-Verlag.
Mim,

2rk » 100,000 Mk.
zur 1. Stelle auszuleihen.

JF. Meier , Agentur, T * ani «s*<r . 28.

wünscht junge Wittwe. 70,000 Mk.
^l,ll .n4 disp. Vermögen, mit solidem

Herrn, w. auch ohne Vermögen, jedob häu»l.
und guter Ehgrakter. Off. um. ,,k-,ntr »»et «t"
Berlin 4«_ (E. B. 54<0) P158

AmicuS beliebt z. scherzen! Leid, vcrspä.
Konnte» m. srüb. dam. zu Hilfe ko.

. . M « 4 » « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
70,000 Mk. au 2. Stelle, hinter der

LandeSdank, per sofort, auch geteilt zn ver¬
geben. Mb . Geschäftsstelle des Hans- und
Grnndbesitzer-VereinS.E. V., Dclaspeestr. 1. E431

40,000 Mk. Ä2ÄÄ 1
Offerten unter « 488 an den Tagbl.-Verlaa.

Mk. 8«««
aufS. Hypothek od. gute Nachhypothck zu begeben

durch Eudsvis Jstel , Webergaffe 16, 1.

t « lristei » gesucht.
Die Geschäftösielle des Haus - und Grund.

besttzer »Bereins empfiehl! sich Capitalisten,änstituten und Gesellschaften zur Anlage vonapitalien auf 1. nnd 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. E 444

Kauftn . gewandter
Capttalist

r>. verntög . Fachmann
für

Patente erwerthung
gesucht.  t

ferten u. H . -4SI a. d. Tagbl .- Verlag
sucht auf 1. Hypothek

werpeu ans ein erstklaffiges hiesiges Haus
200,000 Mk, von privater Seite p. Jan.
oder April 1905 . Der Betrag wird 50 "/-
Hx fekdgerichtlichen Taxe nicht übersteigen.
Offert«« erbeten unter 428 an den
Tagbl.-Verlag.

120- 125,000 Mark
zu 4 '/« auf1. Hypothek, 60% der Taxe, gleich

oder später auf prima Object gesucht. Offerten
unter 23. 488 an den Tagbl.-Verlag.

75—8«,»«« Mk.. iVJS:
-«sucht zu 41/»Vo in n. Nähe Wiesdad. Offerten
unter 14. 448 an den Tagbl.-Verlag.

tim  KO A8A a. m. HauS (3 u. 4Z,m .)
,3 ?» + al« 1. Hypothek gesucht.

Mietsw. M. 6000 ca. Offerten von Selbstgebern
8 . 484 an den Taabl .-Verl.
Gesucht auf 2. Hypothek

Sv. vis 60,000 Mk. auf schönes, sehr rentavles
HanS in Wiesbaden für gleich oder spater.
Offertni uuter Ll . 422 an den Tagvlatt-Berlas erbeten.

35—40,««« M.
i.  Hypoth.. Wirte der Stadt, gesucht. 5 '/». Off.

u. E . 488 an den Tagbl.-Verlag.
3MM0 « r . Rtstkanf , prima Object, sofort zu

versimfen ober zu verpfänden unter aller-
glrnstiecil Bedingungen. Offerten u. 4-. 488
a« best Tegbst-Verlag.

Ans Prima2. Hypothek
werden 80. nnd 85,000 Mk . zn leihen ge¬
sucht. Offerte« erbeten unter I -. 422
andm Ta»bl.-Verlag.
30—4«,«sisi Mk.

von tüchtigem Fachmann der Baubranche gegen
gute Sicherheit gesucht. Deniselbe» ist Gclcgen-
hrit geboten, sich mit obigem Kapital an be-
deutendem Baugeschäst zu beteiligen. Offerten
unter I- 48 * an den Tagbl.-Veilag.

M .30,00».— WS lk .4«,000—
auf I» 2. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten
unter I" 4l»» an den Tagbl.-Vcrlag.

sur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alleunterdieserRubrik
I uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag der Wiesbadener Tagblatts.

.# * „Friede“ und„Pietät“

Die gegen Fra » Elise -14» » . , Dotzbeimer'
straße 98, ausgesprochene Verlenmdung bedaner^
ich sehr nnd nedmc sie hiermit öffentlich zuruck.

Wiesbaden, Dezember 1904.
Ells » I»e1l » flons,

_ Dotzbeimerstraße 98.
Kölner Engros - Geschäft (Lüdfrüchte. I

Obst n. ausländ. Gemüse) sucht einen niogllchst
bei den einschlägigen Geschäften gut eingefuhrten

Vertreter.
Off, . id 44. E . 880 » an |

NcdegewaMe Herren
können sich«inen leichten Nebenverdienst verschaffen.
Offerten nnter 44. 488 an den Tagbl.-Verlag.

TVTwsöv»  auch auswärts,
.U Cl 111 eil ) finden ständige
N ebenbeschäftigung

durch Arbeiten für mein Geschäft. F 82
Justus Waldthausen,

Maschen 131. _ Seliillerstr . SH.

Herren,
welche ihren Beruf wechseln wollen, werde» um ihre
Adresse eriucht. Off. «l. 488 a. d. Tagbl.-Verl.

Geld-Darlehen fof. zu 4, 6, 6 Proz. a» jed.
jed. .Höbe. a. Schuldschein. Wechs., Poli ?., LebenS-
Vers." Hhpolhek, auch Naten-Abzahluna.
C». ( ililliitdel , Berlin W . 38 . Rilckp.

i Wer leiht 200!Mk. «egen gute Zinsen?
^Offerten unter * 6 « daiiptvostlaaernderbelen.

100 Mart zu leihen geiuckif. Rückgabe nach
Uebereinknnst. Offerten unter 4t . C . postlagernd
Bismarckring._ _ _

©oftlieattr. gÄ ‘”'m

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

' Telefon 208«
gegründet 1808 , ,ele

I1J

, vi ii« Avton Holz - und Hetallsärige nebst Ausstattung derselben zur
empfehlen ale Alten ^ “ VlteHnns von Ha . afalh nebst Kandelabern
be 0Lefcehenfeiern! fowie Decoration derselben . Uebevnahme von Leiehentransporter
bei Leichente allen Gegenden unter eoulanten Preisen . 2918

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Qffenbach,
Heidelberg und allen Crematorien.

Lieferant des Beamten -V ereins.
Transport durch eigenen

Pf * Telegramm -Adresse : „ «"riede “ oder , , 1‘ietttt “ .

Danksagung«
(70 für Januar,

unter 44. 48 » anFebriiar, ' März. Offerten
de» Tagbl.-Verlag._ __

Hostheater.
Zwei gute Plätze 1. Ranggallerie,

>Abonnement6. für 2 Mal wöchentl. wegen Trauer
abzugeben. Zn erfr. Nüdesbeimerstraße11, 8.

An einem PrivatmitlagSIiscb(80Pf .) ». Abend«
tisch (60 Pf .) können noch einige Herren theilnebmen.
Blücherplntz4, 1 rechts. Daselbst sind möblirte
ftimmcr mit a. obne Pension billig zu verm.

o Weinzw. Näb. Nicolarstraße 22. Part.
50 bis 100 Liter Milch

gesucht Rudolf « iss . Walkmüblstr. 82.
2«« Liter ÄtST

Für die vielen Beweise
scheiden meines innigstgeliebtcn
Schwagers und Onkels, des

herzlicher Teilnahme bei dem Hin-
Mannes, unseres guten Bruders,

. täglich zu
_ _ _ _ gesucht. Offert.

unter « . 487 au den Tagbl.-Verlaa.

Kömgl . Generalmajors

Philipp Schneider,
sowie für die überaus zahlreichen Biumenspendcn spreche ich im Namen
der Hinterbliebenen meinen aufrichtigsten Dank aus. 3518

Hm oder Dame,
deutsch und englisch sprechend , gesucht gegen
freie Fahrt zur Bcgleftuiig einer Kranke» und
deren Pflegerin nack> London zum 10. Januar
1905. Offerten an Heilanstalt Eichbcrg, Post

' Hattenheim im Rheingau. F249

Jenny Schneider,
geb. Koa » .

Fronlrfnet o. M ., November 1904.
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